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(1) LCD-Anzeige (18) Kurzbedienungsanleitung 

(2) Funktionsschalter (19) Prúfspitze 

(3) Umhängegurt (20) Batteriehalter 

(4) Halterung fur Schutzkontakt-Prúfstecker (21) Sicherungen F 1/250 G 

(5) MeBadapter (22) Ersatzsicherungen F1/250 G 

(6) Schutzkontakt-Prüfstecker bzw. SEV-Stecker (23) Batteriefachdeckel 

(7) Schiebetaster (24) Digitale MeBwertanzeige 

(8) Kontaktfläche fur Fingerkontakt (25) Symbol fur "Meßwerte sind auf den 

(9) SondenanschluBbuchse Nennfehlerstrom bezogen” 

(10) Taste zum ,Messen mit steigendem (26) Symbole fur "Messung mit steigendem 
Fehlerstrom” Fehlerstrom mit den Sicherheitsgrenzen 


Taste zur ,Prüfung von Anlagen mit selektiven 
Fl-Schutzschaltern” und zur „Ermittlung der 
Erderspannung” 

Lampe ”PE” 

Lampe ” Netz” 

Lampe ” Ug” 

Lampe "EI 

Gelenk mit Stufenraster 

Ösen 


Un = 50V bzw. Up = 25V” 

Symbol für ” Ermittlung der Erderspannung’ 
Symbol! für "Prüfung von Anlagen mit 
selektiven Fl-Schutzschaltern” 

Anzeige der Meßgröße 

Symbol für ” Netzspannung kleiner als 
zulässige Mindestspannung” 

Symbol für ” Netzspannung größer als 
zulässige Maximalspannung” 


, 





1. Anwendung 





Das elektronische Meß- und Prüfgerät mit Mikro- 
prozessor M 5010 dient zur rationellen Prüfung der 
Schutzmaßnahmen nach DIN VDE 0100, OVE-EN 1 
(Osterreich), SEV 3569 (Schweiz) und den entspre- 
cnenden Vorschriften in den Niederlanden. 

Das Gerät entspricht den VDE-Bestimmungen für 
„Geräte zum Prüfen der Schutzmaßnahmen in 
elektrischen Anlagen” nach DIN VDE 0413 


Teil 3: Schleifenwiderstands-MeBgerate 
Teil 6: Geräte zum Prüfen der Fl-Schutz- 
schaltungen 
und Teil 7: Erdungs-Meßgeräte nach dem Strom- 


Spannungs-Meßverfahren. 


Der Anwendungsbereich des Typs M 5010-02 und des 
Typs M 5010-04 erstreckt sich auf alle Wechselstrom- 
und Drehstromnetze mit 230V Nennspannung gegen 
Schutzleiter (PE) oder Neutralleiter (N) und 50Hz 
Nennfrequenz. 


Der Anwendungsbereich des Typs M 5010-03 erstreckt 
sich auf alle Wechselstrom- und Drehstromnetze mit 
127V Nennspannung gegen Schutzleiter (PE) oder 
Neutralleiter (N) und 50Hz Nennfrequenz. 


2. Inbetriebnahme 





Batterien einsetzen 


Für den Betrieb des M 5010 sind 6 Stück handels- 
übliche 1,5V-Mignonzellen nach IEC R 6 notwendig. Mit 
einem Batteriesatz können bei Verwendung von 
Braunsteinzellen ca. 2000 Messungen und beim Ein- 
satz von Alkali-Manganzellen ca. 3500 Messungen 
durchgeführt werden. 


Achtung: Vor dem Öffnen des Batteriefaches Gerät 
allpolig vom Meßkreis (Netz) trennen ! 


— Lösen Sie an der Rückseite des Gerätes die 
Schlitzschraube des Batteriefachdeckels (23) und 
nehmen Sie den Deckel ab. 

— Nehmen Sie den Batteriehalter (20) heraus und 
setzen Sie 6 Stück 1,5V-Mignonzellen nach IEC 
R 6 mit richtiger Polung entsprechend den ange- 
gebenen Symbolen in diesen ein. 

— schieben Sie den bestückten Batteriehalter (20) 
wieder ın das Batteriefach. Der Batteriehalter kann 
nur in der richtigen Lage in das Gerät eingesetzt 
werden; das Einschieben in falscher Lage ist nicht 
möglich. 

— Setzen Sie den Batteriefachdeckel (23) wieder auf 
und schrauben Sie ihn fest. 


Das Gerät ist jetzt betriebsbereit. 


Gerät einschalten und Meßablauf starten - 
Automatische Abschaltung 


— Schieben Sie - unabhängig von der Stellung des 
Funktionsschalters (2) - den Schiebetaster (7) 
kurzzeitig nach vorne in die Stellung Y. 

Das Gerát wird dadurch eingeschaltet und der MeBab- 

lauf startet automatisch. 

In der Funktion „RE 2kQ” führt das Gerät nach dem 

Einschalten einen kurzen LCD- und LED-Test durch. 

Dabei werden alle Segmente der LCD-Anzeige (1) und 

nacheinander die vier Lampen (12) ... (15) angesteuert. 
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Das M 5010 schaltet ca.15s nach dem Loslassen des 
Schiebetasters (7) automatisch ab. Bei der Messung 
mit steigendem Fehlerstrom, bei der Prúfung von 
Anlagen mit selektiven Fl-Schutzschaltern und bei der 
Messung der Erderspannung kann die Einschaltdauer 
funktionsbedingt bis zu 50s betragen. 


Batterietest 


Der Batterietest kann nur durchgeführt werden, wenn 
das M 5010 nicht an Netzspannung liegt ! 


— Stellen Sie den Funktionsschalter (2) auf U;_j oder 
U; -pE 

— Schieben Sie den Schiebetaster (7) nach vorne in 
die Stellung Y, ziehen Sie ihn anschlieBend nach 
hinten in die Stellung I und halten Sie ihn in dieser 
Position. 

— Auf der digitalen Meßwertanzeige (24) wird die 
Batteriespannung angezeigt, solange Sie den 
Schiebetaster (7) in der Stellung I festhalten. An- 
hand des angezeigten Wertes der Batteriespan- 
nung können Sie den Zustand der Batterien beur- 
teilen. Die Batteriespannung ist ausreichend, wenn 
der angezeigte Wert zwischen 6,0V und 10,0V 
liegt. Bei zu geringer Batteriespannung ist der MeB- 
ablauf automatisch gesperrt. Das Gerät läßt sich 
nicht in Betrieb setzen bzw. schaltet bei Unter- 
schreiten des zulässigen Grenzwertes sofort ab. 


3. Die Bedien- und Anzeigeelemente 


(1) LCD-Anzeige 


Auf der LCD-Anzeige werden der Zahlenwert mit 18mm 
hohen Ziffern und die Meßgröße eindeutig angezeigt. 
Der Meßwert wird digital gespeichert, so daß sich der 
angezeigte Wert bis zum Start eines weiteren Meß- 
ablaufes bzw. bis zum automatischen Abschalten des 
Gerätes nicht verändert (ausgenommen Spannungs- 
messung in den Bereichen U;_j und Uh Gei, 

Auf der LCD-Anzeige werden außerdem eingeschaltete 
Meßfunktionen und unzulässig kleine bzw. unzulässig 
große Netzspannungen signalisiert. 


(2) Funktionsschalter 


Mit diesem Schalter wählen Sie die Prüffunktionen 
Spannungsmessung, Fl-Schutzschaltung, Schleifen- 
widerstand, Netzinnenwiderstand und Erdungswider- 
stand sowie die Meßbereiche innerhalb dieser Funk- 
tionen. 





(3) Umhängegurt 


Befestigen Sie den beiliegenden Umhángegurt an den 
Halterungen an der rechten und an der linken Seite des 
Gerátes. Sie kónnen dann das Gerát umhángen und 
haben beide Hánde frei zum Messen. 


(4) Halterung für Schutzkontakt-Prüfstecker 


In der Halterung kónnen Sie den Schutzkontakt-Prúf- 
Stecker (6) mit oder ohne aufgesteckten Meßadap- 
ter (5) ablegen. 


(5) MeBadapter 


Zum Messen in Anlagen ohne Schutzkontakt-Steck- 
dosen, z.B. bei Festanschlússen, in Verteilern und bei 
allen Drehstrom-Steckdosen stellen Sie den Anschluß 
uber den aufsteckbaren MeBadapter mit 2 Prufspitzen 
her: aufgesteckte Prüfspitze an PE bzw. N, separate 
Prüfspitze (19) an L ! 


Achtung: Der Meßadapter ist nur zur Verwendung 
mit dem Schutzkontakt-Prüfstecker des 
M 5010 bestimmt. Der Einsatz für andere 
Zwecke ist unzulässig ! 


(6) Schutzkontakt-Prüfstecker 


Mit dem Schutzkontakt-Prüfstecker, im Text kurz „Prüf- 
stecker” genannt, können Sie das M 5010 direkt an 
Schutzkontakt-Steckdosen anschließen. Dabei brau- 
chen Sie nicht auf die Steckerpolung achten. Das 
Gerät prüft die Lage von Außenleiter L und Neutral- 
leiter N und polt, wenn erforderlich, den Anschluß 
automatisch um. Davon ausgenommen ist die Span- 
nungsmessung in der Stellung UL-pe des Funktions- 
schalters (2). 


(7) Schiebetaster 


Mit dem Schiebetaster wird das Gerät eingeschaltet 
bzw. der Meßablauf gestartet. Schieben Sie dazu den 
Taster kurzzeitig nach vorne in die Stellung Y. Nach 
ca. 15s schaltet das Gerät selbsttätig wieder ab. Wird 
der Schiebetaster innerhalb dieser 15s nochmals be- 
tátigt, so wird dadurch ein neuer Meßablauf gestartet 
und die Zeitzählung beginnt wieder bei Null. 


Ziehen Sie den Schiebetaster innerhalb der Einschalt- 
dauer von ca.15s nach hinten in die Stellung I, dann 
werden: 


— in der Funktion Fl-Schutzschaltung (lan) der 
Fehlerstromschutzschalter ausgelöst und der 
Erdungswiderstand und wahlweise die Auslösezeit 
angezeigt, 

— in der Funktion Fl-Schutzschaltung mit steigendem 
Fehlerstrom (lp) der Auslösestrom angezeigt, 

— in den Funktionen Schleifenwiderstand (Rsen.) und 
Netzinnenwiderstand (R¡) der dem Widerstand ent- 
sprechende Kurzschlußstrom angezeigt 

— und in den Spannungsmeßbereichen die Spannung 
der eingesetzien Batterien angezeigt. 

3) Kontaktfläche 

Beim Anfassen des Prüfsteckers (6) berühren Sie mit 

den Fingern „automatisch” die Kontaktfläche (8). 

Bei einer Potentialdifferenz von >100V zwischen 

Schutzleiteranschluß PE (Schutzkontakte des Prüf- 

steckers bzw. aufgesteckte Prufspitze des Meß- 

adapters) und der berührten Kontaktfläche leuchtet die 

Lampe ,PE” (12) rot. Die Potentialprufung erfolgt 


u 


d 


unabhängig vom Meßablauf. Sie ist nicht in Funktion 


in den Stellungen U,_n und R, des Funktionsschalters 
(2) und, bei eingeschaltetem Gerät, in Stellung Ul -pe. 


Bei ausgeschaltetem Gerät leuchtet die Lampe 
„PE” (12) in den Stellungen UL_n und Rı des Funk- 
tionsschalters (2), wenn zwischen der berührten Kon- 
taktfläche (8) und dem mit N bezeichneten Anschluß 
des Prüfsteckers eine Potentialdifferenz von > 100V 
besteht. 

Die Kontaktfläche ist von den Anschlüssen und von der 
Meßschaltung galvanisch getrennt. Das M 5010 ist 
somit ein Phasenprüfer der Schutzklasse |! ! 


(9) Sondenanschlußbuchse 


Der Sondenanschluß (an das Potential der Bezugserde) 
kann zur Messung der Berührungsspannung bei der 
Prüfung der Fl-Schutzschaltung und bei der Messung 
des Erdungswiderstandes verwendet werden. Zur Mes- 
sung der Erderspannung UE ist er stets erforderlich. 
Der Anschluß der Sonde erfolgt über einen Bananen- 
stecker mit 4mm Durchmesser. Beim Einstecken des 
Bananensteckers schaltet das Gerät automatisch auf 
„Sondenmessung”. 


(10) Taste Je," 


Mit dieser Taste können Sie, nach Entriegelung, die 
Funktion „Prüfung der Fl-Schutzschaltung mit stel- 
gendem Fehlerstrom” einschalten. Bei dieser Messung 
werden die Berührungsspannung beim Auslösestrom 
des Fl-Schutzschalters ermittelt und der Auslösestrom 
angezeigt. 


Achtung: Zur Beurteilung einer Fehlerstrom-Schutz- 
einrichtung darf gemäß DIN VDE 0100, 
Teil 600 mit ansteigendem  Fehlerstrom 
gemessen werden. Aus den gemessenen 
Werten darf die Berührungsspannung Ug bei 
Nennfehlerstrom Ian berechnet werden. Ein 
Vorstrom in der Anlage verfälscht die Meß- 
ergebnisse ! 


(11) Taste ,[S] / UE” 


Mit dieser Taste können Sie, nach Entriegelung, die 
Funktionen „Prüfung von Anlagen mit selektiven Fl- 
Schutzschaltern” und „Ermittlung der Erderspannung” 
einschalten. Siehe auch Symbolbeschreibungen (27) 
und (28). 


(12) Lampe „PE” 


Die Lampe „PE” leuchtet rot, wenn zwischen der be- 
rührten Kontaktfläche (8) und - je nach Stellung des 
Funktionsschalters (2) - dem Schutzkontakt oder dem 
Anschluß N des Prüfsteckers (6) eine Potentialdifferenz 
von > 100V besteht (siehe Tabelle „Lampenfunktionen” 
im Abschnitt „Technische Kennwerte”). 


Hinweise: Es kann vorkommen, daß durch die Art der 
Handhabung eine Potentialverschleppung 
entsteht, die das Leuchten der Lampe 
„PE” (12) verursacht. Dies kann z.B. sein, 
wenn Sie den MeBadapter (5) aufgesteckt 
haben, mit der Prüfspitze (19) in der einen 
Hand den Außenleiter L abtasten, mit der 
anderen Hand die Kontaktfläche (8) des 
Prüfsteckers (6) berühren und auf isolieren- 
dem Boden stehen. Sie bilden dann einen 
(kapazitiven) Spannungsteller. 

Auch beim Start des MeBablaufs leuchtet 
die Lampe ,PE” kurz auf. 





(13) Lampe Netz" 


Die Lampe ,Netz” ist nur in Funktion, wenn das Gerät 
eingeschaltet ist. Sie hat keine Funktion in den Span- 
nungsmeßbereichen UL -y und U pr. 


Sie leuchtet grün, wenn der Prüfstecker (6) verwendet 
wird und die Netzspannung beim M 5010-02/04 
(Un =230V) im Bereich 198...253V bzw. beim 
M 5010-03 (Un = 127V) im Bereich 107...147V liegt. 


Sie blinkt grün, 

— wenn der Meßadapter (5) auf den Prüfstecker (6) 
aufgesteckt ist und die Netzspannung beim 
M 5010-0204 (Un =230V) im Bereich 198...253V 
bzw. beim M 5010-03 (Un=127V) im Bereich 
107...147V liegt 

— bei fehlendem Neutralleiter [mit Prüfstecker (6)]. 


Sie blinkt rot, wenn die Netzspannung <198V oder 
>253V beim M 5010-02:04 bzw. <107V oder >147V 
beim M 5010-03 ist. Gleichzeitig wird auf der LCD- 
Anzeige (1) das Symbol (30) für zu kleine Netzspan- 
nung oder das Symbol (31) für zu große Netzspannung 
dargestellt. 


(14) Lampe ,,Up” 


Die Lampe ,Ug” leuchtet rot, wenn bei der Prüfung der 
Fl-Schutzschaltung die Berührungsspannung >25V 
bzw. >50V ist oder wenn aus Sicherheitsgründen die 
Messung automatisch abgebrochen wurde. 


(15) Lampe EI" 


Die Lampe ,Fl” leuchtet rot, wenn bei der Prüfung der 
Fl-Schutzschaltung der Fl-Schutzschalter bei Nenn- 
fehlerstrom nicht innerhalb von 200ms (500ms bei 
selektiven Fl-Schutzschaltern) und bei der Messung mit 
steigendem Fehlerstrom nicht vor Erreichen des Nenn- 
fehlerstromes auslöst. 


(16) Gelenk 


Das Gelenk mit Stufenraster bietet Ihnen die Möglich- 
keit, den Anzeigeteil des Gerätes so nach vorne oder 
nach hinten zu schwenken, daß Sie den Ablesewinkel 
optimal einstellen können. 


(17) Ösen 


An diesen Ösen können Sie z.B. einen Umhängegurt 
befestigen, um das M 5010 am Körper zu befestigen. 


(18) Kurzbedienungsanleitung 


(19) Prüfspitze 


Die Prüfspitze ist ein Teil des Meßadapters (5) und 
dient zum Messen in Anlagen ohne Schutzkontakt- 
Steckdose. Schließen Sie mit dieser Prüfspitze den 
Leiter L an das Gerät an. 


(20) Batteriehalter 


Der Batteriehalter dient zur Aufnahme von 6 Stück 
1,5V-Mignonzellen nach IEC R 6 für die Stromversor- 
gung des Gerätes. Achten Sie beim Einsetzen der 
Zellen auf die richtige Polung entsprechend den ange- 
gebenen Symbolen. Der Batteriehalter paßt nur in der 
richtigen Lage in das Batteriefach. 


(21) Sicherungen F1 / 250 G 


Die beiden handelsüblichen Sicherungen F1 / 250 G 
schützen das Gerät bei Uberlast. Außenleiteranschluß L 
und NeutralletteranschluB N sind jeweils einzeln ab- 
gesichert. Nach dem Auslösen einer der Sicherungen 
und bei Verwendung des mit dieser Sicherung ge- 
schützten Pfades beim Messen wird auf der LCD- 
Anzeige das Symbol ,-8-” angezeigt. 

Die Spannungsmeßbereiche U, -y und U er sind auch 
nach dem Ansprechen der Sicherungen weiter in 
Funktion. 


(22) Ersatzsicherungen F1 / 250 G (2 Stück) 


(23) Batteriefachdeckel 


Achtung: Bei abgenommenem  Batteriefachdeckel 
darf das Gerät nicht an das Netz ange- 
schlossen werden ! 


(24) Digitale Meßwertanzeige 


18 mm hohe Ziffern zeigen Ihnen das Meßergebnis bis 
zu 3stellig einschließlich Komma eindeutig an. 


(25) Symbol Jan 


Das Symbol „lan wird angezeigt, wenn bei der 
Prüfung der Fl-Schutzschaltung die ermittelte Berüh- 
rungsspannung Uß auf den Nennfehlerstrom Ian des 
Fl-Schutzschalters bezogen ist und die Auslösung mit 
dem Nennfehlerstrom Ian erfolgt. 


(26) Symbol Jr. Up 50V 25V” 


Das Symbol „lez Us 50V” bzw. „IEr Ug 25V” wird 
angezeigt, wenn die Prüfung der Fl-Schutzschaltung 
mit steigendem Fehlerstrom erfolgt. Sie können dabei 
zwischen den beiden Sicherheitsgrenzen für die Berüh- 
rungsspannung Up = 50V und Up = 25V wählen. 


(27) Symbol „Ug” 


Das Symbol ,Ug” wird angezeigt, wenn Sie die 
Funktion zur „Ermittlung der Erderspannung Ug” einge- 
schaltet haben. Sie kann nur im Bereich „Re 200” bei 
angeschlossener Sonde aktiviert werden! (Schweizer 
Norm SEV 3569) 


(28) Symbol „[S]” 


Das Symbol „[S]” wird angezeigt, 
Funktion „Prüfung von Anlagen mit 
Schutzschaltern” eingeschaltet haben. 


wenn Sie die 
selektiven FI- 


(29) Anzeige der Meßgröße 


Zum Meßwert wird stets die zugeordnete Meßgröße an- 
gezeigt. 


(30) / (31) Symbole für „Netzspannung kleiner 
bzw. größer als zulässige Grenzwerte” 


Damit Sie erkennen können, in welcher Richtung die 
Netzspannung außerhalb des zulässigen Netzspan- 
nungsbereiches liegt wird zusätzlich zur rot blinkenden 
Lampe Netz" (13) das Symbol ,U<Unmin” (30) oder 
das Symbol „U >Unmax (31) angezeigt. 





4, Messen und Prüfen mit dem M 5010 


4.1 Allgemeine Hinweise 


Das Messen und Prüfen mit dem M 5010 geht schnell 
einfach und ohne Ablesefehler: Funktion wählen, Gerät 
anschließen, Schiebetaster betätigen und Meßwert ab- 
lesen. Das ist für die überwiegende Anzahl von 
Messungen, die Sie durchführen werden, alles! Trotz- 
dem sollten Sie dazu noch folgendes wissen und be- 
achten. 


Anschließen des Gerätes 


Bei Anlagen mit Schutzkontakt-Steckdosen schließen 
Sie das Gerät mit dem Prüfstecker (6) an das Netz an. 
Dabei brauchen Sie nicht auf die Steckerpolung 
achten. Das Gerät prüft die Lage von Außenleiter L und 
Neutralleiter N und polt, wenn erforderlich, den An- 
schluß automatisch um. Davon ausgenommen ist die 
Spannungsmessung in Stellung Uh pe des Funktions- 
schalters (2). Die Lage von L und N ist am Prüf- 
stecker (6) gekennzeichnet. 


Zur Messung an Drehstrom-Steckdosen, in Verteilern 
und bei Festanschlüssen stecken Sie den Meßadap- 
ter (5) auf den Prufstecker (6). Den Anschluß stellen 
Sie über die aufgesteckte Prüfspitze (an PE bzw. N) 
und über die separate Prüfspitze (19) (an L) her. 

In den Stellungen Ui_n und D des Funktionsschal- 
ters (2) sind Messungen mit dem Meßadapter (5) nicht 
möglich. 


Der Anschluß der Sonde zur Messung von Berührungs- 
spannung, Erdungswiderstand und Erderspannung 
erfolgt an der Sondenanschlußbuchse (9) über einen 
Bananenstecker mit 4mm Durchmesser. Das Gerät 
schaltet dabei automatisch auf „Sondenmessung”. 


Hinweis: Bei sehr kleinen Meßwertanzeigen (0 bis 
einige Digit) kann der Sondenanschluß 
mangelhaft sein. In diesem Falle sollten Sie 
den Sondenanschluß überprüfen. 


Überprüfen des Sondenanschlusses 


Der Erdungswiderstand der Sonde darf 2kQ nicht 
überschreiten und ist vor Beginn jeder Meßreihe zu 
überprüfen. Sie können ihn durch eine Messung in 
Stellung „Re 2kQ” des Funktionsschalters (2) über den 
Meßadapter (5) ermitteln. 


Beseitigen Sie bei mangelhaftem Erdungswiderstand 
der Sonde erst die Ursache, hervorgerufen z.B. durch 


— offenen Sondenstromkreis 

— schlechte Kontaktierung der Meßleitung an der 
Sonde 

— zu hoher spezifischer Erdwiderstand. 


Automatische Überwachung, Abschaltung 
und Korrektur 


‘Jas M 5010 läßt sich bei zu geringer Batteriespannug 
nicht in Betrieb setzen bzw. es schaltet bei Unter- 
schreiten des zulässigen Grenzwertes sofort ab. 


Der Meßablauf ist automatisch gesperrt (ausgenommen 
SpannungsmeBbereiche): 


— bet unzulässiger Netzspannung 
>253V beim M 5010-02:04 bzw. 
>147V beim M 5010-03) 


(<198V oder 
<107V oder 


— wenn die Temperatur im Gerät zu hoch ist. Unzu- 
lässige Temperaturen treten in der Regel erst nach 
ca. 500 Meßabläufen [Funktionsschalter (2) ın 
Stellung Resch. oder Ri] im 5s-Takt auf. Beim 
Versuch den Meßablauf zu starten, blinken alle 
Segmente der Ziffernanzeige. 


Das M 5010 schaltet ca.15s nach dem Start eines 
Meßablaufes bzw. nach dem Betätigen des Schiebe- 
schalters (7) automatisch ab. Bei der Messung mit 
steigendem Fehlerstrom, bei der Prüfung von Anlagen 
mit selektiven Fl-Schutzschaltern und bei der Messung 
der Erderspannung kann die Einschaltdauer bis zu 50s 
betragen. Sie brauchen sich um das Ausschalten nicht 
kümmern. Unnötiger Batterieverbrauch wird vermieden. 


Netzspannungsschwankungen im Bereich zwischen 
198V und 253V beim M 5010-02/04 bzw. zwischen 
107V und 147V beim M 5010-03 werden automatisch 
ausgeregelt und beeinflussen das Meßergebnis nicht. 
Bei Spannungsschwankungen ist somit keine Nach- 
justierung von Hand erforderlich. 


Zusatzfunktionen 
Das M 5010 ist mit den Zusatzfunktionen 


— „Prüfung der Fl-Schutzschaltung mit steigendem 
Fehlerstrom” 

— „Prüfung von Anlagen mit selektiven Fl-Schutz- 
schaltern” und 

— „Ermittlung der Erderspannung” 


ausgestattet. 


Diese Funktionen werden Sie nur in bestimmten Fällen 
oder nur für zusätzliche Informationen benötigen. Damit 
Sie sie nicht unabsichtlich einschalten können sind sie 
verriegelt. Die Funktionen können Sie jeweils nur für 
einen MeBablauf nach Entriegelung bei abgeschaltetem 
Gerät starten. 


Meßwertanzeige und -speicherung 


Das Meßergebnis können Sie etwa 3s nach dem Start 
des Meßablaufes (in den Spannungsmeßbereichen 
nach ca.1s und bei den Zusatzfunktionen nach einer 
Zeit, die bis zu 33s dauern kann) an der digitalen Meß- 
wertanzeige ablesen. Es wird mit 18mm hohen Ziffern 
einschließlich Meßgröße angezeigt. Der Meßwert wird 
digital gespeichert, so daß sich der angezeigte Wert bis 
zum Start eines weiteren Meßablaufes bzw. bis zum 
automatischen Abschalten des Gerätes nicht ändert 
(ausgenommen Spannungsmeßbereiche). Bei Uber- 
schreiten des Meßbereichendwertes wird ULT ange- 
zeigt und somit Überlauf signalisiert. 


Prüfung von Schutzkontakt-Steckdosen 
auf richtigen Anschluß 


Eine Prüfung von Schutzkontakt-Steckdosen auf rich- 
tigen Anschluß vor der jeweiligen Prüfung der Schutz- 
maßnahme erübrigt sich. Das Gerät signalisiert einen 
fehlerhaften Anschluß wie folgt: 


— Bei unzulässiger Netzspannung (<198V. und 
>253V beim M 5010-02/04 bzw. <107V und 
>147V beim M 5010-03) ist der MeBablauf ge- 
sperrt, die Lampe ,Netz” (13) blinkt rot und im 
LCD-Anzeigefeld (1) werden Sie darüber informiert, 
ob die zulässige Mindestspannung unterschritten 
oder die zulässige Maximalspannung überschritten 
ist. 


5J 


— Beim Berühren der Kontaktfläche (8) leuchtet die 
Lampe ,PE” (12) rot, wenn der Schutzleiter nicht 
angeschlossen ist oder wenn sein Potential gegen 
Erde > 100V ist [nicht in Funktion, wenn der Funk- 
tionsschalter (2) in Stellung Ui wv oder Hu oder 
wenn bei eingeschaltetem Gerät der Funktions- 
schalter in Stellung U Gr siehe Tabelle „Lampen- 
funktionen” im Abschnitt „Technische Kennwerte”]. 
Die Messung wird durch die rot leuchtende Lampe 
„PE” (12) nicht blockiert. 

Bei nicht angeschlossenem Neutralleiter N blinkt die 
Lampe „Netz” (13) grün (siehe Tabelle „Lampen- 
funktionen” im Abschnitt „Technische Kennwerte”). 


4.2 Spannungsmessung 


Anschluß 





Schließen Sie das M 5010 entsprechend dem Schalt- 
bild mit dem Prüfstecker (6) oder mit dem Meßadapter 
(5) an. 


Spannungsmessungen mit dem Prüfstecker (6) sind 
möglich: 


— in Stellung U,.y des Funktionsschalters (2) zwi- 
schen AuBenleiter L und Neutralleiter N, wobei Sie 
die Steckerpolung nicht beachten brauchen und 

in Stellung UL-pg des Funktionsschalters (2) zwi- 
schen Außenleiter L bzw. Neutralleiter N und 
Schutzleiter PE, wobei Sie den Stecker mit rich- 
tiger Polung entsprechend der gekennzeichneten 
Lage von L und N einstecken müssen. 


Spannungsmessungen mit dem Meßadapter (5) 
sind nur in Stellung U,-pe des Funktionsschalters (2) 
möglich. Mit den beiden Prüfspitzen können Span- 
nungen an beliebigen Leitern in Drehstromnetzen bis 
230. 400V gemessen werden. 
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Messung 


Stellen Sie den Funktionsschalter (2) in die Position 
UN bzw. (lh Ge 

Schieben Sie den Schiebetaster (7) kurzzeitig in 
die Stellung Y. 

Lesen Sie die Spannung an der digitalen MeBwert- 
anzeige (24) ab. 


Die Lampe "PE” (12) ist in den Stellungen Uh wv und 
(lh Ge des Schalters (2) nur bei ausgeschaltetem Gerät 
in Funktion (siehe Tabelle „Lampenfunktionen” im 
Abschnitt „Technische Kennwerte”). In der Schalter- 
stellung Uh wv wird Potential am mit N bezeichneten 
Steckeranschluß, in der Schalterstellung U;-pe Poten- 
tial am Anschluß PE signalisiert. 

Die Lampe ”Netz” (13) hat keine Funktion in den 
Spannungsmeßbereichen. 





4.3 Prüfen von Fehlerstrom (Fl)-Schutzschaltungen 


Das Prüfen von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen umfaßt Besichtigen, Erproben und Messen. Zum 


Messen verwenden Sie das M 5010. 


Anschluß 





Schließen Sie das M 5010 entsprechend dem Schalt- 
bild mit dem Prüfstecker (6) oder mit dem Meßadapter 
(5) an. 


In den meisten Fällen führen Sie die Messung 
ohne Sonde durch. 


Die Messung mit Sonde setzt voraus, daß die Sonde 
das Potential der Bezugserde aufweist, d.h. daß sie 
außerhalb des Spannungstrichters des Erders der Fl- 
Schutzschaltung (Re) gesetzt wird. Der Abstand zwi- 
schen Erder und Sonde sollte mindestens 20m be- 
tragen. 


Der Anschluß der Sonde erfolgt über einen Bananen- 
stecker mit 4mm Durchmesser. Beim Einstecken des 
Bananensteckers schaltet das Gerät automatisch auf 
„Sondenmessung”. 


Hinweis: Um Fehlmessungen auf Grund eines mang- 
elhaften Sondenanschlusses zu vermeiden, 
beachten Sie bitte unbedingt Abschnitt 4.1 
„Überprüfen des Sondenanschlusses”. 





4.3.1 Prüfen mit Nennfehlerstrom — 
MeBergebnisse auf 
Nennfehlerstrom bezogen 

Meßverfahren 


Gemäß DIN VDE 0100 ist nachzuweisen, daß 


— die beim Nennfehlerstrom auftretende Berührungs- 
spannung die für die Anlage vereinbarte maximal 
zulässige Berührungsspannung nicht überschreitet, 

— die Fehlerstrom-Schutzeinrichtung beim Nenn- 
fehlerstrom innerhalb 0,2s (bei selektiven FI- 
Schutzschaltern innerhalb 0,5s) auslöst. 


Zur Ermittlung der bei Nennfehlerstrom lan auf- 
tretenden Berührungsspannung Ug mißt das M 5010 
mit einem Strom, der nur ca. 1/3 des Nennfehler- 
stromes beträgt. Dadurch wird verhindert, daß dabeı 
der Fl-Schutzschalter auslöst. Der besondere Vorteil 
dieses Meßverfahrens liegt darın, daß Sie an jeder 
Steckdose die Berührungsspannung einfach und 
schnell messen können, ohne daß der Fl-Schutz- 
schalter fällt. Die sonst übliche und umständliche Meñ- 
methode, die Wirksamkeit der Fehlerstrom-Schutz- 
einrichtung an einer Stelle zu prüfen und nachzu- 
weisen, daß alle anderen zu schützenden Anlagenteile 
über den PE-Leiter mit dieser Meßstelle niederohmig 
und zuverlässig verbunden sind, kann dann entfallen. 


Nach der Ermittlung der Berührungsspannung können 
Sie mit dem M 5010 prüfen, ob der Fl-Schutzschalter 
bei Nennfehlerstrom innerhalb von max. 200ms bzw. 
max. 500ms anspricht. 


Lost der Fl-Schutzschalter aus, dann zeigt das M 5010 
automatisch den Erdungswiderstand und wahlweise 
auch die Auslösezeit des Fl-Schutzschalters an. Der 
Erdungswiderstand kann auch ohne Auslöseprüfung 
angezeigt werden, wenn das Gerät vorher vom Netz 
getrennt wird. Er wird aus der Berührungsspannung 
errechnet. 


Spricht der Fl-Schutzschalter bei der Prüfung nicht an, 
dann wird dies durch die Lampe "EI" (15) und die 
Anzeige ,OL” signalisiert. 


Die Auslöseprüfung ist fur jeden Fl-Schutzschalter nur 
an einer Meßstelle erforderlich. 


Hinweis: Störspannungen am Schutzleiter PE, am 
Erder oder an der ordnungsgemäß ange- 
schlossenen Sonde beeinflussen das Meñ- 
ergebnis nicht. Sie können durch eine Span- 
nungsmessung mit dem Meßadapter (5) 
ermittelt werden. Das M 5010 kann nur 
Spannungen mit einer Frequenz von 50Hz 
verarbeiten! 





Messung 
Funktion einschalten 


— Wahlen Sie mit dem Funktionsschalter (2) den 
Nennfehlerstrom, den der Fl-Schutzschalter in der 
zu prüfenden Anlage hat. 


Messen der Berührungsspannung 


— schieben Sie den Schiebetaster (7) kurzzeitig nach 
vorne in die Stellung ¥. Der Meßablauf wird ge- 
startet. 

— Lesen Sie die Berührungsspannung an der digi- 
talen Meßwertanzeige (24) ab. 


Hinweis: Beachten Sie, daß bei kleinen Erdungs- 
widerständen, wie Sie in der Praxis häufig vor- 
kommen, die Berührungsspannung Us kleiner als 
1V sein kann. In diesem Fall wird im LCD-An- 
zeigefeld (1) „0 - 1V” angezeigt. 
Beispiel! Nennfehlerstrom Ian =30mA 

Erdungswiderstand RE = 102 

— Berührungsspannung 

Ug = 30mA : 102 = 0,3V 

— Anzeige 0 - 1V 


Ist die mit ca.1/3 des Nennfehlerstromes gemessene 
und auf Nennfehlerstrom Ian hochgerechnete Berüh- 
rungsspannung Up >50V, dann leuchtet die Lampe 
»Ug” (14) rot. Berührungsspannungen werden bis 70V 
angezeigt; bei größeren Werten erfolgt Uberlaufanzeige 
ale 


Wird während des Meßablaufs die reale Berührungs- 
spannung Us>50V dann erfolgt Sicherheitsabschal- 
tung [Lampe ,Ug” (14) leuchtet rot, Anzeige „OL V”] 


Grenzwerte für dauernd zulässige Berührungs- 
spannungen 

Die Grenze für die dauernd zulässige Berührungsspan- 
nung beträgt bei Wechselspannung UB=50V (inter- 
national vereinbart). Für besondere Anwendungsfälle 
werden teilweise niedrigere Werte gefordert; in 
landwirtschaftlichen Betriebsstätten z.B. Ug = 25V. 


Auslöseprüfung 


— Ziehen Sie den Schiebetaster (7) innerhalb der 
Einschaltzeit von 15s kurzzeitig nach hinten in die 
Stellung I. Es erfolgt die Auslöseprüfung. 


Lost der Fl-Schutzschalter aus, dann blinkt die 
Lampe ,Netz” (13) rot, d.h. die Netzspannung wurde 
abgeschaltet. Gleichzeitig wird der Erdungswiderstand 
berechnet und angezeigt. 

Ist die Berührungsspannung Us bei der Auslöseprüfung 
>50V dann erfolgt Sicherheitsabschaltung [Lampe 
„Uß” (14) leuchtet rot, Anzeige „OL V”] 


Lost der Fl-Schutzschalter nicht aus, dann leuchtet 
die Lampe PI" (15) rot und es wird „OL” angezeigt. 


— Ziehen Sie den Schiebetaster (7) innerhalb der 
Einschaltzeit von 15s nochmals nach hinten in die 
Stellung I und halten Sie ihn in dieser Position. Das 
M 5010 zeigt jetzt die Auslösezeit des Fl-Schutz- 
schalters (bis 200ms) an. 

Wenn Sie den Schiebetaster (7) wieder loslassen, 
erscheint wieder der Erdungswiderstand im LCD- 
Anzeigefeld (1). 


Soll der Erdungswiderstand angezeigt werden ohne 
daß eine Auslöseprüfung durchgeführt wird, dann 
trennen Sie das Gerät vom Netz bevor Sie den Schie- 


betaster (7) nach der Berührungsspannungsmessung 
zum ersten Mal in die Stellung | ziehen. 


Ist die Netzspannung innerhalb des zulässigen Be- 
reiches, dann leuchtet die Lampe ,Netz” (13) grün, 
wenn Sie den Anschluß mit dem Prüfstecker (6) 
hergestellt haben. Bei Verwendung des Meßadap- 
ters (5) blinkt diese Lampe grün. 


Wenn die Beruhrungsspannung zu hoch ist oder wenn 
der Fl-Schutzschalter nicht auslöst, dann muß die 
Anlage überprüft werden (Erdungswiderstand zu hoch, 
Fl-Schutzschalter defekt usw.) 


Bei Drehstromanschlüssen muß zur einwandfreien 
Kontrolle der Fl-Schutzeinrichtung die Messung der 
Berührungsspannung und die Auslöseprüfung mit allen 
drei Außenleitern (L1, L2 und L3) erfolgen. 


4.3.2 Prüfen mit steigendem 
Fehlerstrom 





Meßverfahren 


Zur Prüfung der Fl-Schutzschaltung erzeugt das 
M 5010 im Netz einen steigenden Fehlerstrom von 
0,3% lan bis 1,0Xlay. Das Gerät speichert die im Aus- 
losemoment des Fl-Schutzschalters vorhandenen 
Werte von Beruhrungsspannung und Auslosestrom und 
zeigt sie an. 


Bei der Messung mit steigendem Fehlerstrom können 
Sie zwischen den beiden Berührungsspannungsgren- 
zen Ug = 50V und Up = 25V wählen. 


Achtung: Ein Vorstrom in der Anlage wird bei der 
Messung dem vom Gerät erzeugten Fehler- 
strom überlagert und beeinflußt die ge- 
messenen Werte von Berührungsspannung 
und Auslösestrom ! 

Zur Beurteilung einer Fehlerstrom-Schutz- 
einrichtung darf gemäß DIN VDE 0100, 
Teil 600 mit ansteigendem  Fehlerstrom 
gemessen und aus den gemessenen Werten 
die Berührungsspannung für Nennfehlerstom 
lan berechnet werden. 

Die schnellere und einfachere Meßmethode 
gemäß Abschnitt 4.3.1 „Prüfen mit Nenn- 
fehlerstrom - MeBergebnisse auf Nenn- 
fehlerstrom bezogen” ist aus diesen Grün- 
den vorzuziehen. 


Messung 
Funktion einschalten 


— Wählen Sie mit dem Funktionsschalter (2) den 
Nennfehlerstrom, den der Fl-Schutzschalter in der 
zu prüfenden Anlage hat. 


Damit die Funktion „Prüfen mit steigendem Fehler- 
strom” nicht versehentlich eingeschaltet werden kann, 
ist die dafür vorgesehene Taste Je" (10) verriegelt. 
Zum Entriegeln der Taste gehen Sie wie folgt vor: 


— Drücken Sie die Taste Je" (10) und halten Sie 
die Taste in gedrückter Position. 

— Schieben Sie — während Sie die Taste Je" (10) 
in gedrückter Stellung halten - den Schiebe- 
taster (7) kurzzeitig nach vorne in die Stellung Y. 

— Lassen Sie die Taste Je" (10) los, wenn im LCD- 
Anzeigefeld (1) das Symbol „lez Ug 50V” (26) 
erscheint. 


Die Funktion ,Prüfen mit steigendem Fehlerstrom” mit 
Up-Grenze 50V ist jetzt eingeschaltet. Durch wieder- 
holtes Drücken der Taste Jr" (10) - jeweils ca.1s 
lang - können Sie nacheinander folgende Funktionen 
einschalten: 


— Messung mit 
Grenze 25V; 
„IEz Up 25V” (26) 

— Messung auf Nennfehlerstrom lan bezogen (gemäß 


steigendem Prüfstrom mit Ug- 
Symbol im  LCD-Anzeigefeld: 


Abschnitt 4.3.1); Symbol im LCD-Anzeigefeld: 
slan” (25) 

> Messung mit steigendem Prüfstrom mit Ug- 
Grenze 50V; Symbol im  LCD-Anzeigefeld: 


„IF Z Us 50V” (26) 
— usw. (Der Zyklus wiederholt sich.) 


Bei jedem Betätigen der Taste (10) beginnt die 
Zeitzählung wieder bei Null, d.h. die Einschaltzeit 
verlängert sich jeweils um ca.15 Sekunden. 


Gleichzeitig mit dem Entriegeln der Taste Je" (10) 
wird auch die Taste ,[SJ/UE” (11) entriegelt. Sie kön- 
nen dann die Funktion „[S]” (siehe Abschnitt 4.3.3) mit 
den Funktionen, die mit der Taste Je "7 (10) wählbar 
sind, kombinieren. 


Nach dem selbsttätigen Abschalten des Gerätes 
sind die Tasten „Ir_” (10) und ,[S}/UE” (11) wieder 
verriegelt. Die Entriegelung ist nur für einen 
Meßablauf wirksam. Eine weitere Messung in 
diesen Funktionen kann erst wieder nach auto- 
matischem Abschalten und anschließender Ent- 
riegelung gestartet werden. 


Messen von Berührungsspannung und Aus- 
losestrom 


— Schieben Sie nach der Entriegelung den Schiebe- 
taster (7) kurzzeitig nach vorne in die Stellung Y. 
Der MeBablauf wird gestartet. 

Wahrend der Fehlerstrom langsam ansteigt blinkt 
die LCD-Anzeige (1) bis der im Augenblick des 
Abschaltens gemessene Wert der Berührungsspan- 
nung Ug angezeigt wird. 

Erreicht die Berührungsspannung Ug den gewähl- 
ten Grenzwert von 50V bzw. 25V bevor der EL 
Schutzschalter auslöst, dann erfolgt Sicherheits- 
abschaltung [Lampe „Ug” (14) leuchtet rot, An- 
zeige „UL V”] 

Lost der Fl-Schutzschalter nicht aus bevor der an- 
steigende Strom den Nennfehlerstrom lan erreicht, 
dann leuchtet die Lampe EI" (15) rot und es wird 
, OL” angezeigt. 


— Ziehen Sie nach dem Auslösen des Fl-Schutz- 


schalters den Schiebetaster (7) innerhalb der Ein- 
schaltzeit von 15s nach hinten in die Stellung | und 
halten Sie ihn in dieser Position. Das M 5010 zeigt 
jetzt den Fehlerstrom des Fl-Schutzschalters im 
Augenblick des Auslósens an. 

Wenn Sie den Schiebetaster (7) wieder loslassen, 
erscheint wieder die Berúhrungsspannung Ug im 
LCD-Anzeigefeld (1). 


4.3.3 Prufen von Anlagen mit 
selektiven Fl-Schutzschaltern 


Um zu verhindern, daB beim Einsatz mehrerer Fl- 
Schutzschalter in einer Anlage im Fehlerfall alle oder 
mehrere Fl-Schutzschalter gleichzeitig auslósen ver- 
wendet man selektive Fl-Schutzschalter. Sie haben ein 
verzôgertes Ansprechverhalten und werden mit dem 
Symbol ,[S]” gekennzeichnet. 


Meßverfahren 


Das Meßverfahren entspricht dem für normale FI- 
Schutzschalter, wie in den Abschnitten 4.3.1 „Prüfung 
mit Nennfehlerstrom — Meßergebnisse auf Nennfehler- 
strom bezogen” und 4.3.2 „Prüfen mit steigendem 
Fehlerstrom” beschrieben. Die zulässige Abschaltzeit 
bei der Auslöseprüfung beträgt 500ms. 


Bei der Verwendung von selektiven Fl-Schutzschaltern 
darf der Erdungswiderstand nur halb so groß sein wie 
beim Einsatz von normalen Fl-Schutzschaltern. Das 
Gerät zeigt deshalb den doppelten Wert der ge- 
messenen Berührungsspannung an. 


Messung 
Funktion einschalten 


— Wählen Sie mit dem Funktionsschalter (2) den 
Nennfehlerstrom, den der selektive Fl-Schutzschal- 
ter ın der zu prüfenden Anlage hat. 


Damit die Funktion „Prüfen von Anlagen mit selektiven 
Fl-Schutzschaltern” nicht versehentlich eingeschaltet 
werden kann, ist die dafür vorgesehene Taste „[S] UE” 
(11) verriegelt. Zum Entriegeln der Taste gehen Sie 
wie folgt vor: 


— Drücken Sie die Taste ,[S]/Ug” (11) und halten Sie 
die Taste in gedrückter Position. 

— Schieben Sie - während Sie die Taste „[S] Ur” 
(11) in gedrúckter Stellung halten — den Schiebe- 
taster (7) kurzzeitig nach vorne in die Stellung Y. 

— Lassen Sie die Taste ,[S] Ur” (11) los, wenn im 
LCD-Anzeigefeld (1) das Symbol ,[S]” (28) er- 
scheint. 


Die Funktion „Prüfen von Anlagen mit selektiven FI- 
Schutzschaltern” ist jetzt eingeschaltet. Sie können die 
Funktion durch Drücken der Taste ,[S|/Ug” (11) (ca. 
1s) wieder ausschalten, durch nochmaliges Drücken 
wieder einschalten usw. 


Gleichzeitig mit dem Entriegeln der Taste ,[S]/Ug” (11) 
wird auch die Taste „Ie/” (10) entriegelt. Sie können 
dann die Funktionen, die mit der Taste Je." (10) 
wählbar sind (siehe Abschnitt 4.3.2), mit der Funktion 
„[S]” kombinieren. 


Nach dem selbsttätigen Abschalten des Gerätes 
sind die Tasten ,[SJ/UE” (11) und „Ir/” (10) wieder 
verriegelt. Die Entriegelung ist nur für einen 
Meßablauf wirksam. Eine weitere Messung in 
diesen Funktionen kann erst wieder nach auto- 
matischem Abschalten und anschließender Ent- 
riegelung gestartet werden. 


Messen der Berührungsspannung und Aus- 
löseprüfung 


Die Messung der Berührungsspannung und die 
Auslöseprüfung führen Sie nach der Entriegelung 
genauso durch, wie im Abschnitt 4.3.1 „Prüfung mit 





“1 


Nennfehlerstrom — Meßergebnisse auf Nennfehlerstrom 
bezogen” und im Abschnitt 4.3.2 ,Prúfen mit stei- 
gendem Fehlerstrom” beschrieben. Es gelten alle dort 
aufgefuhrten Punkte gleichermaBen fur die Prufung von 
Anlagen mit selektiven Fl-Schutzschaltern. Zusätzlich 
sollten Sie folgendes beachten: 


Selektive Fl-Schutzschalter haben ein verzógertes Ab- 
schaltverhalten. Durch die Vorbelastung bei der Mes- 
sung der Berührungsspannung wird das Abschalt- 
verhalten kurzzeitig (ca.30s) beeinflußt. Um die Vorbe- 


lastung durch die Ug-Messung zu neutralisieren ist vor 
der Auslöseprüfung eine Wartezeit notwendig. Nach 
dem Ziehen des Schiebetasters (7) zur Auslöseprüfung 
blinkt deshalb die LCD-Anzeige (1) ca. 30 Sekunden 
lang bevor die Auslöseprüfung erfolgt. 


Es können Abschaltzeiten bis 500ms gemessen wer- 
den. 


4.4 Prüfen von Überstrom-Schutzeinrichtungen 
(Messen des Schleifenwiderstandes, Ermitteln des Kurzschlußstromes) 


Das Prüfen von Überstrom-Schutzeinrichtungen umfaßt Besichtigen und Messen. Zum Messen verwenden Sie 


das M 5010. 


Anschluß 





Schließen Sie das M 5010 entsprechend dem Schalt- 
bild mit dem Prufstecker (6) oder mit dem Meßadap- 
ter (5) an. 


Meßverfahren 


Um zu prüfen, ob die Abschaltbedingungen der vor- 
geschalteten Leitungsschutzorgane eingehalten sind, 
ist der Schleifenwiderstand zu messen bzw. der Kurz- 
schlußstrom zu ermitteln. 


Der Schleifenwiderstand Rscn ist der Widerstand der 
Stromschleife (EVU-Station - Außenleiter - Schutz- 
leiter) bei einem Körperschluß (leitende Verbindung 
zwischen Außenleiter und Schutzleiter). Er bestimmt 
die Größe des Kurzschlußstromes Ix. Da der Kurz- 
schlußstrom zur sicheren Abschaltung des vorge- 
schalteten Uberstromschutzorganes (Sicherung, Siche- 
rungsautomat) einen nach DIN VDE 0100 festgeiegten 
Wert nicht unterschreiten darf, muß der Wert des 
Schleifenwiderstandes kleiner sein als der maximal 
zulässige. Eine Tabelle über die zulässigen Anzeige- 
werte für Schleifenwiderstände und Kurzschlußströme 
unter Berücksichtigung des max. Gerätefehlers nach 
DIN VDE 0413 finden Sie unter dem nachstehenden 
Abschnitt "Beurteilung der Meßwerte”. 
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Zur Ermittlung des Schleifenwiderstandes Rsen. mißt 


das M 5010 mit einem Prüfstrom von 1,0 A. Treten 
während dieser 


Messung gefährliche Berührungs- 
spannungen (>50V) auf, dann erfolgt Sicherheitsab- 
schaltung. 


Nach der Messung und der Anzeige des Schleifen- 
widerstandes kann der für Netznennspannung (230V 
beim M 5010-02/04, 127V beim M 5010-03) berechnete 
Kurzschlußstrom Ik angezeigt werden. 


Messung 


— Funktionsschalter (2) auf "Heen ` stellen. 


— Schiebetaster (7) kurzzeitig in die Stellung Y 
schieben. Der Meßablauf wird gestartet. 

— Schleifenwiderstand an der digitalen Meßwertan- 
zeige (24) ablesen. 
Widerstandswerte bis 1,4909 werden nach dem 
Komma 2stellig, von 1,52 bis 208 1stellig nach 
dem Komma angezeigt. 
Bei Verwendung des Meßadapters (5) ist dessen 
Kabelwiderstand von 0,05% vom Meßergebnis ab- 
zuziehen. Dies ist besonders bei kleinen Meß- 
werten zu beachten. 
Ist der gemessene Widerstand >20Q, dann wird 
„OL Q” angezeigt. 


Erreicht die Beruhrungsspannung Ug während der 
Messsung den Grenzwert von 50V, so erfolgt 
Sicherheitsabschaltung (Lampe „Ug” (14) leuchtet 
rot, Anzeige ,OL V”). 


— Schiebetaster (7) innerhalb der Einschaltzeit von 
15s in die Stellung I ziehen und in dieser Stellung 
festhalten. 

— KurzschluBstrom an der digitalen Meßwert- 
anzeige (24) ablesen. Es wird der dem gemes- 
senen Schleifenwiderstand entsprechende Kurz- 
schlußstrom für Nennspannung (230V beim 
M 5010-02/04, 127V beim M 5010-03) angezeigt. 


Ist die Netzspannung innerhalb des zulässigen Be- 
reiches, dann leuchtet die Lampe ”Netz” (11) grün, 
wenn Sie den Anschluß mit dem Prüfstecker (6) her- 
gestellt haben. Bei Verwendung des Meßadapters (5) 
blinkt diese Lampe grün. 


Schleifenwiderstand Rscni. 
(Netzinnenwiderstand Hu 


Maximaler Grenzwert 


Anzeigewert 
Q Q A 


Grenzwert 


KurzschluBstrom Ix 
für Nennspannung 230V 
(M 5010-02/04) 





Bei Drehstromanschlüssen muß zur einwandfreien 
Kontrolle der Uberstrom-Schutzeinrichtung die Mes- 
sung des Schleifenwiderstandes mit allen drei Außen- 
leitern (L1, L2 und L3) gegen PE erfolgen. 


Beurteilung der Meßwerte 


Aus den folgenden Tabellen können Sie die maximal 
zulässigen Schleifenwiderstände Rs; und die erfor- 
derlichen Mindestkurzschlußströme Ix ermitteln, die 
unter Berücksichtigung des maximalen Gebrauchs- 
fehlers des M 5010 {bei Nenngebrauchsbedingungen) 
angezeigt werden dürfen, um die geforderten Grenz- 
werte nieht zu überschreiten (DIN VDE 0413, Teil 3). 
Zwischenwerte können interpoliert werden. 


Kurzschlußstrom Ik 
für Nennspannung 127V 
(M 5010-03) 


Minimaler 
Anzeigewert 
A 


Grenzwert 


Minimaler 
Anzeigewert | | 
A | A 





4.5 Messen des Netzinnenwiderstandes Rı 





schließen Sie das M 5010 entsprechend dem Schalt- 
bild mit dem Prufstecker (6) oder mit dem Meßadap- 
ter (5) an. 


Meßverfahren 


Die Messung des. Netzinnenwiderstandes D erfolgt 
nach dem gleichen MeBverfahren wie die Messung des 
Schleifenwiderstandes Regen, (siehe Abschnitt 4.4.). Die 
Stromschleife wird dabei jedoch über den Neutral- 
leiter N gebildet, statt über den Schutzleiter PE wie bei 
der Schleifenwiderstandsmessung. 


Messung 


Die Messung des Netzinnenwiderstandes H und die 
Anzeige des entsprechenden Kurzschlußstromes Ix er- 
folgt genauso wie bei der Messung des Schleifenwider- 
standes Rscn, die im Abschnitt 4.4. beschrieben ist. 


Schließen Sie das Gerät mit dem Prüfstecker (6) an, 
dann stellen Sie den Funktionsschalter (2) auf ” Rp. 


Schließen Sie das Gerät über den Meßadapter (5) an, 
dann muß für die Messung des Netzinnenwiderstandes 


der Funktionsschalter (2) auf Rg.nı, stehen! 


Die Lampe ”PE” (12) ist in der Stellung R; des Schal- 
ters (2) nur bei ausgeschaltetem Gerät in Funktion 
(siehe Tabelle „Lampenfunktionen” im Abschnitt „Tech- 
nische Kennwerte”). 


4.6 Messen des Erdungswiderstandes Re 


Der Erdungswiderstand ist die Summe aus dem Ausbreitungswiderstand des Erders und dem Widerstand der 


Erdungsleitung. 
Anschluß 





Schließen Sie das M 5010 entsprechend dem Schalt- 
bid mit dem Prüfstecker (6) oder mit dem Meßadap- 
ter (5) an. Die direkte Messung des Erdungswider- 
standes RE ist nur in einer Meßschaltung mit Sonde 
möglich. Das setzt jedoch voraus, daß die Sonde das 
Potential der Bezugserde aufweist, d.h. daß sie außer- 
halb des Spannungstrichters des Erders gesetzt wird. 
Der Abstand zwischen Erder und Sonde sollte mindes- 
tens das 2,5fache der Erderausdehnung betragen und 
nicht kleiner sein als 20 m. 


Der Anschluß der Sonde erfolgt über einen Bananen- 
stecker mit 4mm Durchmesser. Beim Einstecken des 
Bananensteckers schaltet das Gerät automatisch auf 
„Sondenmessung”. 


Hinweis: Um Fehlmessungen auf Grund eines mang- 
elhaften Sondenanschlusses zu vermeiden, 
beachten Sie bitte unbedingt Abschnitt 4.1 
„Überprüfen des Sondenanschlusses”. 


In vielen Fállen, besonders in Gebieten mit enger Be- 
bauung, ist es schwierig oder sogar unmöglich, eine 
Meßsonde zu setzen. Sie können dann den Erdungs- 
widerstand mit einer Messung ohne Sonde ermitteln, 
bei der die Widerstandswerte des Betriebserders Rp 
und des Außenleiters L allerdings im Meßergebnis ent- 
halten sind (siehe Abschnitt "Messung ohne Sonde”). 


Meßverfahren 


Das M 5010 mißt den Erdungswiderstand Re nach dem 
Strom-Spannungs-Meßverfahren. Der Meßstrom, der 
dabei durch den Erdungswiderstand fließt, beträgt im 
Meßbereich 0...20Q 1,0A, im Bereich 0...2000 100mA 
und im Bereich 0...2kQ 10mA. Er erzeugt einen 
Spannungsabfall, der dem Erdungswiderstand propor- 
tional ist. 


Treten während dieser Messung gefährliche Berüh- 
rungsspannungen (>50V) auf, so erfolgt Sicherheits- 
abschaltung. 


Hinweis: 


Störspannungen am Schutzleiter PE, am 
Erder oder an der ordnungsgemäß ange- 
schlossenen Sonde beeinflussen das Meß- 
ergebnis nicht. Sie können durch eine 
Spannungsmessung mit dem Meßadapter 
(5) ermittelt werden. Das M 5010 kann nur 
Spannungen mit einer Frequenz von 50 Hz 
verarbeiten! 


Messung 


— Funktionsschalter (2) auf "Re 202”, "Re 2000” 
oder "Re 2k(2” stellen, je nach dem zu erwarten- 
den Wert des Erdungswiderstandes. 

— Schiebetaster (7) kurzzeitig in die Stellung Y schie- 
ben. Der Meßablauf wird gestartet. 

— Erdungswiderstand R£ an der digitalen Meßwert- 
anzeige (24) ablesen. Bei ungünstig gewähltem 
Meßbereich (Uberlauf bzw. schlechte Auflösung) 
Funktionsschalter (2) auf einen anderen Bereich 
stellen und Messung wiederholen. 


Hinweis: Bei sehr kleinen Meßwertanzeigen (0 bis 
einige Digit) kann der Sondenanschluß 
mangelhaft sein. In diesem Falle sollten Sie 
den Sondenanschluß überprüfen (siehe 
Abschnitt 4.1). 


Ist der Meßwert größer als der jeweilige Meßbereichs- 
endwert (200, 2000 bzw. 2kQ), dann wird Uberlauf 
„OL Q” bzw „DL kQ” angezeigt. 


Erreicht die Berührungsspannung Ug während der 
Messung den zulässigen Grenzwert von 50V, so erfolgt 
Sicherheitsabschaltung (Lampe "Ug” (14) leuchtet rot, 
Anzeige „OL V”. 


Bei Verwendung des Meßadapters (5) ıst dessen 
Kabelwiderstand von 0,050 vom Meßergebnis abzu- 
ziehen. Dies ist besonders bei kleinen Widerstands- 
werten zu beachten. 


Ist die Netzspannung innerhalb des zulässigen Be- 
reiches, dann leuchtet die Lampe ”Netz” (13) grün, 
wenn Sie den Anschluß mit dem Prüfstecker (6) herge- 
stellt haben. Bei Verwendung des Meßadapters (5) 
blinkt diese Lampe grün. 


15 





Beurteilung der MeBwerte 


Aus den folgenden Tabellen kónnnen Sie die Wider- 
standswerte ermitteln, die unter Berücksichtigung des 
maximalen Gebrauchsfehlers des M 5010 (bei Nenn- 
gebrauchsbedingungen) hóchstens angezeigt werden 
dürfen, um einen geforderten maximalen Erdungs- 
widerstand nicht zu überschreiten (DIN VDE 0413). 
Zwischenwerte kónnen interpoliert werden. 


Erdungswiderstand RE 


Bereich 200 Bereich 2000 


Grenzwert 


Maximaler 
Anzeigewert 


Grenzwert 


Q 


0 





Messung ohne Sonde 


In den Fällen, in denen es nicht möglich ist eine Meß- 
sonde zu setzen, können Sie den Erdungswiderstand 
überschlägig durch eine ”Erderschleifenwiderstands- 
messung” ohne Sonde ermitteln. Die Messung wird 
genauso durchgeführt wie oben unter ”Messung” be- 
schrieben. An der Buchse (9) ist jedoch keine Sonde 
angeschlossen. 


Der bei dieser Meßmethode gemessene Widerstands- 
wert Resch. enthält auch die Widerstandswerte des 
Betriebserders Rg und des Außenleiters L. Zur Er- 
mittlung des Erdungswiderstandes sind diese beiden 
Werte vom gemessenen Wert abzuziehen. 
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Erdungswiderstand Re 





Erdungswiderstand Re 

Bereich 2kQ 

Maximaler Grenzwert Maximaler 

Anzeigewert Anzeigewert 
Q LU Q 


270 
292 
314 


336 
358 
380 


435 
490 
545 


600 
710 
820 


930 
1,04k 
1,15k 


1,26k 
1,37k 
1,48k 


1,59k 
1,70k 
1,81k 


1,92k 
2,03k 
2,14k 


2,25k 





Bei Annahme gleicher Leiterquerschnitte von Außen- 
leiter L und Neutralleiter N ist der Widerstand des 
Außenleiters halb so groß wie der Netzinnenwiderstand 
R; = (Außenleiter + Neutralleiter). Den Netzinnenwider- 
stand können Sie messen, wie im Abschnitt 4.5. be- 
schrieben. 


Der Betriebserder 
0...20 betragen. 


Rg darf gemäß DIN VDE 0100 


Den Erdungswiderstand errechnen Sie dann nach 
folgender Beziehung: 


Re = Reson. - 3 Ri - Rp 


Bei der Berechnung des Erdungswiderstandes em- 
pfiehlt es sich den Widerstandswert des Betriebserders 
Rg unberücksichtigt zu lassen, da dieser in der Regel 
nicht bekannt ist. Der berechnete Wert beinhaltet dann 
als Sicherheitszuschlag den Betriebserderwiderstand. 


Hinweis: 

Berucksichtigen Sie bei der Erdungsmessung in einer 
Anlage mit Schutz durch Fehlerstrom-Schutzeinrich- 
tung den Prüfstrom Ip des M 5010, wenn Sie den Meß- 
bereich fúr den Erdungswiderstand wáhlen. In der 
folgenden Tabelle ist fúr den jeweiligen Nennfehler- 
strom des Fl-Schutzschalters der kleinste MeBbereich 
fur Re angegeben, den Sie wählen kônnen, um unge- 
wolltes Auslosen des Fl-Schutzschalters zu vermeiden. 


Kleinster Meß- 
bereich fur RE, 
ohne daß der 
Fl-Schutzschalter 
auslöst 


Nennfehlerstrom | Prüfstrom 
des Fl-Schutz- 


schalters 


JAN 


... 2002 
. . 2002 
. . 2,0kQ 
.. . 2,0kQ 
Erdungsmessung 
nicht möglich 





4.6.1 Messen der Erderspannung UE 


Die Erderspannung ist die am Erder zwischen Erder- 
anschluß und Bezugserde auftretende Spannung, wenn 
zwischen Außenleiter und Erder ein Kurzschluß erfolgt. 
Die Ermittlung der Erderspannung ist in der Schweizer 
Norm SEV 3569 vorgeschrieben. 


Anschluß 


Schließen Sie das M 5010 zur Erderspannungsmes- 
sung mit Sonde so an, wie im Schaltbild zur Messung 
des Erdungswiderstandes dargestellt (siehe Abschnitt 
4.6). 


Hinweis: Um Fehlmessungen auf Grund eines mang- 
elhaften Sondenanschlusses zu vermeiden, 
beachten Sie bitte unbedingt Abschnitt 4.1 
„Überprüfen des Sondenanschlusses”. 


Meßverfahren 


Zur Ermittlung der Erderspannung mißt das M 5010 
zunächst den Erder-Schleifenwiderstand Resch, un- 
mittelbar danach den Erdungswiderstand Re. Das 
Gerät speichert beide Meßwerte, errechnet daraus 
nach der Beziehung 


des 230 * He 

Reseni. 
die Erderspannung und zeigt sie an der digitalen Meß- 
wertanzeige (24) an. 


Messung 
Funktion einschalten 


— Wahlen Sie mit dem Funktionsschalter (2) den 
Bereich ,Re 202”. Nur in diesem Bereich kann 
die Funktion ,Messen der Erderspannung” 
aktiviert werden! 

Damit die Funktion ,Messen der Erderspannung” nicht 

versehentlich eingeschaltet werden kann, ist die dafür 

vorgesehene Taste „[S pUe” (11) verriegelt. Zum Ent- 
riegeln der Taste gehen Sie wie folgt vor: 


— Drucken Sie die Taste ,[S]'Up” (11) und halten Sie 
die Taste in gedruckter Position. 

— Schieben Sie - während Sie die Taste „[S Ug” 
(11) in gedrückter Stellung halten - den Schiebe- 
taster (7) kurzzeitig nach vorne in die Stellung Y. 

— Lassen Sie die Taste „[S} Us” (11) los, wenn im 
LCD-Anzeigefeld (1) das Symbol „Ug? (27) er- 
scheint. | 


Die Funktion „Messen der Erderspannung” ist jetzt 
eingeschaltet. Durch Betätigen der Taste Je." (10) 
konnen Sie die Einschaltzeit um jeweils ca.15 Sekun- 
den verlangern. 


Nach dem selbsttatigen Abschalten des Gerates ist 
die Taste ,[S]/Uc” (11) wieder verriegelt. Die Ent- 
riegelung ist nur fur einen MeBablauf wirksam. 
Eine weitere Messung in der Funktion UE kann erst 
wieder nach automatischem Abschalten und an- 
schlieBender Entriegelung gestartet werden. 


Messen der Erderspannung 


— Schieben Sie den Schiebetaster (7) kurzzeitig nach 
vorne in die Stellung ¥. 
Der MeBablauf wird gestartet und die errechnete 
Erderspannung Ug kann an der digitalen Meßwert- 
anzeige (24) abgelesen werden. 


Hinweis: Bei sehr kleinen MeBwertanzeigen (0 bis 
einige Digit) kann der SondenanschluB 
mangelhaft sein. In diesem Falle sollten 
Sie den Sondenanschluß überprüfen 
(siehe Abschnitt 4.1). 


5. Technische Kennwerte MeB- und Prüffunktionen 


























Fl-Schutz- 
schalter 
Typ $) 


Schiebe- 
taster- 
stellung 


Funktion 


Schalter- 
stellung 


Anschluß möglich 






Beschreibung 






Messung der Spannung 
zwischen den Anschlüssen 
L und N des Prüfsteckers 


UL_N 











Messung der Spannung 
zwischen Anschluß L und 
Schutzkontakt des Prüfsteckers 






UL - PE 







Messung der Spannung 
zwischen den Prüfspitzen des 
MeBadapters 









Y Ermittlung der Berúhrungs- 
spannung Ug zwischen 
Schutzleiter PE und Erde 
bezogen auf den Nenn- 
fehlerstrom des Fl-Schutz- 
schalters 


| Auslöseprüfung des 
Fi-Schutzschalters mit lan 








lan 100mA 





- Anzeige des Erdungs- 
widerstandes 






- Anzeige der Auslösezeit 
des Fl-Schutzschaiters 







= id 
S.I 
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Y Ermittlung der Berührungs- 
spannung Up zwischen 
Schutzleiter PE und Erde 
beim Auslósestrom des 
Fl-Schutzschalters 





ley 300mA 












LE AE | Z 
| on 
| 





es 100mA 
50V 30mA 






I Anzeige des Auslösestromes 






=a 
N 
zZ 
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$ 
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Y Messung des Schleifen- 
widerstandes zwischen 
AuBenleiter L und Schutzleiter 









I Anzeige des berechneten 
Kurzschlußstromes 





V Messung des Netzinnen- 
widerstandes zwischen 
Außenleiter L und 
Neutralleiter N 


] Anzeige des berechneten 
Kurzschlußstromes 








Messung des 
Erdungswiderstandes 


2kQ 
Re 202 Ermittlung der Erderspannung 
Ug bei Kurzschluß L - Erder 
Ht -N oder | Batterietest 
L - PE 


1) MeBablauf nur móglich bei Netzspannung 2) Nur nach Start des Meßablaufs in Stellung W möglich | 
198 V...253V (M5010-02/04) bzw. 107V ... 147V (M 5010-03) 3) Kabelwiderstand des MeBadapters von 0,052 berucksichtigen! 
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— 
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ne 
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— ra ` nr 


—— |. 
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l 
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J 
i 
| 
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StromfluBdauer 
Eingangsimpedanz Ze er ee 


Meß- / Prüfstrom lo 






Meß- Auf- 
bereich lösung 





Gebrauchsfehler 





Le = 30kQ 





von 0...190V: 
+ (1%v.M. +2D) 






Ze = 500KQ 





> 190V: 











































+ (1%v.M. + 1D) 
0...400V ” ZE = 400k0 
A lo=150mA 4x20 16 x 20 
RENTE ON ces A Gë E 
Wé 0..200ms eae 
WE 0...500ms = max. 500ms 
| 0.70V | av ee FERI dE 
a el aus : 
Se BET ei Us 
-= 0..200ms Er 
0..500ms e | 
men 0.70V | iV beiUg = 24...70V: 
RE = lp =30mA 4x20ms | 16x20ms + 16%v.M. 
u 6509 | 
o 0..200ms an SE 
0. 500ms | ee 
Ee | echnung aus Ug 
0...70V 
pia | | lp =9mA 4x20ms | 16x20ms 
ee | 2160 | oo | DEE 
D. 200mS met 
a lo = 30mA +:10ms 
GER 0..500ms 
E A 
wee Ip=3mA 4x20ms | 16x20ms 
Wé esoe | 
Se 0..200ms a 
on 0...500ms eras 
ba Is SO 1V Ip = 150mA 
150...500mA | 5mA 0,3 Xlan...1,0x1 10ms...2,84s | 
- An an u bei Upg =0...23V: 
0.500 | 1v NES 
A. 90...300mA 3mA 0,3 Xlan---1,0X lan 10ms...2.84s 
Gan | iV jp = 30mA re 
BE 30...100mA 0,3X lan... 1,0%lan | 10ms...2,84s EE 
BEEN 0...50V 
9...30MA 0,3 X lan 1.0 X lan 10ms...2,84s ee 
ss pP: T oV. : 


DT 0..50V 
7 EC | REESEN ie? 293 


0...1,499 0,019 BEEN 16 x 20ms 
EEN 15.200 | 8 x 20ms 
en ESS 
EN 16x20ms 
= 
bet Ry = 1,52...20,0Q: 


ater- 
u ET ES ba 
8 
: EE 
` SE 
- ra 
eb tT. fy 


4) Bei Messung ohne Sonde beinhaltet das Meßergebnis den Widerstand des Betriebserders und des Außenleiters! 
5) Anzeigeunfang 0... 450V~ 6) N = normaler Fi-Schutzschaltor ohne Verzogerung; [S] = selektiver Fl-Schulzschalter 


bei Rech. =0...0,34Q: + 10D 


bei Renni = 0,359...1 490: 
+ (10%v.M. + 5Digit) 


bel Rschı =1 52...20,0Q: 
+ (10%v.M. + 3Digit) 


bei R¡=0...0,340: + 10D 


bei R) = 0,352...1,499: 
+ (10%v.M. + 5Digit) 















Lampenfunktionen 


Lampe Kenn- 
zeichen 


PE 





AnschluB Stellungen des Gerat aus Gerat ein 
Funktions- 
schalters 














Funktion, wenn Potentialdifferenz =100V 1) 
zwischen Fingerkontakt und 


dem mit N bezeichneten 
Anschluß des Prufsteckers 


dem Schutzkontakt des 
Prúfsteckers 


mit 
Meßadapter 


mit 
Prufstecker 










leuchtet rot 


der aufgesteckten Prufspitze 
(PE) des Meßadapters 





dem Schutzkontakt des Prufsteckers 










der aufgesteckten Prufspitze (PE) des MeBadapters 


die Netzspannung 198V ... 253V beim M 5010-02/04 
die Netzspannung 107V ... 147V beim M 5010-03 


Netz leuchtet grun 


blinkt grun @ :; 


blinkt rol 


Up leuchtet rot 










alle Stellungen 
außer 
Un und UL PE 










die Netzspannung 198V ... 253V beim M 5010-02/04 
die Netzspannung 107V ... 147V beim M 5010-03 








die Netzspannung <198V oder >253V beim M 5010-02/04 
die Netzspannung < 107V oder > 147V beim M 5010-03 


die Beruhrungsspannung Ug > 25V bzw. > 50V 
oder eme Sıcherheitsabschaltung erfolgt 






/ 
= 


eine Sicherheitsabschaltung erfolgt 






alle Stellungen 
auBer 
ULN und UL PE 


FAN der Fl-Schutzschalter nicht auslóst 





Fl leuchtet rot 


1) Ansprechschwelle 30V ... 100V 
2) bel fehlendem Neutralleiter 


Nenngebrauchsbereiche Stromversorgung 

Nennspannung Battterien 6 Stuck 1,5V- Mignonzellen, 
Typ M 5010-02/04  230Vof + 10%:-14% Zink - Braunstein nach IEC R 6 
Typ M 5010-03 127Ver + 15% '-15% oder Alkali - Mangan 

Frequenz SOFZ: + 1% nach IEC LR 6 

Kurvenform Sinus Anzahl der 

Temperatur Os. 40°C Messungen mit einem Batteriesatz, bei 

Hilfsstromauelle Batterie Braunsteinzellen ca.2000 Mes- 

Batteriespannung 64, 10V sungen 

Netzimpedanz- bei Alkali - Mangan - Zellen 

winkel entsprechend cos & = 1...0,95 ca.3500 Messungen 


Sondenwiderstand 0... 2kQ (10kQ mit zusätz- 
lichem MeBfehler von ca. + 1%) Elektrische Sicherheit 


i , Prufspannung 4kV nach 
penallanzeige IEC 348, DIN VDE 0411 
Bei Überschreiten des jeweiligen Bereichsendwertes Schutzklasse II nach IEC 348, DIN VDE 0411 
wird ULT und die zugehörige Meßgröße angezeigt. Schutzart IP 40 
| Isolationsgruppe C nach DIN VDE 0110 
Uberlastbarkeit 
Anschluß mit Sicherung 
Schukostecker alle Schalterstellungen: Anschluß L und N je 1 G-Schmelzemsatz 

Umax = 450Veq, 1min. F1 / 250G, 50 x 20mm 
Anschluß mit (DIN 41 660-F1) 
Meßadapter alle Schalterstellungen: 

Umax = 450 Veti Mechanischer Aufbau 
Sondenanschluß Umax = 450 Ver 

Abmessungen 200 mm x 315 mm x 55 mm 

Temperaturbereiche Gewicht 1,7 kg (ohne Batterien) 
Lagertemperatur 29°C: # 70°C 


(ohne Batterien) 











6. Wartung 





Batterien 


Wenn Sie beim Batterietest gemäß Abschnitt 2. fest- 
stellen, daB sich die Batteriespannung dem unteren 
Grenzwert von 6V nähert oder wenn der Meßablauf 
wegen zu geringer Batteriespannung bereits gesperrt 
ist, dann tauschen Sie den Batteriesatz gegen einen 
neuen aus, wie dies im Abschnitt 2. beschrieben ist. 
Tauschen Sie stets den ganzen Batteriesatz! 


Sicherungen 


Wenn infolge einer Uberlastung eine Sicherung aus- 
gelóst hat zeigt das M 5010, bei Verwendung des mit 
dieser Sicherung geschútzten Pfades, im LCD-An- 
zeigefeld (1) das Symbol „-B-”. 


Die Spannungsmeßbereiche Uu wu und U pe sind nach 
dem Ansprechen der Sicherungen weiter in Funktion. 


Die Sicherungen tauschen Sie wie folgt: 


Achtung: Vor dem Öffnen des Batteriefaches Gerät 
allpolig vom Meßkreis (Netz) trennen! 


— Lösen Sie an der Rückseite des Gerätes die 
Schlitzschraube des Batteriefachdeckels (23) und 
nehmen Sie den Deckel ab. 

Jetzt sind die Sicherungen (21) zugänglich 

— Öffnen Sie die VerschluBkappe des Sicherungs- 
halters mit Hilfe eines geeigneten Werkzeuges 
durch Drücken und Linksdrehen. 

— Nehmen Sie die Sicherung heraus und ersetzen 
Sie sie durch eine neue. Ersatzsicherungen (22) 
befinden sich in unmittelbarer Nähe. 


Achtung: Achten Sie unbedingt darauf, daß Sie nur die 
vorgeschriebene Sicherung F1/250G ein- 
setzen! Bei Verwendung einer Sicherung mit 
anderer  Auslôsecharakteristik, anderem 
Nennstrom oder anderem Schaltvermögen 
besteht die Gefahr der Beschädigung von 
Bauteilen! 


— Setzen Sie die G-Verschlußkappe mit der neuen 
Sicherung wieder ein, und schrauben Sie den 
Batteriefachdeckel wieder an. 


Instandsetzung und Austausch von Teilen 


Beim Öffnen des Gerätes können spannungsführende 
Teile freigelegt werden. Vor einer Instandsetzung oder 
dem Austausch von Teilen muß das Gerät allpolig vom 
Meßkreis getrennt werden. Wenn danach eine Repa- 
ratur am geöffneten Gerät unter Spannung unver- 
meidlich ıst, so darf dies nur durch eine Fachkraft 
geschehen, die mit den damit verbundenen Gefahren 
vertraut ist. 


Fehler und außergewöhnliche Beanspruch- 
ungen 


Wenn anzunehmen ist, daß ein gefahrloser Betrieb 

nicht mehr möglich ist, so ist das Gerät außer Betrieb 

zu Setzen und gegen unabsichtlichen Betrieb zu 

sichern. Es ist anzunehmen, daß ein gefahrloser Be- 

trieb nicht mehr möglich ist, 

— wenn das Gerät sichtbare Beschädigungen auf- 
weist, 

— wenn das Gerät nicht mehr arbeitet, 

— nach längerer Lagerung unter ungünstigen Ver- 
hältnissen, 

— nach schweren Transportbeanspruchungen. 


7. Reparatur- und Ersatzteil-Service 


Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an: 


GOSSEN-METRAWATT GMBH 
Service 

Thomas-Mann-Straße 16-20 

D - 90471 Nürnberg 


Telefon (09 11) 86 02- 4 10/4 11 
Telefax (09 11) 86 02 - 2 53 

Telex 6 23 729 mw d 

Btx k 22228 # 


nur für die Bundesrepublik 


Diese Anschrift gilt 
Deutschland. 
Im Ausland stehen unsere jeweiligen Vertretungen oder 


Niederlassungen zur Verfügung. 
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SEV plug (Switzerland) 
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(1) LCD Display (18) Brief operating instructions 
(2) Function switch (19) Probe 
(3) Neck strap (20) Battery holder 
(4) Holder for safety test plug (21) Fuses F 1250 G 
(5) Measuring adapter (22) Spare fuses F1.250 G 
(6) Safety test plug or SEV plug (23) Cover of battery compartment 
(7) Sliding switch (24) Digital display of measured va:ue 
(8) Contact surface for finger contact (25) Symbols for "measured values referred to 
(9) Probe connection socket nominal fault current” 
(10) Pushbutton for "measuring with increasing (26) Symbols for "measurement with increasing 
fault current” fault current with the safety limits 
(11) Pushbutton for "testing of systems with Un = 50V and/or Upg = 25V” 
selective current circuit breakers” and for (27) Symbol for "determination of the 
"determination of the earth electrode voltage” earth electrode voltage” 
(12) Lamp "PE? (28) Symbol for "testing of systems with selective 
(13) Lamp ” Netz” (line) fault current circuit breakers” 
(14) Lamp ”Ug” contact potential) 29) Display of measured quantity 
(15) Lamp ”Fl” (fault current) (30) Symbol for "line voltage lower than 
(16) Articulated joint permissible minimum voltage” 
(17) Eyes (31) Symbol for "line voltage higher than 


permissible maximum voltage” 
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1. Applications 


The electronic M 5010 meter/tester with micro- 
processor is meant for economical testing of the 
protecting devices according to DIN VDE 0100, OVE- 
EN 1 (Austria), SEV 3569 (Switzerland) and the 
corresponding regulations in the Netherlands. 

The instrument complies with the VDE specifications 
“Appliances for testing the protecting devices in power 
installations” according to DIN VDE 0413 


Part 3: 
Part 6: 


Loop impedance measuring instruments 
instruments for testing the efficiency of 
fault-current and fault-voltage operated 
protective devices in T and TT systems 
Earth testers according to the voltmeter- 
ammeter method. 


and Part 7: 


The range of application of the types M 5010-02 and 
M 5010-04 covers all AC and three-phase systems 
with a nominal voltage of 230 V to protective 
conductor (PE) or neutral conductor (N) and a nominal 
frequency of 50 Hz. 


The range of applications of the type M 5010-03 
covers all AC and three-phase systems with a nominal 
voltage of 127 V to protective conductor (PE) or neu- 
tral conductor (N) and a nominal frequency of 50 Hz. 


2. Getting Started 


Installing the batteries 


Operation of the M 5010 requires 6 each commercially 
available 1.5V miniature cells according to IEC R 6. 
When using manganese-dioxide cells, approximately 
2,000 measurements can be performed with one set of 
batteries, when using alkaline-manganese cells, ap- 
proximately 3,500 measurements. 


Caution: Disconnect the tester entirely from the 
measuring circuit (line) prior to opening the battery 
compartment! 


— Loosen the slotted screw on the cover of the 
battery compartment (23) at the rear of the tester 
and remove the cover. 

— Remove the battery holder (20) and insert 6 each 
1.5V miniature cells according to JEC R 6 into the 
holder paying attention to correct polarity ac- 
cording to the given symbols. 

— Slide the equipped battery holder (20) back into the 
battery compartment. The battery holder can only 
be inserted into the tester in the correct position: 
insertion in a wrong position is not possible. 

— Replace the cover of the battery compartment (23) 
and tighten it. 


The tester is now ready for operation. 


Turn on the Tester and Start the Measuring 
Sequence - Automatic Turn-Off 


— Move the sliding switch (7) - regardless of the 
position of the function switch (2) - temporarily to 
the front to position Y. 

By that, the tester is turned on and the measuring 

sequence starts automatically. 

With the function "RE 2kQ" selected, the tester 

performs a short LCD and LED test when it is turned 

on. Thereby, all segments of the LC display (1) and the 
four lamps (12)... (15) are successively controlled. 
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When the sliding switch (7) is released, the M 5010 
turns off automatically after approximately 15 s. When 
measuring with increasing fault current, when testing 
systems with selective fault current circuit breakers, 
and when measuring the earth electrode voltage, the 
turn-on time can be as high as 50 s as a condition of 
the function. 


Battery test 


A battery test can only be performed when the M 5010 
is not connected to the line voltage! 


— Set the function switch (2) to Uh vor UL Ge 

— Move the sliding switch (7) to the front to position 
Y, then move it backwards to | and keep it at this 
position. 

— The battery voltage ts shown on the digital 
measured value display (24) as long as you keep 
the sliding switch (7) at position I. You can judge 
the state of the batteries by the indicated value of 
the battery voltage. The battery voltage is sufficient 
when the indicated value lies between 6.0V and 
10.0V. If the voltage is too low, the measuring 
sequence is automatically blocked. The tester 
cannot be turned on and/or it switches off 
immediately when the permissible limit value is 
fallen below. 


3. Controls and Indicators 


(1) LC Display 


The LC display unambigously shows the numeric value 
by 18 mm high numerals as well as the measured 
quantity. The measured result is digitally stored so that 
the displayed value does not change until another 
measuring sequence is started and/or until the tester 
switches off automatically (except for voltage meas- 
urements on the ranges Uh wand U; Gei, 

The LC display also shows the selected measuring 
functions and unpermissibly low and/or unpermissibly 
high line voltages. 


(2) Function Switch 


Use this switch to select the test functions voltage 
measurement, fault current protection circuitry, loop 
impedance, internal line resistance and earth re- 
sistance as well as the measuring ranges within these 
functions. 


(3) Neck Strap 


Fasten the neck strap to the holders at the right and 
left side of the tester. You can then hang the tester 
around your neck, leaving both hands free for 
measuring. 


(4) Holder for Safety Test Plug 


The safety test plug (6) can be placed in this holder 
with or without the measuring adapter (5) attached. 


(5) Measuring Adapter 


To measure on systems without safety outlets, e.g. on 
fixed connections, in distribution panels and on all 
three-phase outlets, make a connection via the 
attachable measuring adapter with 2 probes: attached 
probe to PE and/or N, separate probe (19) to L ! 


Caution: The measuring adapter is meant for use 
with the safety test plug of the M 5010 
only. It is unpermissible to use it for other 


purposes ! 


(6) Safety Test Plug 


The safety test plug, hereinafter briefly designated "test 
plug”, permits the M 5010 to be directly connected to 
safety outlets. There is no need to note the polarity. 
The tester checks the position of the outer conductor L 
and the neutral conductor N and auto-matically 
reverses the polarity, if required. Exception: Voltage 
measurement with the function switch (2) set to 
position Uh _pE . 


(7) Sliding Switch 


The sliding switch is used to turn on the tester and/or 
Start the measuring sequence. For this purpose, 
temporarily slide the switch forward to position Y. The 
tester switches off automatically after approximately 
15 s. If the sliding switch is again operated within 
these 15 s, a new measuring sequence is started and 
time counting starts at zero again. 


If you push the sliding switch backwards to position I, 
within the turn-on time of 15 s, then: 


— With the function fault current protection circuity 
(lan) selected, the fault current circuit breaker trips 
and the display shows the earth resistance and 
selectively the tripping time, 

— With the function fault current protection circuitry 
with increasing fault current Ur) selected, the 
tripping current is displayed, 

— With the functions loop impedance (Deng) and 
internal line resistance (Du selected, the display 
shows the short circuit current corresponding to 
the resistance, 

— And on the voltage measuring ranges, the voltage 
of the installed batteries is displayed. 


(8) Contact Surface 


When touching the test plug (6), your 
“automatically” touch the contact surface (8). 
With a potential difference of =>100V between 
protective conductor connection PE (safety contacts of 
the test plug and/or attached probe of the measuring 
adapter) and the touched contact surface, the lamp 
PE” (12) lights red. The potential test is inde- 
pendent of the measuring sequence. lt is not in 
function with the function switch (2) set to positions 


fingers 


UL-n and Rı and, with the tester turned on, at position 
Lt ce 


With the tester switched off and the function switch (2) 
set to the positions UL.n and R; , the lamp "PE" (12) 
lights, if there is a potential difference of >100V 
between the touched contact surface (8) and the 
connector of the test plug marked N. 

The contact surface is electrically isolated from the 
connections and from the measuring circuitry. The 
M 5010 thus is a phase tester of protection class Il! 


(9) Probe Connection Socket 


The probe connection (to the potential of the reference 
ground) can be used to measure the contact potential 
when testing the fault current protection circuitry and 
when measuring the earth resistance. It is always 
required for the measurement of the earth electrode 
voltage Ug. Connect the probe by means of a banana 
plug of 4 mm diameter. When the banana plug is 
piugged-in, the tester automatically switches to “probe 
mode”. 


(10) Pushbutton Je 3 


Upon unlocking, use this pushbutton to select the 
function "testing of fault current protection circuitry with 
increasing fault current". This measurement determines 
the contact potential at the tripping current of the fault 
current circuit breaker, and the tripping current is 
displayed. 


Caution: To assess a fault current protecting device, 
DIN VDE 0100, Part 600, permits measuring 
with increasing fault current. It is permitted 
to calculate the contact potential Ug at 
nominal fault current lay from the measured 
values. Á leakage current in the system 
falsifies the measured results! 


(11) Pushbutton „[S]/ UE” 


Upon unlocking, use this pushbutton to select the 
function “testing of systems with selective fault current 
circuit breakers" and “determination of the earth 
electrode voltage". Also see symbol descriptions (27) 
and (28). 


(12) Lamp ,PE” 


The lamp "PE" lights red when there is a potential 
difference of = 100V between the touched contact 
surface (8) and - depending upon the position of the 
function switch (2) - the safety contact or the connector 
N of the test plug (6) (see table “Lamp Functions" 
under "Specifications"). 


Note: Depending on the type of handling, a 
potential displacement may take place which 
causes the lamp "PE" (12) to light. This 
may be the case, for instance, when, with 
the measuring adapter (5) attached, you 
scan the outer conductor L with the probe 
(19) in one hand, and with the other hand 
touch the contact surface (8) of the test 
plug (6) while standing on an insulated 
floor. You are thus a (capacitive) voltage 
divider. 

The lamp "PE" also lights briefly when the 
measurement sequence is started. 





(13) Lamp Netz" (line) 


The lamp "Netz" (line) is only in function when the 
tester is turned on. lt has no function on the voltage 
measuring ranges UL-n and Ü pr. 


It lights green, when the test plug (6) is used and the 
line voltage (Un = 230V) for the M 5010-02/04 is within 
the range 198...253V or for the M 5010-03 (Un = 
127V) within the range 107...147V 


It flashes green, 

— when the measuring adapter (5) is attached to the 
test plug (6) and the line voltage for the 
M 5010-02/04 (Uy =230V) is within the range 
198...253V or for the M 5010-03 (Un = 127V) within 
the range 107...147V 

— with the neutral conductor missing [with test plug 


(6)]. 


It flashes red when the line voltage is <198V or 
> 253V for the M 5010-02/04 or <107V or >147V for 
the M 5010-03. At the same time, the symbol (30) for 
too low a line voltage or the symbol (31) for too high a 
line voltage appears on the LC display (1). 


(14) Lamp „Ug” (contact potential) 


The lamp ,Ug” (contact potential) lights red when the 
contact potential is >25V and/or >50V while a test of 
the fault Current protection circuity is conducted, or if 
the measurement was automatically interrupted in the 
interest of safety. 


(15) Lamp ,,Fl” 


The lamp ,FI” lights red when the fault current circuit 
breaker does not trip within 200ms when conducting a 
test of the fault current protection circuitry at nominal 
fault current (500ms with selective fault current circuit 
breakers) and when it does not trip prior to reaching 
the nominal fault current when conducting meas- 
urements with increasing fault current. 


(16) Joint 


Thanks to the articulated joint, you can swivel the 
display part of the tester to the front or back in such a 
way that an optimum reading angle can be adjusted. 


(17) Eyes 


These eyes can be used, for instance, to attach a neck 
strap to carry the M 5010 on your body. 


(18) Brief Operating Instructions 


(19) Probe 


The probe is a part of the measuring adapter (5) and is 
meant for measurements on systems without safety 
outlets. Connect the conductor L to the tester by 
means of this probe. 


(20) Battery Holder 


The battery holder accommodates 6 each 1.5V 
miniature cells according to IEC R 6 to power the 
instrument. When installing the cells, observe the 
correct polarity according to the given symbols. The 
battery holder fits into the battery compartment in the 
correct position only. 
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(21) Fuses F1 / 250 G 


The two commercially available fuses F1 / 250 G 
protect the tester against overload. Outer conductor L 
and neutral conductor N each are fused individually. 
When one of the fuses blows while using the path 
protected by this fuse for the measurement, the symbol 
, 8” will appear on the LC display. 

The voltage measuring ranges U¡.n and Uc 
continue to function even with blown fuses. 


(22) Spare Fuses F1 / 250 G (2 each) 


(23) Cover of the Battery Compartment 


The tester must not be connected to the 
line when the cover of the battery com- 
partment is removed! 


Caution: 


(24) Digital Measured Value Display 


The measured value is unambigously displayed with 
18 mm high numerals up to 3 digits including decimal 
point. 


(25) Symbol Ju" 


The symbol „lan is displayed when the contact 
potential Ug determined while conducting a test of the 
fault current protection circuitry is referred to the 
nominal fault current lay of the fault current circuit 
breaker and tripping is made with the fault current lan. 


(26) Symbol „IF/ Up 50V 25V” 


The symbol „lez Ug 50V” and/or „lez Ug 25V” is 
displayed when the test of the fault current protection 
circuitry is conducted with increasing fault current. 
Thereby, you can choose between the two safety limits 
for the contact potential Ug = 50V and Us = 25V. 


(27) Symbol „Ug” 


The symbol „Ug? appears when the function 
“determination of the earth electrode voltage Ug? is 
selected. lt can only be activated on the "Rg 200” 
range with the probe connected! (Swiss Standard 
SEV 3569) 


(28) Symbol „[S]” 


The symbol „[S]” appears when the function “testing 
of systems with selective fault current circuit breakers" 
is selected. 


(29) Display of the Measured Quantity 


In addition to the measured result, the measured 
quantity is always displayed as well. 


(30) / (31) Symbols for ,Line Voltage Lower 
and/or Higher than Permissible Limit Values” 


So that you can recognize the direction in which the 
line voltage is beyond the permissible line voltage 
range, the symbol ,U<Unmin” (30) or the symbol 
„U>Unmax (31) appears in addition to the lamp 
»Netz” (13) flashing red. 





4. Measuring and Testing with the 
M 5010 





4.1 General Information 





Measuring and testing with the M 5010 is quick, easy 
and without reading errors: Select the function, connect 
the tester, operate the sliding switch and read the 
measured result. That is all for most of the 
measurements that you wish to conduct! In spite of 
that, you should note the following: 


Connecting the Instrument 


On systems with safety outlets, connect the tester to 
the line by means of the test plug (6). There is no need 
to observe the polarity of the plug. The tester checks 
the position of outer conductor L and neutral conductor 
N and automatically reverses the polarity, if required. 
Exception: Voltage measurement with the function 
switch (2) set to UL_pe. The position of L and N is 
marked on the test plug (6). 


For measurements on three-phase outlets, in 
distribution panels and on fixed connections, attach the 
adapter (5) to the test plug (6). Make the connection 
via the attached probe (to PE and/or N) and via the 
separate probe (19) (to L). 

When the function switch (2) is set to positions UA 
and Rj, measurements with the measuring adapter (5) 
are not possible. 


To measure the contact potential, earth resistance and 
earth electrode voltage, connect the probe to the 
probe connection socket (9) by means of a banana 
plug of 4 mm diameter. Thereby, the tester 
automatically switches to “probe mode”. 


Note: With very small measured results (0 to some 
digits), the probe connection may be poor. In 


this case, check the probe connection. 


Checking the Probe Connection 


The earth resistance of the probe must not exceed 
2kQ. It must be checked prior to each measuring 
sequence. You can determine it via the measuring 
adapter (5) by a measurement with the function switch 
(2) set to the „Re 2k” position. 


In the case of improper earth resistance of the probe, 
first eliminate the cause such as, for instance, 


— an open probe circuit 
— poor contact of the measuring leads on the probe 
— excessively high earth resistivity. 

Turn-Off 


Automatic and 


Monitoring, 
Correction 


With too low a battery voltage, the tester cannot be put 
in operation and/or it turns off when the permissible 
limit value is fallen below. 


The measuring sequence is automatically blocked 
(except for the voltage measuring ranges): 


— In the case of an unpermissible line voltage 
(<198V or >253V for the M 5010-02/04 or <107V 
or >147V for the M 5010-03) 


— When the temperature within the tester is too high. 
Unpermissible temperatures normally occur only 
after about 500 measuring sequences [function 
switch (2) set to position Rech or Ri] with 5s- 
timing. When trying to start the measuring 
sequence, all segments of the digital display flash. 


The M 5010 automatically turns off approximately 15 s 
after starting a measuring sequence and/or after 
operating the sliding switch (7). When measuring with 
increasing fault current, when testing systems with 
selective fault current circuit breakers, and when 
measuring the earth electrode voltage, the turn-on time 
may be as high as 50 s. You need not care about turn- 
off. Waste of battery power is avoided. 


Line voltage fluctuations on the range between 198V 
and 253V for the M 5010-02/04 or between 107V and 
147V for the M 5010-03 are automatically compensated 
and do not affect the measured result. Thus, there is 
no need for manual readjustment tn the case of voltage 
fluctuations. 


Additional Functions 
The M 5010 features the following additional functions: 


— „Tests of the fault current protection circuitry with 
increasing fault current” 

— „Test of systems with selective fault current circuit 
breakers” and 

— „Determination of the earth electrode voltage” 


You will only need these functions in certain cases and 
only for additional information. They are blocked so that 
you cannot turn them on accidentally. After unlocking, 
you can start these functions only for one measuring 
sequence at a time with the tester turned off. 


Display and Storage of the Measured 
Result 


You can read the measured result approximately 3 s 
after starting the measuring sequence (after 
approximately 1 s on the voltage measuring ranges, 
and with the additional functions, after a time that may 
be as long as 33 s) on the digital display. The display is 
with 18 mm high numerals including the measured 
quantity. The measured result is stored digitally so that 
the displayed value does not change until another 
measuring sequence is started and/or until the tester — 
turns off automatically (except for voltage measuring 
ranges). if the upper range limit is exceeded, ,UL” Is 
displayed and, thus, overflow is signalled. 
Testing of Safety Outlets for Proper 
Connection 


It is not necessary to test safety outlets for proper 
connection prior to conducting a test of the protecting 
device at a time. The tester signals an incorrect 
connection as follows: 


— With unpermissible line voltage (<198V and 
>253V for the M 5010-02/04 or <107V and 
>147V for the M 5010-03), the measuring 
sequence is blocked, the lamp ,Netz” (13) flashes 
red and on the LC display (1) you can see whether 
the permissible minimum voltage is fallen below or 
the permissible maximum voltage !s exceeded. 
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— When touching the contact surface (8), the lamp 
»PE” (12) lights red if the protective conductor is 
not connected or if its potential to earth is > 100V 
[not in function when the function switch (2) is set 
to position UL_n or H or when the function switch 
is set to position U oe with the tester turned on; 
see table „Lamp functions” under "Specifi- 
cations’ ]. The measurement is not blocked when 
the lamp „PE” (12) lights red. 

if the neutral conductor N is not connected, the 
lamp ,Netz” (13) lights green (see table “Lamp 
Functions" under "Specifications". 





4.2 Voltage Measurement 





Connection 





Connect the M 5010 with the test plug (6) or with the 
measuring adapter (5) according to the wiring diagram. 


Voltage measurements with the test plug (6) are 
possible: 


— With the function switch (2) set to position Uu 
between outer conductor L and neutral conductor 
N without the need for observing the polarity of the 
piug, and 

With the function switch (2) set to position Ui pe 
between outer conductor L and/or neutral con- 
ductor N and protective conductor PE, whereby the 
plug must be plugged in with correct polarity 
according to the position markings of L and N. 


Voltage measurements with the measuring 
adapter (5) are only possible with the function switch 
(2) set to UL -pg. With the two probes, voltages can be 
measured on any conductors of three-phase systems 
up to 230/400V. 


Measurement 

— Set the function switch (2) to UL_N and/or U, pe, 

Move the sliding switch (7) temporarily to 

position Y. 

— Read the voltage on the digital measured value 
display (24). 


With the function switch (2) set to positions LU wv and 
(hee, the lamp PE” (12) is in function only with the 
tester turned off (see table “Lamp Functions” under 
"Specifications").With the switch set to position U_.n, 
potential is signalled on the plug connector marked N, 
with the switch set to position U|-pe, potential is 
signalled on connector PE. 

The lamp "Netz" (13) has no function on the voltage 
measuring ranges. 


—— 
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4.3 Testing of Fault Current (FI) Protection Circuitry 





Testing of fault current protecting devices comprises viewing, 


measure. 


Connection 


tsting and measuring. Use the M 5010 to 





Connect the M 5010 with the test plug (6) or with the 
measuring adapter (5) according to the wiring diagram. 


In most cases, perform the measurement without 
the probe. 


When measuring with probe, it is a condition that the 
probe produces the potential of the reference ground 
that is, that it is placed outside the voltage funnel of the 
earth electrode of the fault current protection circuitry 
(Re). The distance between earth electrode and probe 
should be at least 20 m. | 


Connect the probe by means of a banana plug of 4 mm 
diameter. When the banana plug is plugged-in, the 
tester automatically switches to "probe mode”. 


Note: To avoid wrong measurements due to a 
poor probe connection absolutely observe 


section 4.1 ”Testing the probe connection”. 


4.3.1 Testing with Nominal Fault 
Current — Measured Results 
Referred to Nominal Fault 
Current 


Measuring Principle 
According to VDE 0100, it must be verified that 


— The contact potentiai occurring at nominal fault 
current does not exceed the maximum permissible 
contact potential specified for the system. 

— The fault current protecting device will trip within 
0.2 s at nominal fault current (within 0.5 s with 
selective fault current circuit breakers) . 


To determine the contact potential Ug occurring at 
nominal fault current Ian, the M 5010 measures with a 
current which amounts to only about 1/3 of the nominal 
fault current. This prevents the fault current circuit 
breaker from tripping. The special advantage of this 
measuring principle is that you can easily and quickly 
measure the contact potential on any outlet without 
tripping of the fault current circuit breaker. The 
oherwise usually used troublesome measuring method 
to test the efficiency of fault current protecting devices 
at one point and verify that all other parts to be 
protected in the system are reliably connected with low 
resistance to this point across the PE conductor, is 
then no longer required. 

Upon determination of the contact potential, you can 
use the M 5010 to test whether the fault current circuit 
breaker trips within a maximum of 200ms and/or a 
maximum of 500ms at nominal fault currrent. 


If the fault current circuit breaker does not trip, the 
M 5010 automatically shows the earth resistance and, 
if desired, also the tripping time of the fault current 
circuit breaker. The earth resistance can also be dis- 
played without a tripping test, provided the instrument 
has been disconnected from the line. It is calculated 
from the contact potential. 


lf the fault current circuit breaker does not trip during 
this test, this state is signalled by the lamp “FI” (15) 
and the display ,OL” . 


For each fault current circuit breaker, the tripping test 
is required at one measuring point only. 


Note: Interference voltages on the protective 
conductor PE, on the earth electrode or on 
the properly connected probe do not affect 
the measured result. They can be deter- 
mined with the measuring adapter (5). The 
M 5010 can only handle voltages with a 


frequency of 50 Hz. 





Measurement 
Selecting the Function 


— With the function switch (2), select the nominal 
fault current of the fault current circuit breaker in 
the system under test. 


Measuring the Contact Potential 


— Move the sliding switch (7) temporarily to the front 
to position Y. This starts the measuring sequence. 

— Read the contact potential off the digital measured 
value display (24). 


Note: Take into account that the contact potential 
Ug may be smaller than 1V in the case of small 
earth resistances such as is often the case in 
practice. In this case, the LC-display (1) shows 
O TAL, 
Example: Nominal fault current lan = 30MA 

earth resistance Re = 102 

— contact potential 

Up = 30mA : 102 = 0.3V 

— display O - 1V 


If the contact potential Ug measured with about 13 of 
the nominal fault current and calculated up to nominal 
fault current lan Is >50V, the lamp ,Ug” (14) lights red. 
Contact potential is displayed up to 70V; with higher 
values, overflow „OL. V” is displayed. 


If, during the measuring sequence, the real contact 
potential takes a value of Ug>50V, the instrument 
turns off for safety reasons {lamp ,Ug” (14) lights red, 
display „OL V”]. 


Limit Values for Continuously Permissible Contact 
Potential 

The limit for the continuously permissible contact 
potential is Ug =50V with AC voltage (internationally 
agreed upon). Lower values are partly specified for 
Special applications; in agricultural operating facilities, 
for instance Up = 25V. 


Tripping Test 


— Within the turn-on time of 15 s, temporarily move 
the sliding switch (7) backwards to position I. A 
tripping test is made. 


When the fault current circuit breaker trips, the 
lamp "Netz" (13) flashes red that is, the line voltage 
has been disconnected. At the same time, the earth 
resistance Is computed and displayed. 

lf the contact potential Ug is >50V while a tripping test 
is made, the instrument turns off for safety reasons 
[lamp ,Ug” (14) lights red, display „OL V”]. 


If the fault current circuit breaker does not trip, the 
lamp FEIT (15) lights red and „OL_” is displayed. 


— Within the turn-on time of 15 s, again move the 
Sliding switch (7) backwards to position | and keep 
it at this position. The M 5010 now displays the 
tripping time of the fault current circuit breaker (up 
to 200ms). 

When you release the sliding switch (7), the LC 
display (1) will again show the earth resistance. 


If the earth resistance is to be displayed without 
conducting a tripping test, disconnect the tester from 
the line before you move the sliding switch (7) to 
position 1 for the first time after the measurement of the 
contact potential. 
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H the line voltage is within the permissible range, the 
lamp "Netz" (13) lights green, if you made the con- 
nection with the test plug (6). When using the 
measuring adapter (5), this lamp flashes green. 


If the contact potential is too high, or if the fault current 
circuit breaker does not trip, the system must be 
checked (earth resistance too high, fault current circuit 
breaker defective, and the like). 


For a proper check of the fault current protecting 
device on three-phase connections, the measurement 
of the contact potential and the tripping test must be 
made with all three outer conductors (L1, L2 and L3). 


4.3.2 Testing with Increasing 
Fault Current 


Measuring Principle 


To test the fault current protection circuitry, the M 5010 
generates an increasing fault current of 0.3Xlan to 
1.0Xlan in the line. The instrument stores the values 
of contact potential and tripping current at the moment 
of tripping and displays them. 


When measuring with increasing fault current, you can 
choose between the two limits for the contact potential 
Ug =50V and Up = 25V. 


Caution: If there is a leakage current in the system 
when measuring, it is Superimposed on the 
fault current generated by the tester and 
affects the values measured for contact 
potential and tripping current! 

To assess a fault current protecting device, 
DIN VDE 0100, Part 600, permits measuring 
with increasing fault current and calculation 
of the contact potential for nominal fault 
current lan from the measured values. 

The faster and easier measuring method 
according to Section 4.3.1 "Testing with 
nominal fault current — measured results 
referred to nominal fault current” is prefer- 
able for these reasons. 


Measurement 
Selecting the Function 


— With the function switch (2), select the nominal 
fault current of the fault current circuit breaker in 
the system under test. 


To prevent accidental turn-on of the function “Testing 
with increasing fault current”, the pushbutton 
„Irz” (10) provided for this purpose is blocked. To 
release the pushbutton, proceed as follows: 


— Press the pushbutton Je." (10) and keep it 
depressed. 
— While keeping the pushbutton see (10) 


depressed, move the sliding switch (7) temporarily 
to the front to position Y. 

— Release the pushbutton 
symbol „lez Ug 50V” (26) 
display (1). 


„Ier” (10), when the 
appears on the LC 


The function "Testing with increasing fault current” 
with Ug limit 50V is now turned on. By repeated 
pressing of the pushbutton Je" (10) — approximately 
for 1 s at a time - you can successively select the 
following functions: 


— Measurement with increasing test current with Ug 
limit 25V; symbol on LC display: 
„IEz Up 25V” (26) 

— Measurement referred to nominal fault current lan 
(according to Section 4.3.1); symbol on LC dis- 
play: Jan" (25) 

— Measurement with increasing test current with Up 
limit 50V; symbol on LC display: „le Up 50V” (26) 

=> And so on. (The sequence is repeated.) 


Each time the pushbutton (10) is operated, time 
counting restarts at zero that is, the turn-on time 
increases by approximately 15 s ata time. 


When the pushbutton Je" (10) ts unlocked, the 
pushbutton [SJ/Ug” (11) is unlocked at the same time. 
You can then combine the function „[S]” (see Section 
4.3.3) with the functions that can be selected with the 
pushbutton dE CIE 


After automatic turn-off of the instrument, the 
pushbuttons sr,” (10) and ,[S}UE” (11) are 
again biocked. Unlocking is effective for one 
measuring sequence only. Another measurement 
in this function can only be started after automatic 
turn-off and following unlocking. 


Measuring Contact Potential and Tripping 
Current 
— After unlocking, move the sliding switch (7) 


temporarily to the front to position ¥. This starts the 
measuring sequence. 

While the fault current increases slowly, the LC 
display (1) flashes until the value of the contact 
potential Ug, measured at the moment of cut-out, 
is displayed. 

lf the contact potential Ug reaches the limit value of 
50V and/or 25V before the fault current circuit 
breaker trips, the instrument will turn off for safety 
reasons [lamp ,Up” (14) lights red, display 
LEY 

If the fault current circuit breaker does not trip 
before the increasing current reaches the nominal 
fault current Jan, the lamp EI" (15) lights red 
and ,OL” is displayed. 


— After tripping of the fault current circuit breaker, 
move the sliding switch (7) backwards to position | 
within the turn-on time of 15 s and keep it at this 
position. The M 5010 now displays the fault cur- 
rent of the fault current circuit breaker at the 
moment of tripping. 


When you release the sliding switch (7), the 
contact potential Ug reappears on the LC 
display (1). 





4.3.3 Testing of Systems with Selective 
Fault Current Circuit Breakers 





If several fault current circuit breakers are used in a 
system, selective fault current circuit breakers are used 
to prevent simultaneous tripping of all or several fault 
current circuit breakers in the case of failure. They 
have a delayed response and are marked with the 
symbol ,[S]” 


Measuring Principle 


The measuring principle corresponds to that for normal 
fault current circuit breakers as described in Sections 
4.3.1 "Testing with nominal fault current - measured 
results referred to nominal fault current” and 4.3.2 
"Testing with increasing fault current". The permis- 
sible cut-out time while conducting a tripping test is 
500ms. 


When using selective fault current circuit breakers, the 
earth resistance must only be half as high as when 
using normal fault current circuit breakers. The in- 
strument therefore shows the double value of the 
measured contact potential. 


Measurement 
Selecting the Function 


— With the function switch (2), select the nominal 
fault current of the selective fault current circuit 
breaker in the system under test. 


To prevent accidental turn-on of the function "Testing 
of systems with selective fault current circuit breakers”, 
the pushbutton ,[SJ/UE” (11), provided for this 
purpose, is blocked. To unlock the pushbutton, 
proceed as follows: 


— Press the pushbutton ,[S|/Ug” (11) and keep it 
depressed. 

— While keeping the pushbutton „[S Ue” (11) 
depressed, move the sliding switch (7) temporarily 
to the front to position Y. 

— Release the pushbutton „[S Ue” (11), when the 
symbol ,[S]” (28) appears on the LC display (1). 


The function "Testing of systems with selective fault 
current circuit breakers" is now turned-on. You can 
turn off the function by pressing the pushbutton 
„[S]/Ue” (11) (for approximately 1 s), and turn it on 
again by repeated pressing, and so on. 


When the pushbutton ,[S]/Ug” (11) is unlocked, the 
pushbutton Je" (10) is unlocked at the same time. 
You can then combine the functions that can be 
selected with the pushbutton „Irz” (10) (see Section 
4.3.2) with the function „[S]”. 


After automatic turn-off of the instrument, the 
pushbuttons ,{S]/Ue” (11) and „lez” (10) are 
again blocked. Unlocking is effective for one 
measuring sequence only. Another measurement 
in this function can only be started after automatic 
turn-off and following unlocking. 


Measuring of Contact Potential and Tripping 
Current 


After unlocking, perform the measurement of the 
contact potential and the tripping test as described in 
Section 4.3.1 "Testing with nominal fault current- 
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measured results referred to nominal fault current” and 
in Section 4.3.2 "Testing with increasing fault current”. 
All items listed in these sections likewise apply to 
testing of systems with selective fault current circuit 
breakers. In addition thereto, note the following: 


Selective fault current circuit breakers have a delayed 
cut-out action. Due to preloading caused by the 
measurement of the contact potential, the cut-out 
action is shortly affected (approximately 30 s). To neu- 


tralize the preload caused by the Ug measurement, a 
waiting time is required prior to making the tripping 
test. After operating the sliding switch (7) for the 
tripping test, the LC display (1) therefore flashes for 
approximately 30 seconds before the tripping test is 
made. 


Cut-out times up to 500 ms may be measured. 


4.4 Testing the Overcurrent Protecting Devices (Measuring the 
Loop Impedance, Determination of the Short Circuit Current) 


Testing of overcurrent protecting devices comprises viewing and measuring. Use the M 5010 to measure. 


Connection 





Connect the M 5010 with the test plug (6) or with the 
measuring adapter (5) according to the wiring diagram. 


Measuring Principle 


To test that the cut-out conditions of the series- 
connected line protecting devices are maintained, it is 
required to measure the loop impedance and/or 
determine the short circuit current. 


The loop impedance Bac is the impedance of the 
current loop (Utility Station - outer conductor - 
protective conductor) in the case of body contact 
(conducting connection between outer conductor and 
protective conductor). It determines the magnitude of 
the short circuit current lx. As the short circuit current 
must not fall below a value specified by DIN VDE 0100 
for safe cut-out of the series-connected overcurrent 
protecting device (fuse, circuit breaker), the value of 
the loop impedance must be smaller than the maximum 
permissible value. Permissible display values for loop 
impedances and short circuit currents with 
consideration of the maximum instrument error ac- 
cording to DIN VDE 0413 are listed in the table in the 
following section "Assessment of measured results". 


To determine the loop impedance Rsch the M 5010 
measures with a test current of 1.0 A. If dangerous 
contact potentials (>50V) appear during this 
measurement, the tester switches off in the interest of 
safety. 


The short circuit current lk computed for the nominal 
line voltage (230V for the M 5010-02/04, 127V for the 
M 5010-03) can be displayed after measurement and 
display of the loop impedance. 


Measurement 


— Set the function switch (2) to "Been". 

— Move the sliding switch (7) temporarily to posi- 
tion Y. The measuring sequence is started. 

Read the loop impedance off the digital measured 
value display (24). 

Resistance values of up to 1.490 are displayed 
with 2 digits behind the decimal point, from 1.50 
to 200 with 1 digit behind the decimal point. 

When using the measuring adapter (5), deduct its 
lead resistance of 0.050 from the measured result. 
Particularly note this with small measured results. 

If the measured resistance is >200, ,OLQ” is 
displayed. 
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If the contact potential Ug reaches the limit value of 
SOV during the measurement, the tester will switch 
off in the interest of safety (lamp ,Ug” (14) lights 
red, display ,OL V”). 


— Within the turn-on time of 15 s, move the sliding 
switch (7) to position | and keep it at this position. 

— Read the short circuit current off the digital 
measured value display (24). The short circuit 
current corresponding to the measured loop 
impedance for the nominal voltage (230V for the 
M 5010-02/04, 127V for the M 5010-03) is dis- 
played. 


If the line voltage is within the permissible range, the 
lamp “Netz” (13) lights green, if you established the 
connection with the test plug (6). When using the 
measuring adapter (5), this lamp flashes green. 


Loop impedance Rschi. 
(Internal line resistance R)) 


Maximum Limit value 
display value 


0 Y A 


Limit value 





Short circuit current Ix 
for nominal voltage 230V 
(M 5010-02/04) 


For a proper check of the overcurrent protecting device 
on three-phase connections, the measurement of the 
loop impedance must be made with all three outer 
conductors (L1, L2 and L3) to PE. 


Assessment of Measured Results 


From the following table, you can obtain the maximum 
permissible loop impedances Rs and the minimum 
required short circuit currents Ik which, with consid- 
eration of the maximum service error of the M 5010 (at 
nominal conditions of use), may be displayed without 
exceeding the specified limit values (DIN VDE 0413, 
Part 3). Intermediate values can be interpolated. 


Short circuit current Ix 
for nominal voltage 127V 
(M 5010-03) 


Minimum 
display value 


Minimum Limit value 
display value 
A | | A 
635 
423.3 
317.5 


292 
269.2 
211:7 


178.9 
154.9 
136.6 


122.1 
110.4 
100.8 


92.7 
85.8 
19.9 


74.7 





4.5 Measuring the Internal Line Resistance P 


Connection 





Connect the M 5010 with the test plug (6) or with the 
measuring adapter (5) according to the wiring diagram. 


Measuring Principle 


Measurement of the internal line resistance R, is made 
according to the same measuring principle as the 
measurement of the loop impedance Rese (see 
Section 4.4). However, the current loop is thereby 
formed via the neutral conductor N instead of via the 
protective conductor PE as is the case when meas- 
uring the loop impedance. 


Measurement 


Measurement of internal line resistance Rı and display 
of the corresponding short circuit current Ik is made 
just the same as with measurement of the loop 
impedance Regen. which is described in Section 4.4. 


If you connect the instrument with the test plug (6), set 
the function switch (2) to "H, 


lf, for the measurement of the internal line resistance, 
you connect the instrument via the measuring adapter 
(5), the function switch (2) must be set to Regen. ! 


With the switch (2) set to position H the lamp HE 
(12) is only in function with the tester switched off (see 
table "Lamp Functions” under " Specifications"). 





4.6 Measuring the Earth Resistance RE 


The earth resistance is the sum of the resistance of the earth electrode and the resistance of the ground line. 


Connection 





Connect the M 5010 with the test plug (6) or with the 
measuring adapter (5) according to the wiring diagram. 
Direct measurement of the earth resistance RE is only 
possible with probe connection. However, it is stipul- 
ated that the probe produces the potential of the ref- 
erence ground that is, it must be placed outside the 
voltage funnel of the earth electrode. The distance 
between earth electrode and probe should be at least 
2.5 times the size of the earth electrode but not shorter 
than 20 m. 


Connect the probe by means of a banana plug of 4 mm 
diameter. When the banana plug is plugged-in, the 
tester automatically switches to “probe mode”. 


Note: To avoid wrong measurements due to a 
poor probe connection, absolutely observe 


section 4.1 "Testing the probe connection”. 


In many cases, particularly so in congested urban 
areas, it is difficult or even impossible to place a test 
probe. In these cases, you can obtain the earth re- 
sistance by a measurement without probe with which, 
however, the resistance values of operational earth Rg 
and outer conductor L enter into the measured result 
(see Section "Measurement without probe"). 


Measuring Principle 


The M 5010 measures the earth resistance Re 
according to the voltmeter-ammeter method. The 
measuring current thereby flowing through the earth 
resistance is 1.0A on the 0...20(2 range, 100mA on the 
0...20092 range, and 10mA on the 0...2kQ range. It 
causes a voltage drop which is proportional to the earth 
resistance. 


lf dangerous contact potentials (>50V) occur during 
this measurement, the instrument switches off in the 
interest of safety. 


Note: 


Interference voltages on the protective con- 
ductor PE, on the earth electrode or on the 
properly connected probe do not affect the 
measured result. They can be obtained by a 
voltage measurement with the measuring 
adapter (5). The M 5010 can only handle 
voltages having a frequency of 50 Hz! 


Measurement 


— Set the function switch (2) to "RE 209”, 
"Re 2002” or "Re 2kQ” depending upon the earth 
resistance to be expected. 

— Move the sliding switch (7) temporarily to position 
Y. The measuring sequence is started. 

— Read the earth resistance He off the digital 
measured value display (24). If an unfavorable 
measuring range was selected (overflow or bad 
resolution), set the function switch (2) to another 
measuring range and repeat the measurement. 


Note: With very small measured results (0 to 
some digits), the probe connection may 
be poor. In this case, check the probe 


connection (see Section 4.1). 


If the measured value is higher than the upper limit of 
the selected range (202, 2002 or 2k), overflow 
"OL Q " and/or "OL kQ” is displayed. 


if the contact potential Ug reaches the permissible limit 
value of 50V during the measurement, the instrument 
switches off in the interest of safety (lamp”Ug” (14) 
lights red, display „OL V”. 


When using the measuring adapter (5), deduct its lead 
resistance of 0.050 from the measured result. 
Particularly note this with small resistance values. 


H the line voltage is within the permissible range, the 
lamp ”Netz” (13) lights green when the connection 
was established with the test plug (6). When using the 
measuring adapter (5), this lamp flashes green. 
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Assessment of Measured Values 


From the following table, you can obtain the resistance 
values which, with consideration of the maximum 
service error of the M 5010 (at nominal conditions of 
use), may at most be displayed without exceeding a 
specified maximum earth resistance (DIN VDE 0413). 
intermediate values can be interpolated. 


Earth resistance Re 

range 200 range 2000 

Maximum Limit value 
display value 

Q Q (2 


Limit value 


Measurement Without Probe 


In those cases where it is impossible to place a test 
probe, you can make a rough estimate of the earth 
resistance by means of an “Earth loop impedance 
measurement”. Perform the measurement just as 
described above under "Measurement". However, no 
probe is connected to the socket (9). 


The resistance value Resch. measured according to 
this measuring principle also includes the resistance 
values of operational earth Rg and outer conductor L. 
Deduct these two values from the measured result to 
obtain the earth resistance. 


Earth resistance Re 





Earth resistance Re 
range 2kQ 


Maximum 
display value 


Limit value 


Maximum 
display value 
Q 


0 


When assuming like conductor cross sections of outer 
conductor L and neutral conductor N, the resistance of 
the outer conductors is half as high as the internal line 
resistance R,=(outer conductor + neutral conductor). 
Measure the internal line resistance as described in 
Section 4.5. 


According to DIN VDE 0100, the operational earth Rg 
may be 0...2Q. 


Then, calculate the earth resistance according to the 
following relation: 


Re = Reseni. - Zi - Rg 


EEE 
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When calculating the earth resistance, it is re- 
commended to ignore the resistance value of the 
operational earth, as it is normally unknown. The 
calculated value then includes the operational earth 
resistance as safety allowance. 


Note: 

When making earth resistance measurements on a 
system protected by fault current protecting devices, 
consider the test current Ip of the M 5010 when you 
select the measuring range for the earth resistance. 
The following table lists the smallest measuring range 
for RE for the nominal fault current of the fault current 
circuit breaker at a time that you can select to prevent 
accidental tripping of the fault current circuit breaker. 


Test 
current 


Nominal fault 
current of the 
fault current 

circuit breaker 


Smallest measuring 
range for Re, 
without tripping 
of the fault current 
circuit breaker 


lan 


2020082 

... 2002 

o. .2.0k0 

... 2.0k0 
Earth measurement 

not possible 





4.6.1 Measuring the Earth Electrode 
Voltage UE 


The earth electrode voltage is the voltage appearing at 
the earth electrode between earth electrode con- 
nection and reference ground when a short circuit 
occurs between outer conductor and earth electrode. 
Determination of the earth electrode voltage is 
specified by the Swiss Standard SEV 3569. 


Connection 


To measure the earth electrode voltage, connect the 
M 5010 with probe as shown in the wiring diagram 
for the measurement of the earth resistance (see 
Section 4.6). 


To avoid wrong measurements due to a 
poor probe connection, absolutely observe 
Section 4.1 ”Testing the probe connection”. 


Note: 


Measuring Principle 


To determine the earth electrode voltage, the M 5010 
first measures the loop impedance of the earth 
electrode Resch, immediately thereafter the earth 
resistance Re. The instrument stores both measured 
results, computes the earth electrode voltage thereof 
according to the relation 


UE = 250" Re 

RESchi. 
and displays it on the digital measured value display 
(24), | 


Measurement 
Selecting the Function 


— With the function switch (2), select the range ,RE 
200”. The function "Measurement of the earth 
electrode voltage” can be activated on this 
range only! 

To prevent the function "Measurement of the earth 

electrode voltage” from being selected accidentally, the 

pushbutton ,[S]/Ug” (11) is blocked. To unlock the 
pushbutton, proceed as follows: 

— Press the pushbutton „[S]/Ue” (11) and keep it at 
the depressed position. 

— While keeping the pushbutton „[S Ue” (11) 
depressed, move the sliding switch (7) temporarily 
to the front to position Y. 

— Release the pushbutton „[S Ug” (11) when the 
symbol ,UE” (27) appears in the LC display (1). 


The function “Measuring the earth electrode voltage” Is 
now turned-on. When operating the pushbutton Jr" 
(10), you can extend the turn-on time by approximately 
15 sata time. 


After automatic turn-off of the instrument, the 
pushbutton ,[SJUE” (11) is again blocked. 
Unlocking is effective for one measuring sequence 
only. Another measurement in this function can 
only be started after automatic turn-off and 
following unlocking. 


Measuring the Earth Electrode Voltage 


— Move the sliding switch (7) temporarily to the front 
to position Y. 
The measuring sequence is started and the 
computed earth electrode voltage UE can be read 
off the digital measured value display (24). 


With very small measured results (0 to 
some digits), the probe connection may 
be poor. In this case, check the probe 
connection (see Section 4.1). 


Note: 


5. Specification Measuring and Test Functions 


Connection possible 
















Function 


Switch 
position 











without 
probe 






Description 






Measurement of the voltage 















UL-N between the L and N 
connectors of the test plug 
Measurement of the voltage 
between connector L and safety 
contact of the test plug 

UL - PE 







Measurement of the voltage 
between the test probes of the 
measuring adapter 






V Determination of the contact 
potential Ug between 
protective conductor PE and 
earth referred to the nominal 

fault current of the fault 

current circuit breaker 















[| Tripping test of the fault 
current circuit breaker with 
(au 









— Display of the earth re- 
sistance 





— Display of the tripping time 
of the fault current circuit 
breaker 
















Y Determination of the contact 
Ez 300mA potential Ug between 
protective conductor PE and 
earth at the tripping current of 
the fault current circuit 
breaker 












Ug= 100mA 
25V/ 
50V 30mA 






i Display of the tripping current 











V Measurement of the loop 
impedance between outer 
conductor L and protective 
conductor PE 


į Display of the computed short 
circult Current 






RSchl. 











Y Measurement of the interna! 
line resistance between outer 
conductor L and neutral 
conductor N 


q Display of the computed short 
circuit current 











Measurement of the 
earth resistance 


Re 200 Determ. of earth electrode volt. 
Ue with short circuit L-earth electr. 
UL -n or 


1) Measuring sequence only possible with line voltage 2) Only possible after start of measuring sequence at position Vv 
198 V...253V (M5010-02/04) and/or 107V ... 147V (M 5010-03) 3) Consider lead resistance of the measuring adapter of 0.05 Q ! 
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Duration of current flow 

































Measuring Resol- Input impedance Ze re 
range Meas./test current Ip Intrinsic error Service error 
0...230V ® Ze = 30k2 
SE from 0...190V: 
+ (1%v.M. + 2D) 
0...230V ?) 1V Ze = 500k2 
E + (1%v.M. +1D) 
2 0... 70V 1V | 
Ass F BE Io = 150mA 4 x 20ms 16 X 20ms 
ER a ga 
ss 0...200ms i 7 500mA max. 200ms 
GE 0..500ms 
IV 
LT En vw en 
ee = +3 digits 
nn D..200mS See 
0..500ms i | 
Weg 0...70V with Ug = 24...70V: 
> — Ip = 30mA 4x20ms | 16x20ms + 16% of rdg. 
"I 8500 [ 
_ 0...200ms WE PE 
ER 0...500ms å caos 
er Ip=9mA 4x20ms 16 x 20ms 
an | | EHRE 
0..200ms lui 
----- lp =30mA + 10ms 
I 0..500ms 
... 70V 
dea SE Br Pr 
geg eso | 
ida 0...200ms pe 
en 0..500ms 
2 0...50V lp = 150mA 16 x 20ms 
o 150...500mA | 5mA OS XIN D aw 10ms...2.84s a 53 
e 0...50V lo = 90mA Add 
BEE 90...300mA 3mA 0.3 Xlan..-1-0X lan 10ms...2.84s 
Bun 0..50V lp = 30mA ge 
BE 30...100mA 0.3 X lan...1.0%Xlan 10ms...2.84s +20% of rdg. 
TT 0...50V 
Se 9...30MA 0.3Xlan...1.0X lan 10ms...2.84s DE re 
=""17 0.50 16x 20m en 
| 3...10mA 0.3 X lan... 1.0 XIAN 10ms...2,84s 


0..1.499 
15.200 


W/Rsch] = 0...0.340: + 10dgt 


with Han = 0.399...1.490: 
+ (10% of rdg. + 5 digits) 


w/ith Rschi = 1 0.20.00: 
+ (10% of rdg. +3 digits) 
with R¡=0...0.340: + 10 dot 


with Ry = 0.352...1.499: 
+ (10% of rdg. +5 digits) 


with Ry = 1.5...20,0Q: ` 
+ (10% of rdg. +3 digits) 


same as with Rschi 


with Re 2202: + (10% of 
rdg. + 5 digits) 
with Re = 2000: + (10% of 
rdg. + 5 digits) 





0.019 y 
lo=1.0A 16x20ms 
0.10 8 x 20ms 
lp 
lp 










11A...7.66kA di 










0...1.492 
1.5...200 


16x20ms 
8x20ms 


0.012 
=1.0A 
0.12 
i REESEN i ae 
2 0...1.492 0.012 a fore 
o 1.5...200 0.12 = doué, 
12 lo=0.1A 4 x 20ms 
100 lp = 0.01A 4x20ms 8 x20ms 
Measurement of Recht. 
1V Ip=1.0A + RE; computation UE 


4) When measuring without probe, the measured result includes the resistance of operational earth and outer conductor! 
5) Display span 0 ...450V— 6) N = normal fault current circuit breaker without delay; [S] = selective fault current circuit breaker 






ff. 
ff. 





16 x 20ms 
8x20ms 


8x20ms 





same as with Rscnı and Re 


O 
O 
Ka 


3 


(O 
















Lamp Functions 
Tester OFF Tester ON 
Function, when potential difference =100V 1) 


Lamp. | Indication Connection Position of 
| function switch 
with test with meas. 
plug adapter between finger contact and 
E 


Un the connector of the test 
U the safety contact of the 
L-PE test plug 
the attached probe (PE) 
of the measuring adapter 


the safety contact of the test plug 
SS SSES AE rr NT RS 


: ” line voltage 198V ...253V for M 5010-02/04 

¡e except for line voltage 107V ... 147V for M 5010-03 

z U, , and UL- li It 198V 253V for M 5010-02/04 

f @2) LN L-PE ine voltage ihe 
flashes red Er 
























the attached probe (PE) of the measuring adapter 










lne voltage < 198V or >253V for M 5010-02/04 
line voltage <107V or >147V for M 5010-03 
contact potential Ug > 25V and/or > 50V 
Dis elei ww or if tester turns off for safety reasons 


















ee all positions tester turns off for safety reasons 


except for 
lights red ele fault current circuit breaker does not trip 


ULN and Ui PE 
1) Response threshold 30V ... 100V 
2) With the neutral conductor missing 





Nominal Ranges of Use Power Supply 
Nominal voltage Batteries 6 each 1.5V mignon cells, 

Type M 5010-02/04 230Vims +10%/-14% zinc-manganese dioxide 

Type M 5010-03 127Vims + 15%/-15% according to IEC R 6 or 
Frequency 50Hz + 1% alkaline-manganese according to 
Waveform Sinusoidal IEC LR 6) 
Temperature 0... +40°C Number of 
Aux. power source Battery measurements With one set of batteries, with 
Battery voltage Osa OV manganese-dioxide cells approx. 
Angle of line 2,000 measurements 
impedance Corresp. to cos D = 1...0.95 with alkaline-manganese cells 
Probe resistance 0... 2kQ (10kQ with additional approx. 3,500 measurements 


measuring error of appr. + 1%) 


Electrical safety 
Overflow Display 


Test voltage 4kV according to 
When the upper limit of the range selected at a time is IEC 348, DIN VDE 0411 
exceeded, "OL” is displayed together with the Protection class ll according to IEC 348, 
measured quantity. DIN VDE 0411 

Protection type IP 40 
Overload Capacity Insulation group C according to DIN VDE 0110 
Connection with All switch positions: Fuse 
Safety plug Umax = 450Vims 1 min 

Connection Land N Each 1 G-type melting fuse link 
Connection with All switch positions: F1 / 250G, 5 dia. x 20 mm 
measuring adapter Umax = 450 Vims (DIN 41 660-F1) 
Probe connection Umax = 450 Vims Mechanical configuration 
Temperature ranges Dimensions 200 mm x 315 mm x 55 mm 

p ge Weight 1.7 kg (without batteries) 


Storagetemperature - 25°C... +70°C 
(excluding batteries) 





4G 


6. Maintenance 


Batteries 


When a battery test according to Section 2. reveals 
that the battery voltage nears the lower limit value of 
6V, or if the measuring sequence is already blocked 
because of the battery voltage being too low, replace 
the battery set with a new one as described in Section 
2. Always replace the whole battery set! 


Fuses 


Should a fuse have blown due to overload, the 
M 5010 shows the symbol ,-8-” on the LC display (1) 
when using the path protected by this fuse. 


The voltage measuring ranges Uh -y und U pe continue 
to function even with blown fuses. 


Replace the fuses as follows: 


Caution: Prior to opening the battery compartment 
disconnect the instrument entirely from the 
measuring circuit (line)! 


— Loosen the slotted screw of the battery 
compartment (23) at the rear of the instrument and 
remove the cover. 

The fuses (21) are now accessible. 

— Open the cap of the fuse holder with a proper tool 
by pressing and turning to the left. 

— Remove the fuse and replace it with a new one 
Spare fuses (22) are located nearby. 


Caution: Absolutely verify that only the specified fuse 
F1/250G will be used! If a fuse of other cut- 
out characteristic, other nominal current or 
other switching capacity is used, there is a 
risk of damaging components! 


— Insert the G-type cap together with the new fuse 
and replace the cover of the battery compartment. 


Repair and Replacement of Parts 


When opening the meter, live parts may be exposed. 
Disconnect the instrument entirely from the measuring 
circuit prior to repair or replacement of parts. If repair 
can then nat be avoided with the tester open and live, 
this must only be performed by a qualified person who 
understands the danger involved. 


Faults and Extraordinary Stress 


lf it must be assumed that safe operation is no longer 

possible, the instrument must be taken out of operation 

and secured against accidental use. lt is assumed that 

safe operation is no longer possible, 

— When the instrument shows obvious signs of 
damage, 

— When the instrument does no longer function, 

— After prolonged storage under adverse conditions, 

— After severe transport stress. 


7. Repair and Replacement Parts 
Service 


When you need service, please contact: 


GOSSEN-METRAWATT GMBH 
Service 

Thomas-Mann-StraBe 16-20 

D - 90471 Nurnberg 

Telephone (09 11) 86 02-410/411 


Telefax (09 11) 86 02 - 2 53 

Telex 6 23 729 mw d 

Btx k 22228 # 
This address is for the Federal Republic of Germany 
only. 


Abroad, our representatives or establishments are at 
your disposal. 
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1. Applications 


L'appareil de mesure et de contrôle électronique à 
microprocesseur M 5010 sert au contrôle rationnel des 
dispositifs de protection d’après DIN VDE 0100, OVE- 
EN 1 (Autriche), SEV 3569 (Suisse) et d’après la 
reglementation correspondante en vigueur aux Pays- 
BAS. 
L'appareil est conforme aux directives VDE relatives 
aux ‘Appareils pour le contrôle des dispositifs de 
protection dans les équipements électriques", selon 
DIN VDE 0413. 
Partie 3: Appareils de mesure d’impedance des 
boucles 
Appareils pour le contrôle des sy- 
stemes protecteur DR 
Appareils de mesure des terres d’apres 
la méthode de mesure courant-tension. 


La plage d'application des types M 5010-02 et 
M 5010-04 s'étend a tous les réseaux triphasés et 
monophasés de 230V nominaux relativement au 
conducteur de protection (PE) ou au fil de neutre (N), 
dont la fréquence nomi-nale est de 50 Hz. 


La plage d’application du type M 5010-03 s’étend à 
tous les réseaux triphasés et monophasés de 127V 
nominaux relativement au conducteur de protection 
(PE) ou au fil de neutre (N), dont la fréquence nomi- 
nale est de 50 Hz. 


Partie 6: 


et Partie 7: 





2. Mise en service 





Mise en place des piles 


Six piles rondes conventionnelles de 1,5 V conformes 
a CIE R 6 sont nécessaires pour l'alimentation de 
l'appareil M 5010. Un jeu de piles atteint quelque 2000 
mesures pour les piles au Mn et quelque 3500 
mesures pour les piles alcalines au manganèse. 


Attention: Séparer tous les pôles du circuit de mesure 
(Secteur) avant d'ouvrir la case de logement des piles. 


— Defaire à l'arrière de l'appareil la vis à tête fendue 
du couvercle (23) et retirer celui-ci. 

— Retirer le porte-piles (20) et y loger 6 piles rondes 
R 6 de 1,5 V selon CIE en veillant à la bonne 
concordance des pôles indiqués par des symboles. 

— Reintroduire le porte-piles (20) dans son logement: 
il ne peut être introduit dans l'appareil que s’il est 
presenté du bon cóté, l'inverse étant impossible. 

— Replacer le couvercle (23), puis resserrer forte- 
ment la vis de fixation. 


L'appareil est des lors prêt à fonctionner. 


Enclencher Pappareil et démarrer la mesure - 
Arrêt automatique 


— Déplacer brièvement le poussoir à glissière (7) vers 
l'avant en position Y sans s'occuper de la position 
du sélecteur de fonction (2). 
Ceci aura pour effet de mettre l’appareil en marche et 
de demarer automatiquement la mesure. En position 
„NE 2k0” l’appareil execute au démarage un bref test 
DEL et LCD. ll active pour cela tous les segments de 
l'affichage à cristaux liquides (1) et, successivement, 
les quatre lampes témoins (12) ... (15). 





LAN IEL,UB 50V 25V Up 
Gm ¡um ¡um MSEC | 
DDD vo: 
LIL) mAkA | 


U<Unmin U>UNmax 


— = = = = = = = ee ne + mmm mm ee mmm rm us it pm = ne rm mmm mm mm = = = mm 





PE 


Netz Ug FI 


Le M 5010 s’arréte automatiquement quelque 15 s 
après que le poussoir à glissière (7) a été lache. La 
durée de fonctionnement pourra prendre jusqu'à 50 s 
suivant la fonction activée, dans le cas de mesure avec 
courant de défaut croissant, de contrôle d'installations 
avec DR de protection sélectifs et de mesure de la 
tension sur la prise de terre. 


Test avec piles 


Le test avec piles ne peut être envisagé que si le 
M 5010 n'est pas branché sur la tension du secteur! 


— Placer le sélecteur de fonction (2) sur UL_N ou 
UL-PE- 

— Deplacer le poussoir à glissière (7) vers l’avant en 
position Y, déplacer le ensuite vers l’arriere en 
position | ou vous le maintiendrez. 

— L’affichage numérique de valeur mesurée (24) 
indiquera la tension des piles aussi longtemps que 
le poussoir a glissière (7) se trouvera en position |. 
La valeur indiquée pour la tension des piles vous 
renseignera sur l’état de celles-ci. Cette tension est 
suffisante si la valeur affichée se situe entre 6,0 V 
et 10,0 V. La mesure est automatiquement ver- 
rouillée si ladite tension est trop faible. L'appareil 
ne peut être mis en service ou bien il s'arréte 
immédiatement si la tension n'atteint pas la valeur 
limite admissible. 


3. Eléments de commande et 
d'affichage 


(1) Affichage à cristaux liquides 


La valeur numérale et les grandeurs mesurées 
apparaissent nettement en chiffres de 18 mm à 
l'affichage à cristaux liquides. La valeur mesurée est 
mémorisée numériquement, de sorte que la valeur 
indiquée sera conservée jusqu’au démarrage d'une 
nouvelle operation de mesure ou bien jusqu’à l'arrêt 
automatique de l'appareil (exception: mesures de 
tension dans tes plages U,_N et U, Gei 

On trouvera également indiquées à l'affichage a 
cristaux liquides les fonctions de mesure utilisées, ainsi 
que les tensions secteur faibles ou importantes 
inacceptables. 


(2) Sélecteur de fonction 


Ce sélecteur vous permettra de sélecter les fonctions 
de test suivantes: mesure de tension, dispositif de 
protection DR, impédance de boucle, impédance 
interne de réseau et résistance de terre, plages de 
mesure dans le cadre de ces fonctions. 





n d: 


(3) Bandoulière 


Fixer la bandoulière livrée avec l'appareil dans les 
attaches à droite et à gauche de l'appareil pour porter 
l'appareil à l'épaule. Vos deux mains seront libres pour 
la mesure. 


(4) Support pour fiche de test à contact de 
erre 


Vous pourrez déposer dans son support la fiche de 
test (6) avec ou sans adaptateur de mesure (5) 
enfiche. 


(5) Adaptateur de mesure 


Dans les installations sans prise a contact de terre le 
branchement sera possible par l'intermédiaire de 
l'adaptateur de mesure enfiché et des deux pointes de 
test. Ce sera le cas par exemple pour les branche- 
ments fixes, dans les distributeurs et a toutes les 
prises triphasées: pointe de test enfichée au conduc- 
teur de protection PE ou au fil de neutre N et, d'autre 
pari, pointe de test (19) au fil de phase L ! 


Attention: L'adaptateur de mesure n'est utilisable 
qu'avec la fiche de test à contact de terre 
du M 5010. L’utilisation dans d’autres cir- 
constances n'est pas autorisée! 


(6) Fiche de test a contact de terre 


La fiche de test a contact de terre, désignée par "fiche 
de test” dans le texte, vous permettra de brancher le 
M 5010 directement a des prises de sécurité. La 
polarite de la fiche est sans importance. L'appareil 
controle la position du fil de phase L et du fil de neutre 
N et intervertit automatiquement les connexions en cas 
de besoin. La mesure de tension en position U;_pe du 
selecteur de fonction (2) constitue une exception. 


(7) Poussoir a glissiére 


L'appareil est mis en marche et la mesure démarrée 
avec ce poussoir à glissière. Déplacer le bouton 
brièvement vers lavant en position Y. L'appareil 
s'arrête de nouveau automatiquement au bout d'env. 
15 s. Si le même bouton est actionné encore une fois 
dans les 15 s qui suivent, une nouvelle opération de 
mesure sera déclenchée et le temps sera de nouveau 
compté a partir de zéro. 


Reculer le poussoir à glissière vers l'arrière en 
position |, endéans de 15 s. On constatera que 


— le disjoncteur de défaut déclenche des qu'est acti- 
vée la fonction DR (lam) et la résistance de terre 
ou bien le temps de déclenchement sont affichés, 

— le courant de déclenchement sera affiché lorsque 
sera activée la fonction DR avec courant de défaut 
croissant (lg 2), 

— le courant de court-circuit correspondant à la 
résistance sera affiché dès que seront activées les 
fonctions impedance de boucle (Rscnı) et résis- 
tance interne de réseau (Ry), 

— la tension des piles utilisées sera indiquée dans les 
gammes de mesure de tension. 


(8) Plaquette d'attouchement avec les doigts 


En prenant la fiche de test (6) vous touchez 
"automatiquement" avec les doigts la plaquette de 
contact (8). La lampe témoin "PE" (12) rouge s'allume 
des que la différence de potentiel est > 100V entre le 
conducteur de protection PE {contact de terre de la 
fiche de test ou de la pointe de test enfichée de 


l'adaptateur de mesure) et la plaquette de contact 
effleurée. Le contrôle de potentiel a lieu indé- 
pendamment du déroulement de la mesure. Ce 
contrôle n’a pas lieu en positions Un et R du 
sélecteur de fonction (2) ni en position Ui ee de 
l'appareil en marche. 

La lampe "PE" (12) de l'appareil arrêté s'allume aux 
positions U¡-y und Rı du sélecteur de fonction (2) alors 
que la différence de potentiel est de >100V entre la 
plaquette de contact touchée (8) et le contact N de la 
fiche de test. 

La surface de contact est galvaniquement séparée des 
branchements et du circuit de mesure. Le M 5010 est 
un Contrôleur de phase de la classe de protection II! 


(9) Prise pour sonde 


La prise pour sonde (au potentiel de la terre de 
référence) peut être utilisée pour la mesure de la 
tension de contact lors du contrôle d’un DR et pour la 
mesure de la résistance de terre. Elle est toujours 
nécessaire pour la mesure de la tension sur la prise de 
terre Ug. Le branchement de la sonde se fait au moyen 
d'une fiche banane de 4 mm de diamètre. En cas de 
raccordement par fiche banane, l'appareil commute 
automatiquement sur “Mesure avec sonde" lors de 
lenfichage de la fiche. 


(10) Touche ,,ir 7 


Cette touche permet d'utiliser après déverrouillage la 
fonction “Contrôle du DR de protection avec courant 
différentiel croissant". Lors de cette mesure, la tension 
de contact est déterminée avec le courant de 
déclenchement DR, qui est alors affiché. 

Attention: La DIN VDE 0100, partie 600 autorise 
utilisation du courant différentiel croissant 
pour juger les dispositifs de protection 
différentiels. La tension de contact Ug peut 
être calculée a partir des valeurs mesurées 
avec un courant différentiel nominal lan. 
Un courant de polarisation dans 
"installation fausse le résultat des mesures! 


(11) Touche ,[S] / UE” 


Cette touche vous permettra d’activer après 
deverrouillage les fonctions "Contrôle des installations 
avec DR de protection sélectifs" et "Détermination de 
la tension sur la prise de terre”. Voir aussi explications 
des symboles (27) et 28). 


(12) Lampe ,PE” 


La lampe "PE" rouge s'allume si une différence de 
potentiel >100V est relevée entre la plaquette de 
contact touchée (8) et - suivant la position du sélecteur 
de fonction (2) - le contact de protection ou bien le 
contact N de la fiche de test (6) (cf. tableau “Fonctions 
des lampes témoins” aux “Caractéristiques tech- 
niques"). 
Remarque: On pourra constater un "trainement" de 
potentiel dû au mode de manipulation de l'appareil, 
qui provoquera l'allumage de la lampe "PE" (12). 
Ceci pourra être le cas par exemple si, l'adaptateur 
de mesure (5) étant enfiché, vous explorez le 
conducteur de phase L avec la pointe de test (19) 
tenue dans une main alors que l’autre main touche 
la plaquette de contact (8) de la fiche de test (6), 
alors que vous êtes vous-même sur un sol isolant. 
Vous constituez ainsi un diviseur (capacitif) de 
tension. 
La lampe "PE" s’allume également brièvement au 
demarage de la mesure. 
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(13) Lampe ,Netz” (secteur) 


La lampe "Netz” (secteur) n'est allumée que si 
l'appareil est en marche. Elle n’a aucune fonction dans 
les plages de mesure de tension UL-n et Ul-pe. 


Elle est allumée verte, si la fiche de test (6) est uti- 
lisée et si la tension secteur aux bornes du 
M 5010-02/04 (Un =230V) se situe dans la gamme 
des 198...253V ou, dans le cas du M 5010-3 
(Un = 127V), dans la gamme des 107...147V. 


Elle clignote verte, 

— si l'adaptateur de mesure (5) est enfiche sur la 
fiche de test (6) et si la tension secteur aux bornes 
du M 5010-02/04 (Un=230V) se situe dans la 


gamme des 198...253V ou, dans le cas du 
M 5010-03 (Un=127V), dans la gamme des 
107...147V 


— en cas d'absence de conducteur de neutre (avec 
fiche de test). 


Elle clignote rouge, si la tension secteur est <198V 
ou >253V aux bornes du M 5010-02/04 ou si elle est 
<107V ou >147V aux bornes du M 5010-03. Le 
symbole (30) pour les petites tensions secteur ou les 
symboles (31) pour les tensions secteur élevées sont 
représentés en même temps à l'affichage a cristaux 
liquides (1). 


(14) Lampe ,,Up” 


La lampe ,Up” (rouge) s'allume si, lors du contrôle du 
DR, la tension de contact est >25V ou >50V ou bien 
Si, pour des raisons de sécurité, la mesure a ete 
interrompue automatiquement. 


(15) Lampe témoin EI" (DR) 


La lampe Ei rouge s'allume si, lors du contrôle du DR 
avec courant différentiel nominal, le DR ne déclenche 
pas en l’espace de 200 ms (500 ms dans le cas de DR 
sélectifs) et dans le cas de mesure avec courant 
différentiel croissant. 


(16) Articulation à crans 


L’articulation à crans d'arrêt vous permet de faire 
pivoter la partie affichage de l’appareil vers l'avant ou 
vers l'arrière de manière que l'angle de lecture reste 
toujours optimal. 


(17) Oeillets 


Les oeillets servent par exemple à fixer une courroie, 
une sangle ou autres pour la fixation du M 5010 au 
corps de l'opérateur. 


(18) Notice succincte d'emploi 


(19) Pointe de test 


La pointe de test est partie intégrante de l'adaptateur 
de mesure (5). Elle sert aux mesures dans le cas 
d'installations sans prise à contact de terre et permet 
de brancher le conducteur de phase L à l’appareil. 


(20) Porte-piles 


Le porte-piles reçoit 6 piles rondes de 1,5 V d'après 
CIE R 6 pour l'alimentation de l’appareil. Veiller, lors de 
la mise en place des piles, à ce que les symboles de 
polarité soient bien respectés. Le porte-piles ne peut 
être introduit dans la case de logement que s'il est 
convenablement tourné. 
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(21) Fusibles F1 / 250 G 


Les deux fusibles F 1 / 250 G, que Ton rencontre 
couramment dans le commerce, protège l'appareil des 
surcharges. Les branchements du conducteur de 
phase L et du fil de neutre N sont respectivement 
protégés. Le symbole ,-8-” apparaît à l'affichage a 
cristaux liquides dès qu'un fusible est grillé ou bien 
dans le cas d'utilisation pour la mesure sur le parcours 
protégé par ce fusible. 

Les plages de mesure de tension Un et Ul-pe 
restent fonctionnelles méme apres fusion des fusibles. 


(22) Fusibles de rechange F1 / 250 G 
(au nombre de 2) 

(23) Couvercle de la case de logement des 
piles 


Attention: L'appareil ne doit pas étre branché au 
réseau si le couvercle de la case de 
logement des piles a été rétiré! 


(24) Affichage numérique de la valeur mesurée 


Des chiffres de 18 mm de hauteur indiquent sans 
méprise possible le résultat des mesures. Affichage a 3 
chiffres, virgule comprise. 


(25) Symbole „lun” 


Le symbole „lan apparait si, lors du contrôle du 
dispositif DR, la tension de contact Ug trouvée se 
rapporte au courant différentiel nominal lam du dis- 
joncteur DR et si le déclenchement se fait avec un 
courant lan - 


(26) Symbole Je. Ug 50V 25V” 


Le symbole „lez Ug 50V” ou „lez Ug 25V” apparait si 
le contröle du DR s’effectue avec courant differentiel 
croissant. Vous pourrez choisir Fun des deux seuils de 
sécurité pour la tension de contact Ug=50V et 
Up = 25V. 


(27) Symbole ,, UE” 


Le symbole Ur" apparait si la fonction “Determination 
de la tension sur la prise de terre UE” est activée. 
Remarquons qu'elle ne pourra l'être que dans la plage 
„Re 209”, en utilisant la sonde ! (Norme suisse 
SEV 3569) 


(28) Symbole „[S]” 


Le symbole ,[S]” apparait si la fonction “Contrôle des 
installations avec DR de protection sélectifs" est 
activée. 


(29) Affichage de la grandeur de mesure 


La grandeur de mesure correspondante à la valeur 
mesurée apparaît toujours avec celle-ci. 


(30)/(31) Symboles "Tension secteur inférieure 
ou superieure aux seuils admissibles" 


Le symbole ,U<Unmin” (30) ou ,U>Unmax” (31) 
apparaitra en plus du clignotant rouge ”Netz” (secteur) 
(13) pour vous indiquer le sens de la tension secteur 
en dehors de la gamme des tensions réseau 
admissibles. 





4, Mesure et contrôle avec le M 5010 








4.1 Remarques générales 





La mesure et le contrôle à l’aide du M 5010 sont des 
opérations rapides, simples, qui excluent toute erreur 
de lecture: choisir la fonction, brancher l'appareil, 
actionner le poussoir à glissière et lire la valeur 
mesurée! C'est tout pour la très grande majorité des 
mesures réalisables. Malgré tout, vous devez être au 
courant et tenir compte de ce qui suit. 


Branchement de l’appareil 


Dans le cas des installations avec prises à contact de 
terre, vous brancherez l'appareil au secteur en utilisant 
la fiche de test (6). Vous n'aurez pas à tenir compte de 
la polarite des fiches. L'appareil vérifie la position du fil 
de phase L et du fil de neutre N en déterminant 
automatiquement la polarité si ceci est nécessaire. La 
mesure de tension en position U ze du sélecteur de 
fonction (2) constitue une exception. Les positions 
respectives de L et de N sont indigées sur la fiche de 
test (6). 


Placez l'adaptateur de mesure (5) sur la fiche de test 
(6) pour les mesures aux prises triphasées, aux 
derivations et aux connections fixes. Le branchement 
se fera a l’aide de la pointe de test enfichée (PE ou N) 
et de la pointe de test (19) libre (L). Avec les positions 
Ui-n et Rı du selecteur de fonction (2) les mesures 
avec adaptateur (5) sont impossibles. 


Le branchement de la sonde pour les mesures de 
tension de contact, de résistance de mise à la terre et 
de tension sur la prise de terre, se fait sur la douille (9) 
via une fiche banane de diametre 4 mm. En cas de 
raccordement par fiche banane, l'appareil commute 
automatiquement sur "Mesure avec sonde“ lors de 
l’enfichage de la fiche. 


Remarque:Pour éviter des erreurs de mesure en 
raison d'un branchement défectueux de 
sonde, veiller absolument au respect du 
paragraphe 4.1 "Vérification du branche- 
ment de sonde”. 


Contrôle du branchement de la sonde 


La résistance de terre a la sonde ne doit pas dépasser 
2kQ; elle doit être mesurée avant chaque série de 
mesures. Elle peut être déterminée par une mesure en 
position „Re 2kQ” du sélecteur de fonction (2) via 
l'adaptateur de mesure (5). 


Supprimer tout d’abord la cause de la résistance de 
terre défexciueuse à la sonde, qui peut être due, par 
example à: 


— un circuit de sonde ouvert 

— un mauvais contact du fil de mesure à la sonde 
— une résistance spécifique de terre trop importante. 
surveillance, arrêt et correction auto- 
matiques 

Le M 5010 ne peut être mis en service si la tension 


des piles est trop faible; il déclenche automatiquement 
Si la valeur de seuil admissible n’est pas atteinte. 


Le processus de mesure est stoppé automatiquement 
(excepté sur les gammes de mesure de tension): 


— en cas de tension secteur non admise (<198V ou 
>253V pour M 5010-02/04 ou <107V ou >147V 
pour M 5010-03) 

— si la température est trop élevée dans l'appareil. 
Des températures inacceptables ne se présentent 
généralement qu'après quelque 500 opérations de 
mesure [sélecteur fonctionnel (2) en position Rech. 
ou Ri] séquencées de 5 sen 5 s. Tous les seg- 
ments de l'affichage numérique se mettent a 
clignoter si l'on essaie de démarrer un cycle de 
mesure. 


L'appareil M 5010 s’arréte automatiquement quelque 
15 s après démarrage d'un cycle de mesure ou bien 
apres actionnement du poussoir à glissière (7). Pour le 
contrôle des installations à DR sélectifs par la mesure 
avec courant différentiel croissant et pour la mesure 
des tensions sur la prise de la terre, la durée de 
fonctionnement peut être de l'ordre de 50 s. Vous 
n'aurez pas a vous occuper de l'arrêt. La décharge 
inutile des piles se trouve ainsi évitée. 


Les fluctuations de la tension secteur sont auto- 
matiquement compensées dans la plage des 198V et 
253V pour le M 5010-02/04 ou des 107V et 147V pour 
le M 5010-03; elles n’influent aucunement sur le 
résultat de la mesure. Aucun réajustement manuel 
n'est donc nécessaire en cas de fluctuation de tension. 


Fonctions supplémentaires 


Le M 5010 remplit les fonctions supplémentaires 

suivantes: 

— "Contrôle du DR avec courant différentiel crois- 
sant” 

— "Contrôle des installations avec DR sélectifs" et 

— “Détermination de la tension sur la prise de de 
terre”. 


Ces fonctions ne seront cependant utiles que dans 
certains cas particuliers ou pour l'obtention d'infor- 
mations complémentaires. Elles sont verrouillées afin 
d'éviter leur emploi intempestif. Elles ne peuvent être 
activées que pour un seul cycle de mesure, apres 
deverrouillage si l'appareil est hors service. 


Affichage et mémorisation de la valeur 
mesurée 


Le résultat de la mesure peut être lu a l'affichage 
numérique de la valeur mesurée quelque 3 s apres 
démarrage du processus de mesure (apres env. 1 $ 
dans la plage de mesure de tension et après un laps 
de temps qui peut atteindre jusqu’a 33 s pour les 
fonctions supplémentaires). La visualisation, grandeur 
de mesure comprise, s'opere au moyen de chiffres de 
18 mm. La valeur mesurée est mémorisée par la 
méthode numérique, et la valeur indiquée est 
maintenue (gamme de mesure de tension exceptée) 
jusqu'à arrêt automatique de l'appareil. ,OL” apparait 
en cas de dépassement de la valeur fin de plage de 
mesure, signalant ainsi le défaut. 


Contrôle des connexions des prises à 
contact de terre 


Le contrôle du branchement adéquat des prises à 
contact de terre avant les contrôles respectifs des 
dispositifs de protection est superflu. L'appareil signale 
comme suit tout branchement erroné: 


Dans le cas de tensions secteur non autorisées 
(<198V et >253V pour le M 5010-02/04 ou 
<107V et >147V pour le M5010-03), le 
processus de mesure est verrouillé, la lampe 
témoin "Netz" (secteur) (13) rouge clignote, et 
l'affichage LCD (1) indique si la tension minimum 
admissible n'est pas encore atteinte ou si la 
tension maxi ad-missible est dépassée. 

La lampe témoin "PE" rouge (12) s'allume des 
que vous touchez la plaquette de contact (8) si le 
fil de protection n'est pas branche ou si le po- 
tentiel à ce conducteur relativement à la terre est 
> 100V (pas en fonction si le sélecteur (2) est en 
position U;_nj ou R; ou si, l'appareil étant en ser- 
vice, le sélecteur de fonction est réglé a U| ze cf. 
tableau “Fonctions des lampes témoins" aux 
"Caractéristiques techniques"). La mesure n'est 
pas bloquée si la lampe "PE" (12) rouge est 
allumée. 

La lampe témoin "Netz" (secteur) (13) verte 
clignote si le fil de neutre N n'est pas branché (cf. 
tableau “Fonctions des lampes témoins” aux 
"Caractéristiques techniques"). 


4.2 Mesure de tension 


Schéma de branchement 





Brancher le M 5010 comme indiqué dans le plan des 
connexions, à l’aide de la fiche de test (6) ou bien à 
l’aide de l’adaptateur de mesure (5). 


Les mesures de tension sont possibles avec la 
fiche de test (6) 


— 


en position Un du selecteur de fonction (2), 
entre le conducteur de phase L et le fil de 
neutre N, étant entendu que vous n'avez pas à 
vous occuper de la polarisation et 

en position U, PE du sélecteur de fonction (2), 
entre le conducteur de phase L ou le fil de 
neutre N et le conducteur de protection PE, la 
fiche devant être adaptée en tenant compte de 
la polarisation, qui doit correspondre à la position 
de L et de N représentée dans le plan. 


Mesures de tension à l’aide de l’adaptateur de me- 
sure (5). Elles ne sont possibles qu'en position U; pe 
du sélecteur de fonction (2). Les deux pointes de test 


permettent de mesurer les tensions aux conducteurs 
d'un réseau triphasé jusqu’à 230/400 V. 


Mesures 


Regler le sélecteur de fonction (2) a UL-n où Ui PE. 
Déplacer brièvement le poussoir à glissière (7) en 
position Y. 

Lire la tension à l'affichage numérique de valeur 
mesurée (24). 


La lampe "PE"(12) ne fonctionne qu'aux positions UL-N 
et U,.pE du sélecteur (2) alors que l’appa-reil n'est plus 
en fonction (cf. tableau ‘Fonctions des lampes 
témoins" aux “Caractéristiques techniques"). Le 
potentiel est signalé au contact de la fiche marqué de 
la lettre N en position Uy du Sélecteur et au contact 
PE en position U, pe de celui-ci. 

La lampe témoin "Netz" (13) n’a aucune fonction a 
remplir dans les plages de mesure de tension. 
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4.3 Contrôle des dispositifs (DR) de protection différentiels 


Le contrôle des dispositifs de protection différentiels DR comprend l'examen, le test et la mesure. 


M 5010 pour la mesure. 
Schéma de branchement 





> 20m 


Brancher le M 5010 à l’aide de la fiche de test (6) ou 
de ladaptateur de mesure (5), conformément au 
schéma. 


La mesure se fera le plus souvent sans sonde. 


La mesure avec sonde implique que le potentiel à 
celle-ci est le même qu'à la terre référence, autrement 
dit qu'il se situe en dehors de l'entonnoir de tension à 
la prise de terre du dispositif de protection DR (Re) La 
distance entre la terre et la sonde devrait étre au moins 
de 20 m. 


Le branchement de la sonde se fait via une fiche 
banane de diamètre 4 mm. En cas de raccordement 
par fiche banane, l’appareil commute automatiquement 
sur Mesure avec sonde" lors de l’enfichage de la 
fiche. 


Remarque: Pour éviter des erreurs de mesure en 
raison d'un branchement défectueux de 
sonde, veiller absolument au respect du 
paragraphe 4.1 Vérification du branche- 
ment de sonde”. 





4.3.1 Contróle avec courant différentiel 
nominal - Résultats des mesures 
rapportés au courant différentiel 
nominal 





Méthode de mesure 
Selon DIN VDE 0100, on peut prouver que 


— la tension de contact avec courant différentiel 
nominal ne dépasse pas la tension de contact ad- 
missible maxi convenue pour l'installation, 

— le dispositif de protection différentiel déclenche en 
l'espace de 0,2 s (de 0,5 s avec DR sélectifs) avec 
courant différentiel nominal. 


Utiliser 





Le M 5010 mesure avec un courant qui mest que 
d'env. 1/3 du courant différentiel nominal, pour la 
détermination de la tension de contact Ug constatée 
avec un courant différentiel nominal lan. On évite ainsi 
le déclenchement du DR. Le principal avantage de la 
méthode réside dans le fait que la tension de contact 
peut être mesurée de façon simple et rapide à chaque 
prise, sans déclenchement du DR. La méthode de 
mesure courante et fastidieuse qui consiste à vérifier 
en un point l'efficacité du dispositif de protection 
différentiel et à prouver ensuite que toutes les autres 
parties de l'installation à protéger sont reliées 
fiablement sans forte résistance à ce point de mesure 
par le conducteur PE peut être évitée. 


Vous pourrez avec le M 5010 vérifier si le DR répond 
au courant différentiel nominal en l’espace de 200 ms 
maxi ou de 500 ms maxi une fois la tension de contact 
déterminée. 


Le M 5010 indique automatiquement la résistance de 
terre des que déclenche le DR et, au besoin égale- 
ment, le temps de déclenchement du DR. La resis- 
tance de terre peut être aussi affichée en dehors du 
contrôle de déclenchement si l'appareil est prealab- 
lement séparé du réseau. Elle sera calculé à partir de 
la tension de contact. 


Si le DR ne répond pas lors du test, cela sera signalé 
par la lampe témoin "FI" (15) et par l'affichage OI" 


Le test de déclenchement doit être fait uniquement en 
un point de mesure pour chaque DR. 


Remarque: Les tensions parasites au conducteur de 
protection PE, à la prise de terre ou a la 
sonde correctement branchée n'influent 
pas sur le résultat de la mesure. Elles 
peuvent être déterminées à laide de 
l'adaptateur de mesure (5) en procédant 
à une mesure de tension. Le M 5010 ne 
peut traiter que des tensions de 
frequence de 50 Hz! 
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Mesure 
Activation de la fonction 


— Sélection du courant différentiel nominal au DR de 
installation a tester, a l'aide du sélecteur de 
fonction (2). 


Mesure de la tension de contact 


— Déplacer brièvement le poussoir à glissière (7) vers 
l'avant en position Y. Le cycle de mesure est alors 
démarré. 

— La tension de contact pourra être lue à l'affichage 
numérique de valeur mesurée (24). 


Remarque: Ne pas oublier que, dans le cas de 
faibles résistances de terre, telles qu'on les ren- 
contre souvent dans la pratique, la tension de 
contact Up peut être inférieure à 1 V. Dans ce cas, 
"0 - 1 V" apparait a l'affichage LCD (1). 
Exemple: Courant différentiel nominal lan = 30MA 

Résistance de terre Re = 102 

— Tension de contact 

Us = 30mA : 100 = 0,3V 

> Affichage 0 - 1V 


La lampe témoin "Up" rouge (14) s'allume si la tension 
de contact Ug évaluée approximativement a > 50 V 
est mesurée avec env. 1/3 du courant différentiel 
nominal lan. Les tensions de contact sont indiquées 
jusqu’à 70 V; l'indication de dépassement "DL V" est 
affichée au-delà de cette valeur. 


Coupure de sécurité [lampe témoin “Ug" rouge (14) 
s'allume; affichage "OL V"] si la tension de contact 
réelle Ug > 50 V pendant la mesure. 


Valeurs limites des tensions de contact conti- 
nuellement admissibles 

Le seul de tension de contact continuellement 
admissible est de Ug = 50 V {accord international) 
dans le cas d'une tension alternative. Des valeurs 
inférieures sont parfois exigées dans des cas 
d'application spéciaux; Us = 25 V p. ex. dans les 
bâtiments agricoles. 


Test de déclenchement 


— Reculer brièvement le poussoir à glissière (7) en 
position | endéans de 15 s (durée de fonctionne- 
ment). Le contrôle de déclenchement a alors lieu. 


Si le DR déclenche, la lampe témoin “Netz” (secteur) 
rouge (13) clignote, signalant ainsi que la tension 
sectur a ete coupée. La resistance de terre est 
calculée et affichée en même temps. 

ll y aura coupure par mesure de sécurité [lampe 
témoin "Ug" rouge (14) s'allume; affichage "OL V"] si 
la tension de contact Ug est > 59 V pendant le test de 
déclenchement. 


La lampe "Fl" rouge (15) s'allume et "OL" est affiché, 
si le DR ne déclenche pas. 


— Reculer le poussoir à glissière (7) en position 1 
endéans de 15 s (durée de fonctionnement) et le 
maintenir en cette position. L'appareil M 5010 in- 
dique alors le temps de déclenchement du DR 
jusqu'a 200 ms). 

La resistance de terre apparaitra de nouveau a 
l'affichage LCD (1) des lors que vous láchez de 
nouveau le poussoir a glissiere (7). 


Separer l’appareil du secteur avant de reculer le pous- 
Soir à glissière (7) pour la première fois en position | 
apres la mesure de tension de contact si la résistance 
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de terre doit être affichee sans que le test de 
déclenchement ait été effectué. 


La lampe témoin “Netz” (secteur) verte (13) s'allume si 
la tension secteur se situe dans la plage admissible 
alors que le branchement a été établi avec la fiche de 
test (6). La lampe verte clignote si l’on utilise l'adap- 
tateur de mesure (5). 


L'installation doit être vérifiée (resistance de terre trop 
importante, DR défectueux, etc.) si la tension de 
contact est trop élevée ou si le DR ne déclenche pas. 


Dans le cas de branchements triphasés, mesurer la 
tension de contact et procéder au test de déclenche- 
ment à tous les conducteurs de phase (L1, L2 et L3) 
pour le contrôle impeccable et fiable des dispositifs de 
protection différentiels. 


4.3.2 Contrôle avec courant 
differentiel croissant 


Méthode de mesure 


L'appareil M 5010 livre au réseau un courant 
différentiel croissant de 0,3X lan à 1,0X lan pour le 
contrôle de dispositifs de protection différentiels. 
L'appareil memorise les valeurs de tension de contact 
et de courant de déclenchement au moment de l'ou- 
verture du disjoncteur et les visualise. 


Dans le cas de mesure avec courant différentiel crois- 
sant, vous pourrez choisir l’un des seuils de tension 
de contact suivants: Ug = 50 V et Up = 25V. 


Attention: Un courant de polarisation dans l'installation 
vient se superposer au courant différentiel 
engendré par l'appareil pendant la mesure, 
influençant ainsi les valeurs mesurées 
relatives à la tension de contact et au 
courant de déclenchement! 

Pour juger un dispositif de protection 
différentiel, la DIN VDE 0100, partie 600 
permet de procéder a la mesure avec un 
courant différentiel croissant et de calculer, 
en partant des valeurs mesurées, la tension 
de contact correspondant au courant diffé- 
rentiel nominal lan - 

La méthode de mesure rapide et simple 
"Contróle avec courant différentiel nominal — 
Résultat des mesures rapporté au courant 
différentiel nominal” doit, pour ces raisons, 
avoir la préférence. 


Mesure 


Activation de fonction 


— Régler le sélecteur de fonction (2) au courant 
différentiel nominal utilisé par le DR de l'installation 
à contrôler. 

Afin d'éviter d'activer par erreur la fonction “Controle 

avec courant différentiel croissant", on devra verrouiller 

la touche Je." (10) prévue à cet effet. Ce verrouillage 
s'effectuera comme suit: 

— Appuyer sur la touche ,If/” (10), qui devra être 
maintenue en cette position, 

— déplacer le poussoir à glissière (7) en même temps 
vers l'avant en position Y pendant que vous 
maintenez rentrée la touche „Irz” (10). 

— lâcher la touche Je." (10) des que le symbole 
Je y Ug 50V” (26) apparait à l'affichage LCD (1). 


La fonction “Contrôle avec courant différentiel crois- 
sant” est maintenant activée, le seuil Ug étant 50 V. En 
actionnant de nouveau la touche ,le,” (10) - chaque 
fois pendant env. 1 s - on obtiendra l'acti-vation 
successive des fonctions suivantes: 


— Mesure avec courant de test croissant et seuil Us 
= 25 V; symbole visualisé à l'affichage: 
ele Us 25V” (26) 

— Mesure rapportée au courant différentiel nominal 
lan (selon 4.3.1); symbole Jan" (25) à l'affichage 
LCD 

— Mesure avec courant de test croissant et seuil Us 
= 50 V; symbole: ,lf_ Ug 50V”(26) à l'affichage 
LCD 

> etc. (Le cycle se renouvelle). 


Le décompte horaire reprend à zéro à chaque 
actionnement de la touche (10); autrement dit, le temps 
d'encienchement est prolongé chaque fois d'env. 15 
secondes. 


Le déverrouillage de la touche Je" (10) va de pair 
avec le déverrouillage de la touche ,[SJUg” (11). Il 
sera alors possible de combiner la fonction ,[S]” (cf. 
4.3.3) avec les fonctions pouvant être obtenues avec la 
touche Jk." (10). 


Les touches "IF, " (10) et "[SJ/UE”" (11) sont de 
nouveau verrouillées après arrêt automatique de 
l'appareil. Le déverrouillage n'est efficace que 
pour un seul cycle de mesure. Une nouvelle 
mesure avec ces mémes fonctions n'est possible 
qu'apres nouvel arrét automatique suivi d'un 
déverouillage. 


Mesure de la tension de contact et du courant 
de declenchement 


— Déplacer apres déverrouillage le poussoir à glis- 
sière (7) brièvement vers |’ avant en position Y. Le 
cycle de mesure redémarre. 

Alors que le courant différentiel croît lentement, 
l'affichage LCD (1) se met à clignoter jusqu'à ce 
que la valeur mesurée relative à la tension de 
contact Ug au moment du déclenchement soit 


affichée. 
L'arrêt s’opere pour des raison de sécurité [lampe 
témoin "Us" rouge (14) s'allume, affichage 


„OL V”] des que la tension de contact Up atteint 
le seuil de 50 V ou de 25 V réglé au sélecteur, 
avant méme que le DR ne déclenche. 

Si le DR ne déclenche pas avant que le courant 
croissant n'atteigne le courant différentiel nominal 
lan, alors la lampe témoin rouge "Fl" (15) s'allume 
et ,OL” apparaît à l'affichage. 


— Apres le déclenchement du DR, reculer dans les 
15 s qui suivent, vers l'arrière en position l, le 
poussoir à glissière (7) et ie maintenir en cette 
position. Le M 5010 signale dans ce cas le courant 
différentiel du DR au moment précis du déclen- 
chement. 

Si vous láchez de nouveau le poussoir à glissière 
(7), la tension de contact Ug réapparaît à 
l'affichage LCD (1). 





4.3.3 Contrôle des installations à DR 
de protection sélectifs 





Afin d'éviter que, dans le cas d'utilisation de plusieurs 
DR dans une seule et méme installation, tous les DR 
ou plusieurs d’entre eux ne déclenchent simul- 
tanément en cas de défaut, la préférence est donné 
aux DR sélectifs. Ces derniers, caractérisés par leur 
comportement de réponse temporisé, sont désignés 
par le symbole ,[S]”. 


Méthode de mesure 


La méthode de mesure correspond à celles applicables 
aux DR normaux que Pon trouve décrites en 4.8.1 
"Contrôle avec courant différentiel nominal - Résultat 
des mesures rapporté au courant différentiel nominal" 
et en 4.3.2 “Contrôle avec courant différentiel crois- 
sant”. Le temps de déclenchement admissible pour le 
contróle de déclenchement est de 500 ms. 


Dans le cas d'utilisation de DR sélectifs, la résistance 
de terre ne doit étre que la moitié de ce qu'elle est 
avec DR normaux. L’appareil indique donc le double de 
la valeur de contact mesurée. 


Mesure 
Activation de fonction 


— Régler le sélecteur de fonction (2) au courant 
différentiel nominal du DR sélectif de l'installation 
a contrôler. 


Une touche de verrouillage "[S]/Ug "(11) a été prévue 
pour éviter que la fonction “Contrôle des installations à 
DR sélectifs" ne soit activée par erreur. Cette touche 
pourra être libérée de la façon suivante: 


— Appuyer sur la touche "[S]/UE” (11) et la maintenir 
en cette position rentrée. 

— Déplacer le poussoir à glissière (7) brièvement vers 
"avant en position Y, en maintenant la touche 
"IS Ug" (11) rentrée. 

— Lâcher la touche ,[S]/UEF” (11) des que le 
symbole „[S]” (28) apparaît à l'affichage à cristaux 
liquides (1). 


La fonction “Contrôle des installations à DR de 
protection sélectifs" est des lors activée. Vous pourrez 
de nouveau annuler la fonction en appuyant sur la 
touche „[S Uge” (11) (env. 1 s); elle sera de nouveau 
enclenchée en réappuyant sur le même bouton, etc. 


Le déverrouillage de la touche ,[S]/Ug” (11) va de pair 
avec le déverrouillage de la touche ,lp” (10) . Il vous 
sera alors possible de combiner les fonctions obtenues 
avec la touche „IF-” (10) - cf. 4.3.2 - avec la fonction 
„[S]”. 


Les touches ”[S]/Ue" (11) et „Irz" (10) sont de 
nouveau verrouillées après l’arr&t automatique de 
appareil. Le déverrouillage n'est efficace que 
pour un cycle de mesure. Une nouvelle mesure en 
utilisant ces fonctions n'est possible qu'après un 
nouvel arrêt automatique suivi d’un déver- 
rouillage. 


Mesure de la tension de contact et contrôle 
du déclenchement 


La mesure de la tension de contact et le contrôle de 
déclenchement seront possibles après déverrouillage, 
en procédant exactement comme indiqué en 4.3.1 
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"Contrôle avec courant différentiel nominal - 
Résultats des mesures rapportés au courant diffé- 
rentiel nominal" et en 4.3.2 “Contrôle avec courant 
différentiel croissant". Tous les points qui y sont 
indiqués sont valables dans la même mesure pour le 
contrôle des installations à DR de protection sélectifs. 
On devra en outre tenir compte de ce qui suit: 


Les DR sélectifs sont caractérisés par leur com- 
portement temporisé au déclenchement. Ce com- 
portement est influence pendant un court laps de 


temps (env. 30 s) par la charge inhérente a la mesure 
préalable de la tension de contact. Un certain temps 
d'attente avant le contrôle de déclenchement per- 
mettra la neutralisation de cette charge par la mesure 
Up. Après avoir reculé le poussoir à glissière (7) pour 
le contrôle de déclenchement, on verra l'affichage 
LCD (1) clignoter pendant env. 30 secondes avant que 
ne se produise le contrôle de déclenchement. 


Des temps de déclenchement jusqu’à 500 ms pourront 
être mesurés. 


4.4 Contrôle des dispositifs de protection contre les surintensités (mesure 
de l’impédance de boucle, détermination du courant de court-circuit 


Le contrôle des dispositifs de protection contre les surintensités inclut examen et la mesure. Vous utiliserez le 


M 5010 pour la mesure. 


Schéma de branchement 





Brancher le M 5010 conformément au schéma des 
connexions, soit a l’aide de la fiche de test (6), soit a 
l'aide de l'adaptateur de mesure (5). 


Méthode de mesure 


On devra mesurer l'impédance de boucle ou déter- 
miner le courant de court-circuit pour contróler si les 
conditions de déclenchement des organes de pro- 
tection des lignes montées en série sont respectés. 


L’impedance de boucle Rscn est la resistance de la 
boucle de courant (poste du réseau d’alimentation - 
conducteur de phase - conducteur de protection) lors 
d'un court-circuit à la masse (liaison conductrice de 
courant entre le conducteur de phase et le conducteur 
de protection). Elle détermine l’ordre de grandeur du 
courant de court-circuit Ik. Comme celui-ci ne doit pas 
être inférieur à une valeur fixée par DIN VDE 0100 pour 
assurer fiablement le déclenchement de l'organe de 
protection: contre les surintensités monté en amont 
(fusible, coupe-circuit automatique) la valeur de 
impedance de boucle doit être inférieure à la valeur 
maximum admissible. Un tableau des valeurs affichées 
admissibles pour les impédances de boucle et les 
courants de court-circuit, compte tenu de l’imprecision 
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maxi de l'appareil d’après DIN VDE 0413, fait suite au 
sous-titre "Appréciation des valeurs de mesure". 


Le M 5010 est traversé par un courant de test de 1,0A 
pour la détermination de limpédance de boucle Rscni.- 
L'appareil déclenche par mesure de sécurité si, 
pendant la mesure, des tensions de contact dange- 
reuses (>50V) venaient a se presenter. 


Le courant de court-circuit Ik calculé pour une tension 
nominale de réseau (230V avec M 5010-02/04, 127V 
avec M 5010-03) peut être affiché apres la mesure et 
l affichage de l'impédance de boucle. 


Mesure 


— Placer le sélecteur de fonction (2) sur "Hecht ` 
Placer le poussoir-curseur (7) brièvement 
position Y. Le cycle de mesure démarre. 

Lire l'impédance de boucle a l'affichage numérique 
de valeur mesurée (24). 

Les valeurs de résistance jusqu’à 1,490 sont affi- 
chées avec 2 chiffres après la virgule, celles de 
1,5Q à 200 le sont avec 1 chiffre apres la virgule. 
La résistance du cordon d'alimentation, qui est de 
0,05 Q, doit être déduit du resultat de la mesure si 
lon utilise un adaptateur de mesure (5). Ceci est 


en 


tout particulièrement important pour les petites 
valeurs mesurées. 

„DL Q” sera affiché si la résistance mesurée est 
> 20 Q. 

Arrêt pour des raisons de sécurité (lampe témoin 
la rouge (14) s'alume et „DL V”) est 
visualisé”) si la tension de contact Ug atteint 
pendant la mesure la valeur de seuil 50 V. 


Amener le poussoir à glissière (7) en position | 
pendant la durée de fonctionnement, qui est de 15 
s, et le maintenir en cette position. 

Lire le courant de court-circuit à l'affichage 
numérique de valeur mesurée (24). Le courant de 
court-circuit correspondant à l'impédance de 
boucle mesurée sous une tension nominale (230V 
avec M 5010-02/04, 127V avec M 5010-03) est 
affiché. 

La lampe ”Netz” (secteur) verte (11) s’allume si la 
tension réseau se situe dans la gamme admissible 
alors que le branchement est établi à l’aide de la fiche 
de test (6). Cette lampe verte clignote si l’on utilise 
l'adaptateur de mesure (5). 


Resistance de boucle Rschı. 
(Résistance interne du 
secteur R;) (M 5010-02/04 





Valeur de 
seuil 


Valeur maxi 
affichée 


Valeur de 
seuil 
Q 


Courant de court-circuit Ik 
en 230V nominaux 


) 


La mesure de limpédance de boucle sera déterminée 
successivement aux trois conducteurs de phase (L1,L2 
et L3) relativement au conducteur de protection PE 


pour le contrôle irréprochable du dispositif de 
protection contre les surintensités sur les lignes 
triphasées. 


Appréciation des valeurs mesurées 


En vous référant aux tableaux ci-dessous, vous pourrez 
déterminer les impédances de boucle Rscen. maxi 
admissibles et les courants de court-circuit Ik 
indispensables, qui pourront encore être affichés 
compte tenu de l'incertitude maxi de mesure du 
M 5010 (dans des conditions nominales d'utilisation) 
sans dépasser les valeurs de seuil requises (DIN VDE 
0413, partie 3). Les valeurs intermédiaires peuvent étre 
interpoles. 


Courant de court-circuit Ix 
en 127V nominaux 
(M 5010-03) 





Valeur mini 
affichee 
A 


Valeur de 
seuil 
À 


Valeur mini 
affichée 
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4.5 Mesure de résistance interne du secteur H 





Brancher le M 5010 à l’aide de la fiche de test (6) ou 
de l'adaptateur de mesure (5), conformément au 
schéma de branchement. 


Méthode de mesure 


La même méthode que pour la mesure de l'impédance 
de boucle Rscn. (cf. 4.4.) sera appliquée pour la 
mesure de la résistance interne de réseau R. La 
boucle de courant sera cependant formée par le fil de 
neutre N au lieu de l'être par le conducteur de 
protection PE, comme pour la mesure d'impédance de 
boucle. 
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Mesure 


La mesure de la résistance interne du secteur H et 
l'affichage du courant de court-circuit Ik correspondant 
se fera exactement comme pour la mesure de 
"impedance de boucle Rscni. décrite en 4.4. 


Vous reglerez le sélecteur de fonction (2) a "H si 
l'appareil doit être branche a l’aide de la fiche de test 
(6). 


Le sélecteur de fonction (2) doit se trouver sur Recht. 
pour la mesure de la résistance interne de réseau Si 
l'appareil est branché à l’aide de l'adaptateur de 
mesure (5)! 


La lampe ”PE” (12) n’est en fonction en position R;” 
du sélecteur (2) que si l’appareil est arrêté (cf. tableau 
"Fonctions des lampes témoins" aux “Caractéristiques 
techniges”). 





4.6 Mesure de la résistance de terre RE 


La résistance de terre est la somme de la résistance des plaques de terre et de la résistance du fil de mise à la 


terre. 


Schéma de branchement 





Brancher le M 5010 à l’aide de la fiche de test (6) ou 
de l'adaptateur de mesure (5) conformément au 
schema de branchement. La mesure directe de la 
résistance de terre RE n'est possible qu'avec circuit de 
sonde. Cela implique un potentiel à la sonde égal à 
celui de la terre de référence; autrement dit ce 
potentiel se situe en dehors de l'entonnoir de tension 
a la prise de terre. La distance entre la terre et la 
sonde devra être, au minimum de 2,5 fois la longueur 
du conducteur de terre enfoui dans le sol, et au moins 
égale a 20m. 


Le branchement de la sonde se fait via une fiche 
banane de diametre 4 mm. En cas de raccordement 
par fiche banane, l'appareil commute automatiquement 
sur "Mesure avec sonde" lors de l'enfichage de la 
fiche. 


Pour éviter des erreus de mesure en 
raison d'un branchement défectueux de 
sonde, veiller absolument au respect du 
paragraphe 4.1 "Vérification du branche- 
ment de sonde”. 

Dans de nombreux cas, en particulier dans les régions 
a forte densité démographique, il est difficile si non 
impossible d'installer une sonde de mesure. Vous 
pourrez dans ce cas déterminer la résistance de terre 
par une mesure sans sonde, la résistance de la prise 
de terre du systeme en exploitation Rg et celle du 
conducteur de phase L étant dans ce cas inclues dans 
le résultat de la mesure (cf. "Mesure sans sonde"). 


Remarque: 


Méthode de mesure 


Le M 5010 mesure la résistance de terre Re d'apres la 
méthode courant-tension. Le courant de mesure, qui 
traverse la résistance de terre, est de 1,0A dans la 
plage des 0...20 2, de 100mA dans la plage des 
0...200 (2 et de 10mA dans la plage des 0...2kQ. Il 
provoque une chute de tension proportionnelle á la 
résistance de terre. 


L'appareil est mis hors service pour des raisons de 
sécurité si des tensions de contact dangereuses 
(>50V) se présentent en cours de mesure. 


Remarque: Les tensions perturbatrices au conducteur 
de protection PE, a la prise de terre ou a la 
sonde correctement branchée n'nfluent 
aucunement sur le résultat de la mesure. 
Ces tensions peuvent être déterminées par 
une mesure de tension a l'aide de 
adaptateur (5). Le M 5010 ne peut traiter 
que des tensions de fréquence 50 Hz!! 


Mesure 


— Regler le sélecteur de fonction (2) à "He 20”, 
"Re 2002” ou "Re 2kQ” suivant la valeur sup- 
posée de la résistance de terre. 

— Pousser le poussoir a glissière (7) brièvement en 
position Y. Le cycle de mesure est alors démarré. 

— Lire la résistance de terre Re à l'affichage 
numérique de valeur mesurée (24). Regler le 
sélecteur de fonction (2) sur une autre gamme, et 
renouveler la mesure si la gamme utilisée n'est pas 
adéquate (dépassement ou mauvaise résolution). 


Remarque: 

En cas d'affichage de faibles valeurs (0 a quelques 
digits), le branchement de sonde peur être 
défectueux. Il y a alors lieu de vérifier le 
branchement de sonde (cf 84.1). 


Le dépassement „OL Q” ou „UL kQ” sera affiché si la 
valeur mesurée est supérieure à chacune des valeurs 
fin de gamme (202, 2002 ou 2kQ). 


Arrêt de l’appareil pour des raisons de sécurité (lampe 
témoin Ug (14) rouge s'allume, affichage „OL V”) si la 
tension de contact Up atteint le seuil autorisé de 50 V 
en cours de mesure. 


La resistance du cordon, qui est de 0,052 doit être 
déduite du résultat de la mesure si l’on utilise 
l'adaptateur de mesure (5). Ceci ne doit surtout pas 
être oublié dans le cas de faibles résistances. 


La lampe témoin ”Netz” (secteur) verte (13) s'allume 
dans le cas de branchement à l’aide de la fiche de test 
(6) si la tension secteur se situe dans la gamme 
autorisée. Cette lampe témoin verte clignote par contre 
si l’on utilise l'adaptateur de mesure (5). 


95 


Appréciation des valeurs mesurées 


Les tableaux qui suivent vont permettre de déterminer 
les valeurs de résistance maxi pouvant être affichées 
compte tenu de l'incertitude de mesure du M 5010 
(dans des conditions nominales d'utilisation) afin 
d’eviter le dépassement de la résistance de terre maxi 
requise (DIN VDE 0413). Les valeurs intermédiaires 
peuvent être interpolées. 


Résistance de terre RE 
Gamme de 200 





Valeur de 


seuil 
0 


Valeur maxi 
affichée 


Valeur de 
seuil 


Q Q 





Mesure sans sonde 


Chaque fois qu'il n'est pas possible d'utiliser une 
sonde de mesure, on pourra déterminer approxi- 
mativement la résistance de terre en procédant sans 
sonde a une "mesure d’impedance de la boucle de 
terre”. La mesure s'effectuera exactement comme 
indiqué au sous-titre "Mesure" Aucune sonde n'est 
cependant branche à la prise (9). 


L'impédance Resen. mesurée par cette méthode inclut 
aussi la résistance de la terre du système en 
exploitation Rg et du fil de phase L. Ces valeurs 
devront être déduites de la valeur mesurée pour 
obtenir la résistance de terre. 
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Résistance de terre RE 
Gamme de 2002 


Résistance de terre Re 
Gamme de 2kQ 





Valeur maxi Valeur de Valeur maxi 
affichée seuil affichée 
Q Q Q 


Si l’on considère la section du fil de phase L égale a 
celle du fil de neutre N, la résistance du fil de phase 
est de moitié inférieure à la résistance interne de 
secteur R,= (sur fil de phase + sur fil de neutre). La 
résistance interne de secteur pourra être mesurée 
comme décrit en 4.5.. 


La terre Rg peut, selon DIN VDE 0100, être de 0...2Q. 
La résistance de terre pourra être calculée d'apres 
l'équation suivante: 


Re = Resen. - zRı - Rg 


ll est recommandé de ne pas tenir compte de la 
résistance de la terre du système en exploitation, qui 
n'est généralement pas connue, pour le calcul de la 
résistance de terre. La valeur calculée inclut alors la 
résistance de la terre du systeme, qui représente la 
marge de sécurité. 


Remarque: 

Tenir compte du courant de test lp du M 5010 si vous 
désirez mesurer la terre d’une installation munie d’un 
dispositif de protection DR alors que vous utilisez la 
gamme de mesure destinée aux résistances de terre. 
On trouvera dans le tableau ci-dessous pour divers 
courants différentiels nominaux du DR, la plus petite 
gamme de mesure utilisable pour RE sans provoquer le 
déclenchement intempestif du DR. | 


Courant de 
test 


Différentiel 
nominal du 
DR de protection 


Plus petite gamme 
de mesure du RE, 
sans 
déclenchement du 


IAN Ip DR de protection 


. 2002 


dis 
0...200Q 
Dis 2.0KQ 
0D...20k0 
Mesure de terre 
impossible 





4.6.1 Mesure de la tension sur la prise 
de terre UE 


La tension à la prise de terre est celle constatée à 
cette dernière entre le branchement de celle-ci et la 
terre de reference, des lors qu'un court-circuit se 
produit entre le conducteur de phase et la prise de 
terre. La norme suisse SEV 3569 décrit comment 
déterminer la tension à la prise de terre. 


Branchement 


Pour mesurer la tension à la prise de terre, brancher 
le M 5010 avec sonde comme représenté dans le 
schéma des connexions pour mesure de la résistance 
de terre (cf 84.6). 


Remarque:Pour éviter des erreurs de mesure en 
raison d'un branchement défectueux de 
sonde, veiller absolument au respect du 
paragraphe 4.1 Vérification du branche- 
ment de sonde”. 


Méthodes de mesure 


Pour déterminer la tension à la prise de terre, le 
M 5010 mesure tout d'abord l’impedance de la boucle 
de terre Resco, puis immédiatement après la 
resistance de terre Re. L'appareil mémorise les deux 
valeurs mesurées et calcule ensuite la tension a la 
prise de terre d'apres l'équation 


230 - Re 


UE = 
Reseni. 

et la visualise par affichage numerique de la valeur 
mesurée (24). 


Mesure 
Activation de la fonction 


— Régler le sélecteur de fonction (2) à la gamme 
„Re 200”, la fonction "Mesure de la tension 
sur la prise de terre" ne pouvant étre activée 
que dans cette gamme! 

La touche ,[S|Ug” (11) est verrouillée afin de ne pas 

activer par erreur la fonction "Mesure de la tension sur 

la prise de terre". Cette touche pourra être déver- 
rouillée comme suit: 


— Appuyer sur la touche ,[S]/Ug” (11) puis la main- 
tenir en cette position. 

— Déplacer le poussoir à glissière (7) brièvement vers 
"avant en position Y, alors que vous appuyez 
toujours sur la touche „[S Ue” (11). 

— Lächer la touche „[S Ug” (11) des que le 
symbole ,UE” (27) apparaît à l'affichage a cristaux 
liquides (1). 


La fonction “Mesure de la tension sur la prise de terre” 
est des lors activée. Vous pourrez prolonger chaque 
fois d’env. 15 secondes la durée de l'activation en 
actionnant la touche ,lf/” (10) 


La touche „[S Ug” (11) est de nouveau verrouiliee 
apres l’arrêt automatique de l'appareil. Le déver- 
rouillage n'est efficace que pour une seule 
mesure. La fonction Ug ne peut être de nouveau 
activée pour une nouvelle mesure Ou apres arrêt 
automatique suivie d'un déverrouillage. 


Mesure de la tension sur la prise de terre 


— Déplacer le poussoir à glissière (7) brièvement vers 
"avant en position Y. 
Le cycle de mesure est démarré, et la tension Ug 
à la prise de terre calculée peut être lue à 
l'affichage numérique de valeur mesurée (24). 


Remarque: En cas d’affichage de faibles valeurs (0 
à quelques digits), le branchement de 
sonde peut être défectueux. Il y a alors 
lieu de vérifier le branchement de 
sonde (cf §4.1). 


5. Caractéristiques techniques Fonctions de contrôle et de mesure 























Position du | DR de pro- 
poussoir tection 
à glissière 


Fonction 


Pos. du 
sélecteur 


Branchement possible 






Description 
















Mesure de la tension entre les 
ULN branchements L et N 
de la fiche de test À À À ll 
Mesure de la tension entre le 
branchement L et le contact de e 
Un protection de la fiche de test +++ 


Mesure de la tension entre les 
pointes de test de l'adaptateur 
de mesure 









500mA 






Y Determination de la tension 
de contact Ug entre le 
conducteur de protection PE 
et la terre, rapporté au 

courant différentiel nominal 

du DR de protection 












Contrôle de déclenchement 
du DR de protection avec lan 






- Affichage de la résistance 
de terre 









- Affichage du temps de 
déclenchement du DR de 
protection 










Détermination de Ja tension 
IFz 300mA y de contact UB entre le con- 
ducteur de protection PE et 
la terre, avec courant de 
déclenchement du DR de 
protection 












eh VI 
50V 30MA 







J Affichage du courant de 
décienchement 










Y Mesure de l'impédance de 
boucle entre le conducteur 
de phase L et le conducteur 
de protection PE 


Affichage du courant de 
court-circuit caicule 











V Mesure de la résistance 
interne du réseau entre le 
conducteur de phase L et le 
neutre N 


I Affichage du courant de 
court-circuit calculé 






De 209 Déterm. de la tens. å la prise de vm, 
terre a l'état court-cir. L - terre 


) Mesure de seulement avec tension-secteur 2) Possible seulement apres demarrage du cycle de mesure en position Y 
oa V. . . 253V (M5010-02/04) ou de 107V ... 147V (M 5010-03) 3) Compte tenu de la resist. du cordon de l'adapt.,qui est de 0,05! 
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Impédance d'entrée Durée de pass.de cour. 
Courant de mes./contr, avec 
ZE sonde 
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Incertitude de la mesure 










de 0...190V: 
+(1%v.M. +2D) 
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pour Ug =0...23V: 
+3 points 












0...500ms 10ms 500ms maxi 


7 ] 
0...200ms Oms lo = 300mA 200ms maxi 


pour Up = 24...70V: 


fe 1 o/ 
AAA 2o Ip=30mA 4x20ms 16x 20ms + 16% m. 
EE 
Lë ET wen EEE 
Geer Ip = 100mA : Affichage Re = 
SE dérivé de Up 


...2, 16KkQ 


1V 

0..200ms | 10ms BR, 

ER 0...500ms 10ms er 500ms maxi 
0... 70V 1V 

A E = X 
= = | eraon 

0...200ms 10ms eer 200ms maxi 

0...500ms 10ms P 500ms maxi 


_ 0. .50V 1V Ip = 150mA 4x20ms | 16x20ms 

150..500mA | 5mA 0,3 x lan... 1,0 XIAN 10ms...2,84s | 
ren 0...50V lo = 90mA 4x20ms GE 
SC 90...300MA 3mA 0,3 X lan... 1,0%Xlan 10ms...2,84s 


Temps de déclenchement 
de l'affichage: 
+ 10ms 
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aa | 16 207 
30._100mA | má 
Ca | iv 
5 30mA | 03má 
Can [iV E 
3..10mA | 0,1mA 10ms...2,84s 


1.0.1490 | 0010 nn p. Rech =0...0,340: + 10 pt 
p=1, 
1,5...200 0,19 gx20ms | pour Recr =0,350...1,490: 
a | 15.208 8x 20ms Pout echt Bed 
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pour Up = 24...50V: 


Ip: +5% m. 







+ (10% m. +3 points) 


pour Rı=0...0,340: + 10 pts 
PUTA [| ex2m | 

X pour R¡=0,350...1,490: 
rd EL BEES 


0..149Q | 0,019 Sen Des 16 x 20ms mE 
o 15.200 | 0,19 Se 2 SS 
l S pour Re z 208: + (10%m. 
} 200 10 p=0,1A 4x20ms 8x 20ms +5 points) 
----- - ! 5 pour Re = 2002: +(10%m. 
Ski 108 lp =0,01A 4 x 20ms +5 points) 
Mesure de Rsen et Re; 
4) Dans le cas de mesure sans sonde, le résultat de la mesure inclut la résist. de la terre du systeme en exploit. et du conducteur de phase! 
5) Plage d'affichage 0... 450V~ 6) N = DR differential type-Fl [S]= DR différential type-Fl selectif 
+ $ 





pour R= 1,52...20,0Q: 
+ (10% m. +3 points) 








1V Ip = 1,0A 





= — 


© 


5 


Fonction des lampes 


Lampe Signes Branchement Position du Appareil arrêté Appareil en marche 
carac- sélecteur de 


avec fiche avec E Fonction si la d.p. > 100V 1) 
de test | adaptateur | entre le DOCS de contact et 


active 


U le contact de bs sal scans la 
L-PE Fee de test 


az 





la pointe de test enfichee 
(PE) de ’adaptateur de mes. 


le contact de protection de la fiche de tesi 


Re la pointe de test enfichee (PE) de l’adaptateur de mesure 


H 
> 
zZ 


verte, onesies la tension secteur est 198V ... 253V pour M 5010- 02/04 
allumée positions saul la tension secteur est 107V . . 147V pour M 5010-03 


verte, Urn et UL pe la tension secteur est 198V . .. 253V pour M 5010-02/04 
clignote la tension secteur est 107V ... 147V pour M 5010-03 
rouge, la tension secteur < 198V ou >253V pour M 5010-02/04 
clignote 


Netz 

la tension secteur < 107V ou >147V pour M 5010-03 

Ub rouge, la tension de contact Ug 2 25V ou >50V 
allumée ou arrét par mesure de sécurité 


arrêt par mesure de sécurité 
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toutes les 
positions sauf 
Un et UL pe 


1) Seuil de réponse 30V . .. 100V 
2) En cas d'absence de conducteur de neutre 


Plage d'utilisation nominale Plages de températures 
Tension nominale Température = 25°C r: + 70°C 

Type M 5010-02/04 230Ver + 10%/-14% de stockage (sans piles) 

Type M 5010-03 127Ven + 15%/-15% 
Fréquence 50Hz + 1% Alimentation en courant 
Forme sinusoidale 
Température 0... +40°C Piles 6 piles H (Moi: ou alcalines au 
Source d'énergie Piles manganèse) d'apres CIE R 6 


Tension des piles 6... 10V 


Impédance secteur, Nombre des avec 1 jeu de piles: env. 2000 
déphasage correspond à cos q = 1...0,95 mesures mesures avec piles au MnO2, 
Resistance de env. 3500 mesures avec piles 
sonde 0... 2kQ (10kQ avec en plus alcalines au manganese 


erreur de mesure d'env. + 1%) ET 
Securite electrique 
Affichage de depassement Tension de test 4kV d’apres 


”OL” et la grandeur mesurée correspondante sont IEC 348, DIN VDE 0411 


affichés en cas de dépassement de la valeur fin de Classe de Kerg 
gamme respective. protection li d'apres 
IEC 348, DIN VDE 0411 
Aptitude aux sur r Genre de 
p charges protection IP 40 
Branchement avec toutes les positions du Groupe d’isolation C d’apres DIN VDE 0110 
prise a contact de selecteur: 
terre Umaxi = 450Vefr, 1mn. Fusibles 
Branchement avec toutes des positions du Branchement 1 cartouche fusible G pour 
adaptateur de selecteur: g Let N chacun d'eux F1 / 250G, 
sonde Umax = 450 Ver Dimensions 200 mm x 315 mm x 55 mm 
Poids 1,7 kg (sans piles) 
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6. Entretien 





Pies 


Si, lors du test des piles, sous-titre 2, vous constatez 
que la tension est proche du seuil inférieur de 6V ou 
bien si le déroulement de la mesure est bloqué en 
raison de la trop faible tension des piles, remplacer 
celles-ci par des piles neuves comme décrit en 2. 
Remplacer toujours le jeu complet! 


Fusibles 


Si, par suite d’une surcharge, un fusible grille, et si l'on 
se sert du trajet de courant protégé par le fusible grillé, 
le M 5010 fait apparaître le symbole „-B-” à l'affichage 
LCD (1). 


Les plages de mesure de tension U,.n et U pg restent 
en fonction après fusion d'un ou des fusibles. 


Les fusibles pourront être remplacés comme suit: 


Attention: Séparer tous les pôles de l'appareil du 
circuit de mesure (secteur) avant d'ouvrir la 
case renfermant les piles! 


—  Défaire la vis à tête fendue du couvercle fermant la 
case de logement des piles (23), qui se trouve à 
l'arrière de l'appareil, et retirer le couvercle. 

Les fusibles (21) sont alors accessibles. 

— Ouvrir le capuchon de protection du porte-fusibles 
a l’aide d'un outil approprié, et ce en poussant 
dans un mouvement tournant vers la gauche. 

— Retirer le fusible hors d'usage et le remplacer par 
un fusible neuf. Le fusible de rechange (22) se 
trouve à proximité immédiate. 


Attention: Veiller absolument à ce que seuls les 
fusibles F1/250G prescrits soient utilisés! 
L'endommagement des composants de 
l'appareil est possible si vous utilisez un 
fusible dont la caractéristique de fusion est 
différente, ou si les caractéristiques corres- 
pondent à un autre courant nominal ou à un 
pouvoir de coupure different! 


— Remplacer le capuchon G muni du fusible neuf et 
revisser la vis de fixation du couvercle de piles. 


Réparations et remplacement des pièces 


Des pièces conductrices de tension peuvent être mises 
à nu lors de l’ouverture de l’appareil. Tous les branche- 
ments de celui-ci au circuit de mesure doivent être 
défaits avant la réparation ou le remplacement de 
pièces. Si, par la suite, une réparation est inévitable sur 
un appareil ouvert et sous tension, ne confier ce travail 
qu’à un spécialiste, qui est familiarisé avec tous les 
risques que comporte cette opération. 


Défauts et sollicitations exceptionnelles 


Si Pon peut supposer que l'utilisation sans danger de 

l'appareil n'est plus possible, arrêter celui-ci et faire en 

sorte que sa remise en marche intempestive soit 

impossible. On pourra supposer qu'un tel cas existe, 

— Si appareil presente des endommagements 
visibles, 

— si l'appareil ne fonctionne plus, 

— après un stockage prolongé dans des conditions 
anormales, 

— apres un transport dans des conditions difficiles. 


7. Service “Réparations et pièces de 
rechange” 


Adressez-vous en cas de besoin à: 


GOSSEN-METRAWATT GMBH 
Service 

Thomas-Mann-Straße 16-20 

D - 90471 Nurnberg 


Téléphone (09 11) 86 02 - 4 10 / 4 11 
Télécopieur (09 11) 86 02 - 2 53 

Télex 6 23 729 mw d 

Btx k 22228 # 


Cette notice n'est valable que pour la République 
Fédérale d'Allemagne. 

A l'étranger, nos filiales et agences se tiennent à votre 
entière disposition. 
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GOSSEN-METRAWATT GMBH 


D - 90327 NURNBERG TELEFON (09 11) 86 02 - O 
Hausanschrift / Company address: TELEFAX (09 11) 86 02 - 6 69 
THOMAS-MANN-STRASSE 16 - 20 TELEX 6 23 729 MW D 

D - 90471 NURNBERG BTX zk 22228 # 
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